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Bürgermeisterbrief
Liebe Bernauerinnen 
und Bernauer, 
nach über zwei Jahren 
Pandemie war nun fast 
ein Aufatmen in Sicht. Wir 
sehen aktuell den Locke-
rungen der Maßnahmen 
entgegen, auch wenn die 
Infektionszahlen aufgrund 
der hochansteckenden, 

aber wohl weniger gefährlichen Omikron-Variante noch 
hoch sind. Leider ist uns das „Durchschnaufen“ im Mo-
ment wohl nicht vergönnt. Ein schrecklicher Krieg er-
schüttert Europa. Viele Ukrainerinnen und Ukrainer flüch-
ten nach Deutschland und somit auch in den Landkreis 
Rosenheim. Das Landratsamt belegt aktuell die landkrei-
seigenen Sporthallen als Notunterkünfte, händeringend 
wird nach Wohnungen zur Unterbringung der Flüchtlinge 
gesucht. Die Hilfsbereitschaft ist groß – auch in unserer 
Gemeinde. Viele Privatleute haben bereits Wohnraum an-
geboten und auch die Gemeinde hat ihre freien Wohnun-
gen zur Verfügung gestellt, die eigentlich saniert hätten 
werden sollen. Die Sanierung ist nun erst einmal verscho-
ben. Beeindruckend ist auch, wie viel Hilfe in kurzer Zeit 
im Ort auf die Beine gestellt wurde. Verschiedene private 
Gruppen haben sich spontan zusammengetan, Busse 
mit Hilfsmitteln gefüllt und sind an die ukrainische Gren-
ze gefahren. Dolmetscher haben sich bei der Gemeinde 
gemeldet und einige Vereine und Vereinigungen organi-
sieren sich derzeit, um die Flüchtlinge gut unterstützen zu 
können im Ort. Einige sind auch schon bei Privatleuten 
untergekommen. Einen herzlichen Dank möchte ich hier 
einer jeden helfenden Hand aussprechen! Wir können 
nur hoffen, dass der Krieg schnell ein Ende nimmt und 
wieder Frieden einkehrt. 

Trauriger Verlust für Bernau
Eine fast unvorstellbare Nachricht erreichte uns Mitte Fe-
bruar im Rathaus: Unser langjähriger Gemeinderat Georg 
Bauer ist am 13.2. plötzlich und unerwartet verstorben. Er 
war seit 1996 Mitglied des Bernauer Gemeinderates. Seit 
2002 war er im Bauausschuss. 2017 wurde ihm die Kom-
munale Dankurkunde des Freistaates Bayern verliehen für 
sein langjähriges und verdienstvolles Wirken in der kom-
munalen Selbstverwaltung. Seine Beiträge im Gemein-
derat waren immer von Sachlichkeit geprägt. Durch sein 
enormes Fachwissen fand er nicht nur in vielen Sitzungen 
Lösungen zu schwierigen Themen, sondern unterstützte 
auch immer wieder die Verwaltung. Die Gemeinde Ber-
nau verliert einen äußerst engagierten und fachkundigen 
Gemeinderat sowie einen liebenswerten, lebensfrohen 
Menschen und bedankt sich bei Schorsch Bauer für sei-
nen Einsatz für unsere Heimatgemeinde. Seiner Familie 
spreche ich im Namen des Gemeinderates und der Ge-
meindeverwaltung unser aufrichtiges Mitgefühl aus. 
Im Gemeinderat tritt Thomas Herian Georg Bauers Nach-
folge an. Er wurde in der Sitzung am 10. März vereidigt. 

Lärmschutz Bahn
Ein bedeutendes Thema bewegt derzeit den Gemeinde-
rat und viele Bürger. Eine mögliche Lärmschutzsanierung 
an der Bahn. Bereits im letzten Bürgermeisterbrief hatte 
ich schon kurz erwähnt, dass die Bahn auf die Gemeinde 
zugekommen ist. Der Gemeinderat hat eine größtmög-
liche Bürgerbeteiligung beschlossen. Deshalb möchte 
ich Sie alle bitten, an unserer Umfrage teilzunehmen, die 
Sie auf den folgenden Seiten im Bernauer zusammen mit 
wichtigen Informationen finden. Weitere Informationen 
finden Sie auch im Internet unter der im Artikel angegebe-
nen Seite der Bahn. Bitte scheuen Sie sich nicht, Ihre Ad-
resse auf dem Fragebogen anzugeben. Der Gemeinderat 
möchte gerne die Ergebnisse bezüglich der Wohnortnä-
he zur Bahn selektieren. Wir werden Ihre Daten natürlich 
vertraulich behandeln, so dass keine Rückschlüsse mög-
lich sind. Vielen Dank für Ihr Mitwirken! 

Weitere Neuigkeiten
Bernau hat seit Kurzem eine neue Kindergartenrefe-
rentin. Ulrike Adler, selbst zweifache Mama, hat sich für 
dieses Amt zur Verfügung gestellt. Sie fungiert nun als 
Bindeglied zwischen Verwaltung und den Kindergärten. 
Nachdem unser langjähriger Kindergartenreferent Alex 
Herkner sein Amt als Gemeinderat niedergelegt hatte, 
war auch das Amt des Kindergartenreferenten vakant. 
Ich freue mich, liebe Ulli, auf die gute Zusammenarbeit!

Zum Schluss…
…noch ein Aufruf. Die Gemeinde möchte das Haus des 
Gastes sanieren. Im Erdgeschoss wird weiter die Tou-
ristinfo bleiben und wahrscheinlich auch der Leseraum. 
Für das 1. Obergeschoss werden noch Ideen gesammelt. 
Gerne hätte ich zusammen mit interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern die Ideensammlung begonnen. Leider 
ist aber ein größeres Zusammentreffen aufgrund der 
Pandemie immer noch nicht ratsam. Deshalb auf diesem 
Wege: Falls Sie Ideen und Anregungen haben, wie man 
das 1. OG des Haus des Gastes gestalten kann, dann 
geben Sie diese Ideen bitte an mich weiter. Entweder 
per Mail an buergermeisterin@bernau-am-chiemsee.de 
oder gern auch per Brief ins Rathaus oder natürlich auch 
persönlich bis zum 30.4.! Bereits im Gespräch ist z. B. 
die Erweiterung der Bücherei. Selbstverständlich soll das 
erste Obergeschoss nach der Sanierung barrierefrei er-
reichbar sein. Das Haus des Gastes soll ein Haus für die 
Bürgerinnen und Bürger werden – ich freue mich auf Ihre 
Vorschläge! 

Ihre 

Irene Biebl-Daiber

Mitteilung der Gemeinde Bernau
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Meldungen
aus dem

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Müllabfuhr im April
Bernau und Hittenkirchen

Restmülltonnen	
Mittwoch, 12. April
Mittwoch, 27. April

Altpapier (blaue Tonne)
Chiemgau-Recycling	

Montag, 4. April
Altpapier (Remondis)
Donnerstag, 28. April

Auf der Homepage der Gemeinde Ber-
nau finden Sie den Link zu dem Müll-
abfuhrkalender des Landratsamts.

Öffnungszeiten Wertstoffhof im Sommerhalbjahr
von 1. April bis 30. September

Dienstag 	 13.45 - 17.00 Uhr 	 Freitag    13.45 - 17.00 Uhr
Mittwoch 	 15.45 - 19.00 Uhr 	 Samstag 08.45 - 12.30 Uhr
Bitte beachten Sie:
Freitag 15. April  Feiertag - geschlossen

Alexander Herkner wurde 
in der Gemeinderatssitzung 
vom 10. März 2022 für sein 
langjähriges, verdienstvolles 
Wirken in der kommunalen 
Selbstverwaltung mit der 
kommunalen Dankurkunde 
des Freistaates Bayern aus-
gezeichnet. 
Die 1. Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber bedankte sich 
herzlich bei Alex Herkner für 
sein Engagement und über-
reichte ihm im Namen des 
bayerischen Innenministers 

Joachim Herrmann die Ur-
kunde. Alexander Herkner 
war ehrenamtlich in folgen-
den kommunalen Funktio-
nen tätig. Von 2002 bis 2021 
wirkte er als Mitglied des 
Gemeinderates mit. 
Von 2008 bis 2020 vertrat er 
die Gemeinde als 3. Bürger-
meister. 
Zudem war er Referent für 
Menschen mit Behinderung 
von 2014 bis 2020 und Re-
ferent für Kindergärten von 
2002 bis 2021. Foto: Berger 

Verleihung der Kommunalen 
Dankurkunde an Alexander Herkner

Unser langjähriger Bauhof-
mitarbeiter Donat Fischer 
verabschiedete sich Anfang 
März in den wohlverdienten 
Ruhestand. An seinem letz-
ten Arbeitstag wurde er von 
den Kollegen des gemeind-
lichen Bauhofs nach Hause 
gefahren. Die Kolonne der 
Bauhoffahrzeuge bewegte 
sich durch den ganzen Ort 
und so winkte ihm auch das 
gesamte Rathaus-Team auf 
seinem Weg in die Rente. 
Die Gemeinde Bernau be-
dankt sich für die lange-
jährige Mitarbeit und die 

Donat Fischer geht in den 
wohlverdienten Ruhestand

Zuverlässigkeit bei der Um-
setzung der vielseitigen Auf-
gaben eines gemeindlichen 
Bauhofs.  
Mit Donat Fischers Ruhe-
stand dürfen wir zwei en-
gagierte Bauhofmitarbeiter 
im Team begrüßen. Lenz 
Böglmüller und Julian Huber 
übernehmen einen umfang-
reichen Aufgabenbereich. 
Da sich bereits der nächs-
te Ruheständler ankündigt, 
wurden gleich zwei neue 
Mitarbeiter eingestellt, um 
im Herbst nicht nochmals 
ausschreiben zu müssen. 

 
 

 

Lust auf Eventmanagement, Social Media 
Betreuung, Ortsmarketing und 

Kundenberatung? 
 

Die Gemeinde Bernau am Chiemsee 
bietet ab 1. September 2022 (alternativ 2023) 

eine Ausbildungsstelle als 
Kauffrau für Tourismus und Freizeit (w/m/d) 

in der Tourist-Information Bernau an! 
 

Interesse? 
Mehr Infos zur Ausbildungsstelle findest du unter 

www.gemeinde-bernau.de/aktuelles/stellenangebote. 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung! 

 

Die Gemeinde Bernau am Chiemsee trauert um

Herrn Georg Bauer
Georg Bauer hat seit 1996 als Gemeinderat die Geschicke 

der Gemeinde Bernau mitbestimmt. Er hat sich in dieser Zeit 
mit Sachverstand und Aufrichtigkeit für die Belange 

der Gemeinde eingesetzt. 

Für dieses langjährige verdienstvolle Wirken in der 
kommunalen Selbstverwaltung wurde Georg Bauer 2017 mit der

Kommunalen Dankurkunde des Freistaates Bayern ausgezeichnet. 
Die Leistungen des Verstorbenen für die Gemeinde verdienen 

tiefen Respekt. Hierfür gebührt ihm unser aller Dank 
und unsere Wertschätzung. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

		              Gemeinde Bernau am Chiemsee 
		              Irene Biebl-Daiber
		              Erste Bürgermeisterin
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Endlich ist es soweit! Die 
„Fraueninsel-Bande“ geht in 
die dritte Runde. Die ideale 
Gelegenheit für die Bernau-
er Kinderbuchautorin Wilma 
Frech ihre Trilogie Bürger-
meisterin Irene Biebl-Daiber 
und Natalie Stangl für die 
Gemeinde-Bücherei als 
Buchgeschenk zukommen 
zu lassen.  
Viele Kinder kennen ja be-
reits die ersten beiden Bän-
de, in denen Hubi, Hobs 
und Hannerl gemeinsam mit 
Neu-Bandenmitglied Hei-
ner, der aus NRW auf die 
Fraueninsel zugezogen ist, 
schon einige Abenteurer 
gemeistert und so manchen 
Unsinn getrieben haben. 
Doch welch aufregende Zei-
ten sie diesen Sommer auf 
der Herreninsel erwarten, 
das hätte wahrlich keiner 
gedacht. Nachdem Hubi 

Das neue Buch der FRECHen 
Chiemsee-Autorin WILMA zieht ein 

in die Bernauer Bücherei

nämlich seinen Ferienjob 
im Kutschbetrieb angetre-
ten hat, muss er feststellen, 
dass es dort nicht nur nette 
Arbeitskollegen gibt. Mit den 
pubertären Rüpeln Chris 
und Jo ist nicht gut Kirschen 
essen und noch weniger 
mit ihrem Kumpel Ben. Der 
jobbt im Schloss und ihm ist 
wirklich jedes Mittel recht, 
um an Geld zu kommen. 
Diesem kriminellen Halun-
ken muss das Handwerk 
gelegt werden! So lautet der 
Beschluss der Fraueninsel-
Bande. Doch das gestaltet 
sich schwieriger, als zu-
nächst erwartet. 
Alle drei Bände sind übri-
gens nicht nur in der Büche-
rei zu finden, sondern auch 
im EDEKA oder der Kinder- 
und Jugendbuchhandlung 
NANALEAF in Bernau er-
hältlich.

Auf dem Bild v.l.: Wilma Frech, Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber, Natalie Stangl von der Bücherei.

Bürger- und Ratsinformationssystem
Über das Bürger- und Rats-
informationssystem der 
Gemeinde Bernau können 
neben den geplanten Sit-
zungsterminen und Tages-
ordnungspunkten auch die 
zurückliegenden Beschluss-
fassungen aus öffentlichen 

Gemeinderats- und Aus-
schusssitzungen abgerufen 
werden. Informieren Sie 
sich über die Arbeit der ver-
schiedenen Gremien unter 
https://www.gemeinde-ber-
nau.de/rathaus/ratsinforma-
tionssystem.

Anstelle des verstorbenen Gemeinderatsmitgliedes Ge-
org Bauer rückt Thomas Herian in den Gemeinderat 
nach. Thomas Herian belegte bei der letzten Wahl 2020 
auf dem Wahlvorschlag „Nr. 7 Bernauer Liste“ den 07. 
Platz mit 385 Stimmen. 
In der Gemeinderatssitzung am 10. März 22 wurde Thomas 
Herian von der Ersten Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber 
vereidigt. Die Ausschüsse wurden auf Grund der Änderung 
neu besetzt.                                                     Foto: Berger

Thomas Herian als 
Gemeinderatsmitglied vereidigt

Gemeindlicher Sitzungskalender
Tag	 Datum	 Uhrzeit	 Gremium / Anlass                     
Donnerstag	 31.03.2022	 18:30	 Bau- u. Umweltausschuss
Donnerstag	 31.03.2022	 19:00	 Gemeinderat
Donnerstag	 28.04.2022	 19:00	 Gemeinderat
Donnerstag	 12.05.2022	 19:00	 Gemeinderat

Die Sitzungen finden im Sitzungssaal des Bernauer Rat-
hauses, Rathausplatz 1, Bernau statt. Wir bitten Sie die 
aktuellen Coronaregeln zu beachten.

Der Gemeinderat hat in sei-
ner Sitzung am 10. Novem-
ber 2021 die Anhebung des 
Steuerhebesatzes für die 
Grundsteuer A und B von 
320 % auf 350 % ab 
dem 01.01.2022 
beschlossen.
Die Gemein-
deverwaltung 
bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger 
um Beachtung folgen-
der Hinweise:
Jedem Steuerpflichtigen 
wird im April 2022 ein neuer 
Grundsteuerbescheid zuge-
stellt, aus dem die Gesamt-
höhe der neu berechneten 

Grundsteuer, sowie die je-
weiligen Zahlungstermine 
hervorgehen. 
Die Bürgerinnen und Bür-
ger, die die Zahlung an die 

Gemeinde Bernau 
per Dauerauftrag 

bei ihrer Bank 
veranlasst ha-
ben, sollten 

nach Erhalt des 
Bescheides den 

neuen Zahlbetrag an 
den bisherigen Dauerauf-
trag anpassen. 
Bei bereits erteilten SEPA 
Lastschriftmandaten be-
steht ihrerseits kein Hand-
lungsbedarf. 

Änderung des Hebesatzes für die 
Grundsteuer A und B



April 2022 Seite 5 
Monatliche Informationen und Aktuelles aus Bernau März 2019 · Nr.3 

BERNAUERD
E

R

An
 s

äm
tli

ch
e 

Ha
us

ha
lte

 Herausgeber:  Gewerbeverein Bernau e.V.  34. Jahrgang

Mitteilungsblatt der Gemeinde Bernau

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Auf der Grundlage eines 
bundesweiten Förderpro-
gramms sollen auch Bern-
aus Sirenen wieder ertüch-
tigt werden. Zur Debatte 
standen im Gemeinderat 
einmal eine Variante mit 
neun Sirenenstandorten 
verteilt über das gesamte 
Gemeindegebiet. Mit dieser 
Verteilung wäre es möglich 
Durchsagen zu machen.
Der Gemeinderat entschied 
sich für die zweite Variante. 
Es wird eine neue Sirene 
auf dem Haus des Gastes 

angebracht, die Sirene auf 
dem Feuerwehrhaus wird 
ertüchtigt. 
Beide Sirenen können dann 
drei unterschiedliche Warntö-
ne abgeben. Zusätzlich wird 
eine mobile Lautsprecher-
anlage angeschafft, die auf 
jedes KFZ montiert werden 
kann. So kann im Ernstfall 
in entsprechenden Gebieten 
per Lautsprecherdurchsage 
gewarnt werden. Die Sirenen 
in Weisham und Hittenkir-
chen bleiben bestehen. 

Neue Sirenenstandorte für Bernau

Damit es in Bernau für Men-
schen mit Handicap nun 
auch möglich ist, barrierefrei 
zu baden, entsteht derzeit 
eine kleine Hütte für zwei 
Strand-Rollstühle. Die Hütte 
verfügt zusätzlich eine Um-
kleidemöglichkeit. 
Ein normaler Rollstuhl mit 
seinen schmalen Reifen 
versinkt im Sand, ist schwer-
gängig auf unebenem Ter-
rain und das Schieben ist 
unmöglich. Der Strand-Roll-
stuhl ist eine Spezialanfer-
tigung, der über breite Luft-
reifen verfügt und für das 
Fahren im Wasser geeignet 
ist. So wird ermöglicht, dass 

Menschen mit einer Gehbe-
hinderung ungehindert am 
Strandbad baden können. 
Zusätzlich wird ein Gelän-
der in den See angelegt, so 
dass nochmals eine Erleich-
terung für das Baden mit 
Handicap entsteht. 
Zum Start der Badesaison 
soll beides fertig gestellt 
sein. Die Strand-Rollstühle 
werden von der Stiftung des 
Landkreises zur Verfügung 
gestellt. 
Dieses tolle Projekt wur-
de durch den ehemaligen 
Behindertenbeauftragten 
der Gemeinde Bernau Alex 
Herkner organisiert.     

Barrierefrei Baden - Hütte für 
Strandrollstühle wird gebaut

Am Donnerstag, den 
7.4.2022 wird in der Zeit von 
8.30-10.30 Uhr vom Land-
kreis Rosenheim am Wert-
stoffhof das Umweltmobil 
zur kostenlosen Beseitigung 
von Problemabfällen bereit-
gestellt. 
Es können kostenlos Chemi-
kalien, Farb- u. Reinigungs-
mittelreste, Verdünner, Holz- 
und Pflanzenschutzmittel, 
Säure u. a. Problemabfälle 
abgegeben werden. 

Bitte stellen Sie keine Prob-
lemabfälle vor dem Eintref-
fen des Umweltmobils am 
Wertstoffhof ab.
Bitte machen Sie von der 
Möglichkeit der kostenlosen 
Abgabe von Problemabfäl-
len beim Umweltmobil regen 
Gebrauch. 
Helfen Sie mit, den Haus-
müll zu entgiften.
Weitere Informationen fin-
den Sie unter www.abfall.
landkreis-rosenheim.de.

Das Umweltmobil kommt - 
Annahme von Problemabfällen

Das Landratsamt Rosenheim hat festgestellt, dass der 
Bebauungsplan 1 „Rötherstraße“ aus dem Jahr 1965 
veraltet ist und nicht mehr zur Anwendung kommen 
kann. Daher hat der Gemeinderat in der letzten Sitzung 
die Aufhebung des Bebauungsplanes beschlossen. Die 
Verwaltung wird das entsprechende Verfahren in Gang 
setzen. Gleichzeitig sollen Angebote eingeholt werden 
für eine Neuüberplanung des entsprechenden Gebietes.

Aufhebung Bebauungsplan 1 
„Rötherstraße-Bohlmoos“
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Pünktlich zum 
Saisonstart an 
Ostern erscheint 
erstmalig der 
Bernauer Ur-
laubsbeg le i te r . 
Das übersichtliche 
Nachschlagewerk 
im handlichen Po-
cket-Format (DIN 
A6) dient als Infor-
mations- und Ins-
pirationsquelle für 
unsere Gäste und 
gibt viele nützliche 
Tipps für einen erleb-
nisreichen und unbe-
schwerten Aufenthalt 
bei uns.
Der Urlaubsbeglei-
ter enthält auf knapp 
100 Seiten Wissenswertes 
über Bernau von A-Z und 
ist gespickt mit über 100 ab-
wechslungsreichen Freizeit-
tipps der Region für jedes 
Wetter und die unterschied-
lichsten Interessen. 
Gleichzeitig soll er Lust auf 
einen Besuch unserer orts-
ansässigen Dienstleister 
machen und ein anspre-
chender Wegweiser zu un-
seren Bernauer Gastrono-
miebetrieben sein. 
Deshalb sind dem Thema 
Kulinarik allein 20 Seiten 
gewidmet. Alle 30 Bernau-
er Restaurants, Cafés und 
Direktvermarkter werden 
mit ihren Kontaktdaten, Öff-
nungszeiten und kulinari-
schen Besonderheiten vor-
gestellt. 
Abgerundet wird die Bro-
schüre durch Veranstal-
tungstipps, Fahrpläne des 
ÖPNV und Infos zur Gäste-
karte sowie durch wertvolle 
Tipps für einen barrierefrei-
en Urlaub bzw. einen Urlaub 
mit Hund. Der Urlaubsbe-

gleiter wird unseren Gästen 
bei Anreise vom Gastgeber 
überreicht und ersetzt die 
sonst üblichen Gästemap-
pen auf dem Zimmer und 
die vielen bisherigen Einzel-
flyer.
Hinweis an alle Vermieter:
Mit unserem Schreiben vom 
18.03. erhielten alle Ver-
mieter ein Bestellformular 
für ihre Ersteindeckung mit 
dem Urlaubsbegleiter. Falls 
nicht schon geschehen, bit-
te wir um Rückmeldung des 
persönlichen Bedarfs bis 
Mo 28.03. 
Der Urlaubsbegleiter wird 
den Gastgebern dann zu-
sammen mit einem um-
fangreichen Prospekt-Paket 
Mitte KW 14 zur Abholung 
bereitgestellt. 
Auch Bernauer Gastrono-
mie- und andere Betriebe 
erhalten ebenfalls gerne 
Exemplare zur Auslage bei 
sich im Laden bzw. Restau-
rant (bitte bei Interesse eine 
Bedarfsmeldung an touris-
mus@bernau-am-chiem-
see.de richten).

Neuer Wegweiser für Urlaubsgäste 
mit wertvollen Tipps für den 

Aufenthalt

Neues von der 
Tourist-Info

Sanfter Tourismus und 
Nachhaltigkeit sind in aller 
Munde und gewinnen auch 
bei der Urlaubsplanung und 
der Auswahl des Reiseziels 
für viele Urlauber 
immer mehr an Be-
deutung. 
Unser Tourismus-
verband Chiem-
s e e - A l p e n l a n d 
(CAT) hat daher 
die Initiative „Na-
türlich bewusst“ ins Leben 
gerufen und zeichnete alle 
touristischen Betriebe (Un-
terkünfte, Gastronomie, 
touristische Anbieter) aus, 
die sich für eine umsichti-
ge und umweltschonende 
Ausrichtung ihres Betriebes 
engagieren. (siehe https://
www.chiemsee-alpenland.
de/entdecken/nachhaltiger-
urlaub). Dazu gehören z.B. 
umweltbewusster Umgang 
mit Ressourcen des laufen-
den Betriebs, klimafreund-
liche Bauweise, regionale 

Produkte und umweltfreund-
liche Anreisemöglichkeiten. 
Wir freuen uns, dass auch 
wir als Tourist-Information 
Bernau kürzlich diese Aus-

zeichnung erhalten 
haben. Honoriert 
wurden u.a. The-
men wie die För-
derung des ÖPNV 
sowie unser neuer 
Weg, bei allen Bro-
schüren und Wer-

bemitteln künftig stark auf 
Nachhaltigkeit und Regio-
nalität zu setzen. 
Außerdem gratulieren wir 
den 13 Bernauer Tourismus-
Betrieben, die bisher als 
„Natürlich bewusst“-Gastge-
ber ausgezeichnet wurden. 
Das Logo der Zertifizierung 
erscheint beispielsweise 
bei den Onlineeinträgen der 
Buchungsportale. Für inter-
essierte Gastgeber besteht 
auch weiterhin die Möglich-
keit sich beim CAT für die 
Zertifizierung zu bewerben. 

Tourismus in Bernau mit „Natürlich 
bewusst“-Zertifikat ausgezeichnet

 

Für aktuelle und schnelle 
Informationen abonnieren Sie unseren 

Rathaus-Newsletter unter 
https://bernau.kommunenfunk.de/ 

 

Für aktuelle und schnelle
Informationen abonnieren
Sie unseren 
Rathaus-Newsletter unter:
https://bernau.kommunenfunk.de
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FERNWEH 2022
Wir haben wieder ganztags geöffnet

und freuen uns auf Sie!

Um den ÖPNV in unserem 
Ort für Bürger und Gäste 
attraktiver zu machen und 
gleichzeitig für mehr Nach-
haltigkeit zu sorgen, gibt es 
ab Frühjahr einige Neuerun-
gen im Busverkehr. 
RVO-Busse in ganz 
Oberbayern für Gäste 
mit Kurkarte kostenlos
Bisher konnten Urlaubsgäs-
te die Linien 9505 (Prien <-> 
Reit im Winkl), 9502 (Ber-
nau <-> Sachrang) und die 
Chiemseeringlinie kostenlos 
nutzen (Finanzierung u.a. 
über Kurbeitrag). 
Nach Änderung der RVO-
Verträge fahren Gästekar-
tenbesitzer ab 1. April 2022 
nach Vorzeigen ihrer Kur-
karte mit allen RVO Bussen 
in Oberbayern kostenfrei 
(ausgenommen sind le-
diglich Mautstrecken z.B. 
Winklmoos, Rossfeld). 
Neues Rufbussystem 
ROSI ersetzt Ortsbus
Ab 1. Mai 2022 sind Bernau-
er Bürger und Gäste mit dem 
neuen On Demand Bussys-
tem ROSI in und um Ber-
nau herum mobil. ROSI ist 
ein Rufbussystem, das 615 
Haltestellen in 11 Gemein-
den miteinander verbindet. 
Allein für das Gemeindege-
biet Bernau wurden 55 Hal-
testellen definiert. 
Alle Bürger und Bernauer 
Gäste können künftig be-
quem per Anruf, App oder 
Online ihre Fahrt buchen 
und sich preiswert, fahrpla-

nunabhängig und umwelt-
schonend mit E-Bussen an 
ihren gewünschten Zielort 
innerhalb des Haltestellen-
verbundes bringen lassen. 
Detaillierte Informationen 
zum Bussystem, den Halte-
stellen, Preisen etc. finden 
Sie in den kommenden Wo-
chen online unter www.rosi-
mobil.de (Seite ist aktuell im 
Aufbau) 

Trotz unseres Drängens 
konnte der Anbieter für 2022 
leider noch keine Anerken-
nung der Kurkarte für das 
neue Rufbussystem ROSI 
ermöglichen. Unser Ziel ist 
es jedoch, unseren Gästen 
ab 2023 die innerörtlichen 
Rufbus-Fahrten mit der 
Gästekarte kostenlos anzu-
bieten. 
Damit die innerörtlichen 
Strecken nicht doppelt ge-
fahren werden (ökologische 
und ökonomische Gesichts-
punkte) und wegen der ge-
ringen Fahrgastdichte, wird 
lt. Gemeinderatsbeschluss 
vom 10.03.22 im Gegenzug 
der Bernauer Ortsbus ein-
gestellt. Alle bisherigen Hal-
tepunkte in Bernau sowie 
viele zusätzliche werden je-
doch künftig durch das neue 
Rufbussystem ROSI abge-
deckt.

Neuerungen im ÖPNV für Gäste

Stadt/Landkreis Rosenheim 
(Februar 2022) – Wie be-
richtet, startete Chiemsee-
Alpenland Tourismus (CAT) 
Mitte Februar die Nachhal-
tigkeitsinitiative „Natürlich 
bewusst“. Dabei beteiligten 
sich bereits zum Auftakt 
rund 200 Betriebe der Ur-
laubsregion. 
Als Dankeschön verloste 
CAT unter allen teilnehmen-
den Partnern zwei Trekking-
räder. Nun konnten die zwei 
Fahrräder der Gewinnerin 
Marianne Rottmüller vom 
Zacherlhof aus Nußdorf am 
Inn übergeben werden. „Für 
unseren Betrieb ist Nachhal-
tigkeit eine Herzensangele-
genheit und wir freuen uns, 
dass wir unseren Gästen 
für ihren Erholungsurlaub 
bei uns nun auch die beiden 
Räder anbieten können“, so 

die glückliche Gewinnerin.
„Wir freuen uns, dass die 
Sensibilisierungskampagne 
bei unseren Betrieben und 
Partnern auf eine so gute 
Resonanz stößt. Die vielen 
positiven Rückmeldungen 
zeigen, dass es wichtig und 
richtig ist, gemeinsam das 
Thema aufzugreifen“ erläu-
terte CAT-Geschäftsführerin 
Christina Pfaffinger bei der 
Übergabe. „Der Nachhaltig-
keitscheck ist ein laufender 
Prozess. 
Es besteht auch weiterhin 
die Möglichkeit sich anzu-
schließen.“ so Pfaffinger 
weiter. Interessierte Leis-
tungsträger können sich 
jederzeit bei CAT melden. 
Weitere Informationen 
dazu finden Sie unter www.
chiemsee-alpenland.de/
nachhaltiger-urlaub.

Positive Resonanz auf 
„Natürlich bewusst“

CAT-Geschäftsführerin Christina Pfaffinger und CAT-
Marketingleiterin Corinna Raab übergeben Marianne 
Rottmüller vom Zacherlhof aus Nußdorf am Inn die 
zwei Trekkingräder. Von links: CAT-Marketingleiterin 
Corinna Raab, Marianne Rottmüller vom Zacherlhof in 
Nußdorf am Inn und CAT-Geschäftsführerin Christina 
Pfaffinger.
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Die Bahn informierte den 
Gemeinderat in einer Son-
dersitzung Mitte Februar 
darüber, dass sie nun einer 
möglichen Lärmschutzmaß-
nahme nähertreten möchte. 
Ein aktiver Lärmschutz an 
der Bahnlinie in Form von 
Lärmschutzwänden war be-
reits vor rund vier Jahren 
im Gespräch. Damals hat 
sich die Bahn aber aufgrund 
neuer Grenzwerte bei den 
Schallschutzrichtlinien wie-
der zurückgezogen. Nun sei 
alles neu berechnet, so ein 
Vertreter der Bahn, und man 
könne wieder konkret über 
die Lärmschutzmaßnahmen 
sprechen. 
Für Bernau ist eine aktive 
Lärmschutzmaßnahme 
möglich. Das heißt, 2-3 Me-
ter hohe Wände ab Schie-
nenoberkante. Diese Maß-
nahme ist von Seiten der 
Bahn freiwillig, die Kosten 
in Höhe von rund 4,2 Millio-
nen Euro werden komplett 
vom Bund übernommen, 
von der Gemeinde müssen 
nur Kosten bei besonde-
ren Gestaltungswünschen 
übernommen werden. Ge-
plant für Bernau sind drei 
Wände, wie auf dem Bild 
ersichtlich (geplante Lärm-
schutzwände sind rot ein-
gezeichnet). Während sich 
die Lärmschutzwand auf 
der Ortsseite über rund 880 
Meter durchzieht, gibt es auf 
der „Eichet“-Seite eine Un-
terbrechung. Dort handelt es 
sich um einmal ca. 370 und 
einmal ca. 395 Meter. 
Laut Aussagen und Berech-
nungen der Bahn mindern 
dementsprechende Lärm-
schutzwände auf beiden 
Seiten den Lärm um ca. 
10-dB(A). Die Lärmschutz-
wände werden aus lärm-
absorbierendem Material 
hergestellt, das heißt, sie 
reflektieren den Lärm der 
Züge nicht, sondern neh-
men ihn auf. Wenn es die 
Werte entsprechend zulas-
sen, könnten teilweise trans-
parente Elemente einge-

Mögliche Lärmschutzmaßnahmen der Bahn
setzt werden in den oberen 
Teil der Lärmschutzwände. 
Diese haben allerdings den 
Nachteil, dass sie den Lärm 
nicht aufnehmen, sondern 
reflektieren. 
Vorteile des aktiven Lärm-
schutzes sind der dauer-
hafte Schutz vor Lärm am 
Tag und in der Nacht und 
auch bei offenen Fenstern. 
Außerdem werden auch 
die Bürgerinnen und Bürger 
geschützt, die in weiterer 
Entfernung zur Bahn woh-
nen und keinen Anspruch 
auf passiven Lärmschutz 
haben. Der große Nachteil 
ist sicherlich die Optik der 
2-3 Meter hohen Wände 
(ab Schienenoberkante), so 
auch die Diskussion im Ge-
meinderat. 

Einigen Anwohnern der 
Bahn steht ein passiver 
Lärmschutz zu, falls die 
aktiven Lärmschutzmaß-
nahmen nicht verwirklicht 
werden oder sie nach Errich-
tung der Lärmschutzwände 
immer noch betroffen sind 
und die Häuser entspre-
chend hohe Dezibelwerte 
aufweisen. Die Bahn hat 
die entsprechenden Mes-
sungen gemacht und wird 
nach der Entscheidung des 
Gemeinderates dann auf die 
Betroffenen zukommen. Als 
passiver Lärmschutz gelten 

Schallschutzfenster, schall-
gedämmte Rolladenkästen 
oder auch schallgedämmte 
Wandlüfter oder entspre-
chende Maßnahmen an Dä-
chern.
Es wurden insgesamt 535 
Gebäude in Bernau am 
Chiemsee untersucht. Da-
von haben rund 20 Wohnge-
bäude eine Überschreitung 
der Sanierungsgrenzwerte 
am Tag ohne Lärmschutz-
wand und 136 Wohngebäu-
de lagen nachts über den 
Sanierungsgrenzwerten. 
Der maximale Beurteilungs-
pegel beträgt 71dB(A) in 
der Nacht und die Pegel-
überschreitungen liegt bei 
14,6dB(A). Die Umsetzung 
der passiven Maßnahmen in 
Bereichen mit Lärmschutz-

wänden kann erst begin-
nen, wenn der Planfest-
stellungsbeschluss vorliegt 
und die Mittel bereitstehen 
oder der Gemeinderat die 
Lärmschutzwände, also die 
aktive Maßnahme, abge-
lehnt hat.  Alle Eigentümer 
der betroffenen Gebäude 
werden durch die Deutsche 
Bahn, sobald der Planfest-
stellungsbeschluss vorliegt 
und die Bundesmittel freige-
geben sind, angeschrieben. 
Passive Maßnahmen dienen 
dem Eigenschutz. Diese 
Maßnahme kommt zum Ein-

satz, wenn nach den aktiven 
Maßnahmen (Lärmschutz-
wand) ein Immissionsgrenz-
wert an der Außenfassaden 
von über 57 dB(A) messbar 
ist. Die finanzielle Beteili-
gung am passiven Lärm-
schutz liegt für den Eigen-
tümer bei 25%.  
Der Gemeinderat hat be-
schlossen, die Bernauer 
Bürgerinnen und Bürger 
umfassend an der Mei-
nungsbildung bezüglich 
des aktiven Lärmschutzes 
zu beteiligen. Wir bitten 
Sie, den Fragebogen aus-
gefüllt und gern in einem 
verschlossenen Kuvert 
bis zum 30.4.2022 im Rat-
haus abzugeben. Vielen 
Dank für Ihr Mitwirken! 
Die Adresse wird abgefragt, 
weil der Gemeinderat gerne 
die Antworten selektieren 
würde hinsichtlich der Nähe 
der Wohnung zur Bahn. 
Deshalb wird um die Anga-
be der Adresse gebeten. Die 
Daten werden natürlich ver-
traulich behandelt, so dass 
keine Rückschlüsse herge-
stellt werden können.
Noch eine kurze Anmer-
kung zum Schluss: Der 
Gemeinderat hat einen Be-
schluss gefasst, dass die 
Gemeinde Bernau sich als 
Modellregion für reifenhohe 
Lärmschutzwände bewirbt. 
Gerade für unsere Heimat-
gemeinde, in der auch der 
Tourismus eine große Rolle 
spielt, wären die reifenho-
hen Lärmschutzwände eine 
große Chance, da diese die 
Optik nicht so bedeutend be-
einträchtigen würden wie die 
hohen Wände. 
Da allerdings bis Abgabe-
schluss des Bernauer noch 
keine Antwort vorlag, kann 
erst einmal nicht von einer 
Zusage ausgegangen wer-
den. Deshalb steht den Bür-
gerinnen und Bürgern im 
Fragebogen nur die hohe 
Wand zur Auswahl.
Weitere allgemeine Informa-
tionen zum Lärmsanierungs-
programm finden Sie unter: 
www.deutschebahn.com/
laermschutz

Blau: die Bahnlinie München – Salzburg, in Rot: die ge-
planten Lärmschutzwände. Wand 1 Bereich An der Bahn 
bahnlinks/Nordseite für eine Länge von ca. 370 m. Wand 2 
Bereich Pankoferstraße bahnrecht/Südseite für eine Länge 
von 880 m. Wand 3 Bereich Irschen bahnlinks/Nordseite für 
eine Länge von 395 m.                 Bildquelle: Deutsche Bahn
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Die Kläranlage in Stiedering 
ist ein „Vorzeigemodell“ in 
Rimsting, wenn es um die 
Nutzung erneuerbarer Ener-
gien geht. So läuft sie nun 
bald bei optimalen Bedin-
gungen energetisch beina-
he autark. 
Dabei werden aktuell Son-
nenenergie und Biogas 
verwendet, um Strom und 
Wärme zu erzeugen. Diese 
Energie wird dann vor Ort 
für das Betreiben der Anla-
ge verwendet.
Möglich hat das ein neues 
Blockheizkraftwerk, welches 
letztes Jahr gebaut wurde, 
die Sanierung des Faul-
turms, die Mitte 2022 fertig-
gestellt sein wird, und eine 
ebenfalls letztes Jahr ge-
baute Photovoltaik-Anlage 
(PV) gemacht. 
Blockheizkraftwerke, kurz 
BHKW, sind kleine Kraft-
werke, die sowohl Wärme 
(„heiz“), als auch Strom 
(„kraft“) erzeugen. Die Funk-
tionsweise ist einfach: Ein 
Brennstoff wird verbrannt, 
was dann einen Generator 
zur Stromerzeugung an-
treibt. Der Brennstoff, der in 
Stiedering verwendet wird, 

entsteht im Faulturm. So 
bilden sich im Faulschlamm  
unter anderem Faulgase 
wie Methan (CH4), das im 
BHKW verbrannt wird. Ne-
ben Strom entsteht dabei 
auch Wärme, die ebenso 
genutzt werden kann. Diese 
versorgt dann die Heizkör-
per im Haus mit Wärme und 
kann auch für die Erwär-
mung des Brauchwassers 
genutzt werden. 
„Mit dem alten BHKW lag 
der Anteil der Eigenversor-
gung bei etwa 41,5 Prozent, 
künftig rechnen wir  durch 
das neue BHKW und der 
PV-Anlage mit 67,7 - 100 
Prozent“ beschreibt Quirin 
Schwaiger, Geschäftsführer 
des Abwasser- und Umwelt-
verbands (AUV) Chiemsee, 
die neuen Möglichkeiten. 
Konnten bisher im BHKW 
etwa 2.160 Kilowattstunden 
(kwh) am Tag erzeugt wer-
den, rechnet man jetzt mit 
3.000 bis 4.500 Kilowatt-
stunden. Zusätzlich soll die 
PV-Anlage täglich 480 bis 
600 kwh produzieren. Die 
Anlage in Stiedering ver-
braucht zwischen 4.100 bis 
6.300 kwh am Tag. „Bei ei-

nem niedrigen bis mittleren 
täglichen Energieverbrauch 
von etwa 5.000 kwh wird es 
ab Mitte 2022 bei optima-
len Bedingungen voraus-
sichtlich möglich sein, dass 
wir den Energieverbrauch 
größtenteils durch die eige-
ne Erzeugung sicherstellen 
können. Wenn also Sonne 
und Gasbildung mitspie-
len, wären wir hier in Stie-
dering zeitweise autark“, so 

Schwaiger. Allerdings muss, 
um ganz sichere Aussagen 
zu machen, der Abschluss 
der Arbeiten am Faulturm 
abgewartet werden, gibt 
Schwaiger zu bedenken. 
Aufgrund der Leerung und 
Sanierungsarbeiten der 
Faultürme könne derzeit 
noch keine fundierte Er-
kenntnis präsentiert werden.

Nur mit eigener Energie 
bleibt das Ziel

Kläranlage Stiedering bei besten Bedingungen autark

Ein problematisches Thema 
bei den erneuerbaren Ener-
gien ist die Speicherung. 
Das kennt man auch in Stie-
dering. „Bei Spitzenlasten, 
also wenn bei Hochwasser 
alle Pumpen und Gebläse 
auf Hochtouren laufen, er-
höht sich der Energiever-
brauch natürlich schlagartig. 
Jetzt könnte man natürlich 
auf gespeicherte Energie 
zurückgreifen. 

Doch das Speichern ist für 
uns einfach zu teuer“, er-
klärt Schwaiger. So habe 
man zwar den Einbau eines 
Speichers geprüft, dies ließ 
sich aber leider wirtschaft-
lich absolut nicht darstellen, 
da die Spitzenlasten und die 
entsprechend notwendige 
Speicherkapazität viel zu 
groß ist. 
So müsse man auch in Zu-
kunft auf das „normale“ 
Stromnetz zugreifen.
Auch der Betriebsleiter 
Christian Freund zeigt sich 
sehr zufrieden mit der Ent-
wicklung: „Wir wissen, dass 
wir sehr viel Energie ver-
brauchen und versuchen 
ständig hier nachzubessern. 
So wird auch bei der Be-
schaffung von Pumpen und 
Gebläsen explizit auf die 
größtmögliche Energieeffizi-
enz geachtet. 
Auch eine mögliche Turbine 
beim Ablauf der Nachklä-
rung wurde bereits über-
prüft, lässt sich zum derzeiti-
gen Stand der Technik aber 
leider noch nicht sinnvoll 
umsetzen.“ 
Text und Bild AUV

Mitteilung der Gemeinde Bernau

Wir suchen euch 
Teilzeit (z.B. Vormittags) 

Vollzeit (auf Stundenbasis) 
Minijobs (450 €) 

Kurzfristige Beschäftigung  
Wir freuen uns auf Euch  

Und die Saison 2021  

Wir suchen euch 
 

Teilzeit (z.B. Vormittags) 
Vollzeit (auf Stundenbasis) 

Minijobs (450 €) 
Kurzfristige Beschäftigung  

 

Wir freuen uns auf Euch  
Und die Saison 2022 

 
 
 
 

Tel.: 0151/55756427 
Email: info@h2o-bernau.de 
FB:  www.facebook.com/H2oBernau 
IG: h2o_strandbad_bernau 
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Eva-Beatrix von Sluyterman
Bayern-Domizil-Immobilien • Lärchenstr. 9 • 83233 Bernau a. Ch.

Tel. 96 25 313 u. 0178-3332603 • evs@bayern-domizil.de
www.bayern-domizil.de

Immobilienverkauf in diesem Jahr?
Ich unterstütze Sie gerne, 

diskret, zielorientiert und professionell.
„N

ic
ht

 d
em

 L
eb

en
 m

eh
r T

age, sondern den Tagen m
ehr Leb

en
 g

eben.“

HOSPIZGRUPPE Prien und Umgebung e.V.

Verschiedenes

Sieschi´s
Nähstüberl

Änderungsschneiderei
0157-593 836 11

Hilfe-wir ziehen um! 
Wer hilft uns beim Umzug und Endreinigung 

in Aschau? Im April bzw. Mai, 14 €/Std, 
Tel. 0170 980 34 66

Dienstag - Freitag
Samstag
Sonntag

Öffnungszeiten der 

Bäckerei Obermaier 

ab Oktober!

von 06:00 bis 13:00 Uhr
von 06:00 bis 12:30 Uhr
von 07:00 bis 11:00 Uhr

Montag und Feiertag geschlossen.Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag: 06:00 bis 13:00 Uhr

Sonntag: 07:00 bis 11:00 Uhr

Biete Vollzeit / Teilzeit / 
Minijob im Verkauf/Cafè

Gerne branchenfremd

Dienstag - Freitag

Samstag

Sonntag

Öffnungszeiten der 

Bäckerei Obermaier 

ab Oktober!

von 06:00 bis 13:00 Uhr

von 06:00 bis 12:30 Uhr

von 07:00 bis 11:00 Uhr

Montag und Feiertag geschlossen. Dienstag - Freitag

Samstag

Sonntag

Öffnungszeiten der 

Bäckerei Obermaier 

ab Oktober!

von 06:00 bis 13:00 Uhr

von 06:00 bis 12:30 Uhr

von 07:00 bis 11:00 Uhr

Montag und Feiertag geschlossen.
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Nutzen Sie bei Bedarf den Fahrdienst der Kran-
ken- und Bürgerhilfe. Ansprechpartner hierfür ist 
Klaus Daiber - Telefon 0 80 51-83 25. 

Zusätzlich gibt es die Einkaufsfahrten, welche 
jeden Donnerstag ab 14 Uhr von Helmut Linges 
durchgeführt werden - Telefon 0 80 51-964 38 70.

Interessant für Senioren
Bernauer Seniorennachmittag
Aufgrund der unsichereren Lage zu Infekti-
on und Erkrankungen rund um das Coro-
na Virus, wird der Senioren - Nachmittag 
aus Maßnahmen zum Infektionsschutz 
im April nicht durchgeführt um so unsere Se-
nioren vor einer möglichen Ansteckung zu be-
wahren. Den nächsten werden wir dann im Mai durchführen.

Spiele-Treff für Senioren
am Dienstag den 5.April 
sowie Dienstag den 19.Ap-
ril. ab 14.00 Uhr im Cafe 
Rothenwallner am Bahnhof. 
Neue Mitspieler sind herz-
lich willkommen
Wanderung für Senioren, 
geführt von Helmut Praß-
berger, jeweils am Don-
nerstag, den 7. April und 
am 21. April.Treffpunkt ist 
um 14.00 Uhr am Parkplatz 
an der Rottauer Straße beim 
Minigolfplatz. Das Ziel der 
Wanderung, und ob diese 
bei schlechtem Wetter statt-
findet, wird am Treffpunkt 
besprochen.
Seniorenschwimmen mit 
Wassergymnastik:
jeden Mittwoch von 10.00 
- 12.00 Uhr im BernaMare 
unter der Leitung von Gisela 
Smaczny. Die Teilnehmer-
zahl ist Corona bedingt hier-
zu begrenzt. Im Hallenbad 
gilt mittlerweile 2G.
Fit ab 50
jeden Mittwoch von 19.00 

-20.00 Uhr Senioren-Gym-
nastik der SLV in der Mehr-
zweckhalle den ganzen 
Winter über bis zu den Os-
terferien. Das abgestimmte 
Training, das Koordination 
und Geschicklichkeit för-
dert, die Muskeln aufbaut 
und dehnt und die Ausdauer 
stärkt wird geleitet von Jür-
gen Kleinhans und ist für 
alle sportbegeisterten Frau-
en und Männer über 50, ge-
eignet
Fit ab 60
jeden Freitag von 9:30 Uhr 
-10:30 Uhr in der Sporthalle 
mit TSV-Übungsleiter Rai-
ner Wicha. Schwerpunkt 
wird auf Kraft- und Rücken-
schulung, Sturzprophylaxe, 
Koordination und Ausdauer 
gelegt.
Bei allen Aktivitäten im Se-
niorenbereich gelten die 
notwendigen Sicherheits-  
und Hygienemaßnahmen 
zur Corona Pandemie  und 
müssen eingehalten bzw. 
beachtet werden.

Seniorenwanderung mal anders
Der Unsinnige Donnerstag (Foto) wie auch die anderen 
Wanderungen über den Jahreskreis sind bei der Senioren-
gruppe immer wieder sehr beliebt. Frische Luft, Bewegung 
und a bisserl a Gaudi und Geselligkeit gehören mit dazu. 
Bei Wanderführer Helmut Praßberger, der die Ziele aus-
sucht und bespricht, möchten sich die Teilnehmer/innen für 
seinen ehrenamtlichen Einsatz bedanken.

„Eine für Alle“ – 
Jede(r) kann sich beraten lassen!

EUTB® – Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
E – Ergänzend zu bereits bestehenden Angeboten
U – Unabhängig von Kostenträgern
T – Teilhabe am alltäglichen Leben
B – Beratung von Betroffenen (Peer-Prinzip)
Besonderheiten dieser kostenlosen Beratung:
– unbürokratisch (Ratsuchende stellen keine Anträge)
– umfassend (für alle Arten von Beeinträchtigungen)
– niederschwellig (Ratsuchende müssen keine 
   Voraussetzungen erfüllen)
– barrierefrei (Eingang, Toilette, Türrahmen 83cm)
– kostenlos (nicht nur die erste Beratung!)
EUTB ist unabhängig von den Kostenträgern der verschie-
denen Leistungen (Krankenkassen, Rentenversicherung, 
Sozialhilfe, Agentur für Arbeit etc.) und den Erbringern die-
ser Leistungen. Wir sind nur der/dem Ratsuchenden ver-
pflichtet!
EUTB arbeitet nach dem Prinzip „Eine für Alle“. Es kommt 
dabei nicht darauf an, welche Teilhabe-Anliegen die/der 
Ratsuchende hat: Unsere Beratungsstelle ist Anlaufpunkt/
Ansprechpartner für alle Anfragen und für alle Beeinträchti-
gungsformen. Das bedeutet: Die Nutzer:innen können sich 
mit allen Fragen an ihre EUTB-Beratungsstelle vor Ort wen-
den, denn die Inklusion in der Gesellschaft soll wohnortnah 
angeboten werden. 
Unser Ziel: Die Ratsuchenden sollen einen fundierten An-
trag für ihre Hilfe stellen und dann auch die Hilfe bekommen!
EUTB Startklar Soziale Arbeit, Innstraße 44 (Eingang Son-
nenstr.), 83022 Rosenheim, Tel.: 08031 22 15 80 4
Beratungszeit: Montag-Freitag, 8-16 Uhr
E-Mail: eutb@startklar-soziale-arbeit.de
EUTB® Oberbayern Ost, Prinzregentenstraße 17
83022 Rosenheim, Tel: 08031 2906633
Mobil: 0152 01955148
E-Mail: gerhard.vilsmeier.eutb@ospe-ev.de
https://www.eutb-ospe.de
Sie sind nicht mobil? Melden Sie sich einfach. Hausbesu-
che sind bei Bedarf möglich. Wir beraten in Stadt und Land-
kreis Rosenheim!
Beteiligte: BMAS (Bundesministerium für Arbeit und Soziales)
GSUB (Gesellschaft für soziale Unternehmungsberatung)
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Auch Bernau nimmt 
Kriegsflüchtlinge aus der 
Ukraine auf. Privatmen-
schen können helfen, in-
dem sie Wohnraum zur 
Verfügung stellen. 
Grundsätzlich kann jeder 
Wohnraum zur Verfügung 
gestellt werden, ganz gleich, 
ob eine leer stehende Woh-
nung, eine Ferienwohnung, 
eine Wochenendwohnung 
oder freie Wohnräume in der 
selbst bewohnten Wohnung 
oder im selbst bewohnten 
Haus.
Wer Wohnraum zur Ver-
fügung stellen kann, sollte 
sich an folgende Emailad-
resse des Landratsamts, 
das für die Verwaltung der 
Unterkünfte zuständig ist, 
wenden: ukrainehilfe@lra-
rosenheim.de.
Über die endgültige Verfah-
rensweise für die Aufnah-
me und Registrierung der 
Flüchtlinge hat die Bundes-
regierung zusammen mit 
den Ländern eine Kommis-
sion eingesetzt, die bis 7. 
April entsprechende Richt-
linien erarbeiten soll. Den-
noch müssen sich auch jetzt 
schon Flüchtlinge registrie-
ren. Das ist wichtig, denn sie 
erhalten damit eine offizielle 
Aufenthaltserlaubnis und 
die Erlaubnis, hier zu ar-
beiten. Darüber hinaus sind 
Flüchtlinge nur mit einer Re-
gistrierung kostenfrei kran-
kenversichert und können 
Hilfen erhalten, beispiels-
weise in Form von Geld, 
Gutscheinen oder Sach-
spenden. Die Registrierung 
erfolgt mit Hilfe des Online-
Formulars über die Seite 
www.landkreis-rosenheim.
de in folgenden Sprachen 
wählbar: Deutsch, Englisch, 

Ukrainisch, Russisch. Wie 
in den nächsten Monaten 
dann weiter verfahren wird, 
entscheidet dann die einge-
setzte Kommission.
Ganz klare Regeln über die 
Aufnahme von Flüchtlingen 
gibt es in privatrechtlicher 
Hinsicht schon jetzt. So 
darf jemand, der zur Miete 
wohnt, grundsätzlich auch 
Geflüchtete in seine Miet-
wohnung aufnehmen. Mie-
ter können selber darüber 
entscheiden, ob sie Besuch 
in ihrer Mietwohnung be-
kommen. Insoweit ist die 
besuchsweise Aufnahme 
von Flüchtlingen gestattet. 
Als angemessene Zeitspan-
ne für einen erlaubnisfreien 
Besuch – also ohne Ein-
verständnis des Vermieters 
– gilt nach überwiegender 
Rechtsprechung die Dauer 
von sechs bis acht Wochen. 
Um die Vertrauensbasis 
zwischen den Mietparteien 
zu stärken, sollte allerdings 
der Vermieter vor Aufnahme 
der Flüchtlinge informiert 
werden. Wer Flüchtlinge 
über den Zeitraum von acht 
Wochen beherbergt, muss 
eine Erlaubnis vom Vermie-
ter einholen. Dieser darf die 
Erlaubnis nur dann verwei-
gern, wenn ein wichtiger 
Grund dafür vorliegt, wie 
etwa Überbelegung oder 
Unzumutbarkeit oder wenn 
wichtige Gründe in der Per-
son des Untermieters vorlie-
gen.
Eigentümer einer Wohnung 
haben es da wesentlich ein-
facher, weil natürlich keine 
Erlaubnis eingeholt werden 
muss. Es ist ausschließlich 
darauf zu achten, dass keine 
Überbelegung vorliegt. Bei 
Wohnungen in einer Wohn-

anlage ist auf jeden Fall die 
Aufnahme von Flüchtlingen 
für einen längeren Zeitraum 
der Hausverwaltung zu 
melden, da hinsichtlich der 
verbrauchsabhängigen Ne-
benkosten gegebenenfalls 

Änderungen in der Wohn-
geldabrechnung vorgenom-
men werden müssen.
Die Menschenrechtsorgani-
sation Pro Asyl bittet drin-
gend, dass Räume, deren 
Standard für normale Mie-
ter nicht mehr ausreichend, 
nicht mehr gut genug ist, 
auch nicht Flüchtlingen zur 
Verfügung gestellt wird. 
Die Kommunen kommen für 
die Kosten der Unterbrin-
gung von Flüchtlingen auf. 

Wer Wohnraum ohne Ein-
bindung der Ämter zur Ver-
fügung gestellt hat, muss 
eventuell selber mit den 
Geflüchteten einen Mietzins 
vereinbaren. Es ist auf alle 
Fälle ratsam eine Kosten-

übernahme-
regelung zu 
treffen, da 
durch wei-
tere Perso-
nen in einer 
W o h n u n g 
auch höhe-
re Neben-
kosten ent-
stehen. 
Zu guter 
Letzt gilt 
es noch, 
h a f t u n g s -
rech t l i che 
Aspekte zu 
beach ten : 
Mieter haf-
ten für das 
v e r t r a g s -
widrige Ver-
halten aller 
P e r s o n e n 
die sie bei 
sich aufge-
n o m m e n 
haben. Das 
gilt auch für 
Beschäd i -
gungen an 

der Mietsache. Die Haftung 
hängt nicht davon ab, wie 
lange die aufgenommene 
Person bleibt und auch nicht 
davon, ob sie für die Unter-
bringung zahlt.
Wer Flüchtlinge bei sich in 
der eigenen Wohnung auf-
nimmt, muss sich darüber 
im Klaren sein, dass dies 
erhebliche Einschnitte im 
Alltag mit sich bringt. Man 
sollte hier nicht leichtfertig 
handeln.

Flüchtlinge auf dem Hauptbahnhof der 
stark umkämpften Stadt Charkiw im Osten 
der Ukraine.
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Termine im April

Sommerlandstraße 1, Tel. 08051-962789
Sprechzeiten: Di und Do 10-12 Uhr, Mi 14-16 Uhr

www.aschau-bernau-evangelisch.de

Gottesdienst am Sonntag, 
3., 10. und 24. April um 9.00 
h, Heilandskirche in Bernau
Gottesdienst am Sonntag, 
3., 10. u. 24. April um 10.30 
h, Friedenskirche in Aschau
Taizéandachten um 19.00 h 
in der Friedenskirche Aschau:
Montag, 11. April - 
Diese Woche gestalten
Dienstag, 12. April - 
Jesus und Ich 
Mittwoch, 13. April - 
Dankbarkeit
Karfreitag 15. April - 
Das Kreuz
Gründonnerstag, 14. April 
um 19.00 h Tischabendmahl 
Heilandskirche in Bernau.
Karfreitag, 15. April, Got-
tesdienst
um 09.00 Uhr Heilandskirche 
in Bernau
um 10.30 Uhr Friedenskirche 
in Aschau

Ostersonntag, 17. April, 
Gottesdienst
um 09.00 Uhr Heilandskirche 
in Bernau
um 10.30 Uhr Friedenskirche 
in Aschau
um 18.00 h ökumenische 
Vesper, kath. Kirche Aschau
Ostermontag, 18. April, 
Emmausgang,Treffpunkt: 
10.00 Uhr Wanderparkplatz, 
Schicht in Hemhof
Telefonisch erreichen Sie 
das Pfarramt am Dienstag  
und Donnerstag von 10.00-
12.00 Uhr, sowie Mittwoch 
von 14.00-16.00 Uhr unter 
der Telefonnummer 08051 / 
962789 und Pfarrerin Betina 
Heckner unter 08052 / 2424.
Pfarrerin Julia Offermann 
und Pfarrer Dietrich Klein un-
ter Telefon 08053-2070 809.
Betina Heckner

St. Bartholomäus
Hittenkirchen

Termine im April
Gottesdienste:
Samstag, 2. April	
16.00 h Rosenkranz
Sonntag, 3. April
8.30 h Eucharistiefeier
Freitag, 8. April	
19.00 h Kreuzwegandacht
Samstag, 9. April	
16.00 h Rosenkranz
PALMSONNTAG, 10. April
10.00 h Palmweihe am Krieger-
denkmal, anschl. Prozession zur 
Kuratiekirche dort Eucharistiefeier
Mittwoch, 13. April	
19.00 h Eucharistiefeier
Gründonnerstag, 14. April
19.00 h Ölbergandacht
KARFREITAG, 15. April
9.00 h Kreuzwegandacht
9.00 h Kinderkreuzweg i.Pfarrheim

15.00 h Karfreitagsliturgie, 
anschließend Anbetung bis 18 Uhr 
möglich
Karsamstag, 16. April
21.00 h Osternacht mit 
Speisensegnung
Hochfest der Auferstehung 
des Herrn
Sonntag, 17. April
8.30 h Wort-Gottes-Feier mit
Speisensegnung
19.00 h Jugendvesper (musika-
lisch gestaltet vom Jugendchor)
Samstag, 23. April	
16.00 h Rosenkranz
Mittwoch, 27. April	
19.00 h Eucharistiefeier
Samstag, 30. April 
Hl. Pius V., Papst
16.0 h Rosenkranz

Im Rahmen von Begegnen – 
Bewegen – Besinnen (BBB) 
laden die Evangelische Ge-
meinde und die Katholische 

Pfarrgemeinde am Karfrei-
tag, den 15. April zu einem 
Schweigemarsch unter dem 
Motto „aus der Stille in die 
Hoffnung“, von Bernau nach 
Aschau ein. Treffpunkt ist 
um 17 Uhr am Kalvarien-
berg in Bernau. 
Von dort geht es allein 
zu Fuß nach Aschau zur 
Friedenskirche, wo zum 
Abschluss um 19 h eine 
gemeinsame Andacht statt-
findet. Tage wie der Kar-

Besondere Wanderung am Karfreitag
freitag sind wichtig und 
sind ein Bild, dem auch wir 
uns in unserem Leben im-
mer wieder stellen müssen. 
Dort hinzuschauen, wo man 
nicht gerne hinschaut: Aus-
weglosigkeit, Enttäuschung, 
Scheitern. Da bleibt oft nur 
Leere und Stille, die auf dem 
Weg ohne Worte gemein-

sam ausgehalten werden. 
Über das Kreuz hinaus führt 
dieser Weg auf Ostern hin. 
In eine neue  Hoffnung, auf 
dem Weg in ein neues Le-
ben! 

Am 20. März fand die Pfarr-
gemeinderatswahl statt. 
Wir danken allen, die im 
Wahlausschuss die Wahl 
vorbereitet und durchge-
führt haben, allen Frauen 
und Männern, die sich als 
Kandidatinnen und Kandi-
daten zur Verfügung gestellt 
haben und natürlich allen 
Wählerinnen und Wählern, 
die ihre Stimme abgegeben 
haben.

Ein Vergelt’s Gott gilt auch 
all denjenigen, die bisher im 
Pfarrgemeinderat gemein-
sam mit dem Seelsorge-
team das Pfarrleben gestal-
tet haben.
Wir gratulieren den Mitglie-
dern der neuen Pfarrge-
meinderäte in Bernau und 
Hittenkirchen zu ihrer Wahl.
Nachfolgend die konkrekten 
Wahlergebnisse.

Pfarrgemeinderatswahlen in der 
Erzdiözese München und Freising

In den Pfarrgemeinderat Bernau wurden gewählt: 
Thalhammer Gregor	 253 Stimmen
Kaufmann Klara	 240 Stimmen
Wörndl Anna	 235 Stimmen
Hügel Elisabeth	 233 Stimmen
Pscherer Jessica	 229 Stimmen
Dr. Brandl Corinna	 173 Stimmen
Die Wahlbeteiligung lag bei	11,5 %.
In den Pfarrgemeinderat Hittenkirchen wurden gewählt:
Pfaffinger Resi	 118 Stimmen
Wöhrer Veronika	 118 Stimmen
Wollschlager Lisa	 113 Stimmen
Lampersberger Marlene	 109 Stimmen
Hähnchen Andreas	 108 Stimmen
Seeburger Franziska 	 106 Stimmen
Die Wahlbeteiligung lag bei	30,99 %
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... gemeinsam mit Tradition, Herz und Erfahrung !

GEORG

BESTATTUNGEN GMBH
HAPTL2

... gemeinsam mit Tradition, Herz und Erfahrung !

08051 - 90 68 0 | Beilhackstraße 9 | 83209 Prien

www.hartl-bestattungen.de

Georg Hartl - Bestattermeister

Mit unserer 75-jährigen Erfahrung erledigen 
wir für Sie alle Formalitäten einer Bestattung 
und stehen Ihnen im Trauerfall rund um die 
Uhr zur Verfügung.

Sabine Hofbauer
Ihr Trauerberaterin für Bernau und Umgebung

Prien . Schulstraße 11 . 08051 309070

Katholische Pfarrgemeinde

Termine im April
Freitag, 01.04.: 
19.00 Uhr Herz-Jesu-Amt, 
anschließend Eucharistische 
Anbetung
Sonntag, 03.04.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Mittwoch, 06.04.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 07.04.: 
10.00 Uhr Rosenkranz
Freitag, 08.04.: 
19.00 Uhr Feier d. Versöhnung
Sonntag, 10.04.: 
10.00 Uhr gemeinsame 
Palmweihe vor der Ausseg-
nungshalle im Friedhof, an-
schl. Palmprozession in die 
Kirche, dort Eucharistiefeier
10.00 Uhr gemeinsame 
Palmweihe vor der Ausseg-
nungshalle im Friedhof, an-
schließend Palmprozession 
in den Kurpark, dort Famili-
engottesdienst
Mittwoch, 13.04.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 14.04.: 
10.00 Uhr Rosenkranz
19.30 Uhr Eucharistiefeier 
vom Letzten Abendmahl, 
anschließend bis 22.00 Uhr 
Anbetungsstunden und Öl-
bergwache
Freitag, 15.04.: 
15.00 Uhr Feier vom Lei-

den und Sterben Christi, 
anschließend gemeinsamer 
Gang zum Kalvarienberg, 
Treffpunkt Egartner-/Hitzels-
bergstraße
17.00 Uhr Schweigemarsch 
von Bernau nach Aschau, 
Abmarsch Kalvarienberg
Samstag, 16.04.:
7.00 Uhr Frühschicht der Ju-
gend, Treffpunkt an der ka-
tholischen Kirche
15.00 Uhr Beichtgelegenheit
21.00 Uhr Osternacht mit 
Speisensegnung
Sonntag, 17.4., (Ostersonntag): 
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Montag, 18.4., (Ostermontag): 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
zum Jahrtag des Trachtenver-
eins „D´ Staffelstoaner“ Bernau
Mittwoch, 20.04.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 21.04.: 
10.00 Uhr Rosenkranz
Sonntag, 24.04.: 
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Veteranenjahrtag
Mittwoch, 27.04.: 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 28.04.: 
10.00 Uhr Rosenkranz
Freitag, 29.04.: 
19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
zum Tag der Diakonin

Unter dem Motto „Ich und 
mein Leben. Klage und 
Hoffnung“ konnte man in der 
Fastenzeit in der Bernauer 
Pfarrkirche verschiedene 
Stationen zum Innehalten, 
Betrachten und Mitmachen 
finden. 
Der Pfarrgemeinderat hatte 
mit Gemeindeleiterin Con-
ny Gaiser diese besondere 
Gestaltung der Pfarrkirche 
erarbeitet. „Wir freuen uns, 
dass uns die Unterwösse-
ner Künstlerin Moni Stein 
zwei ihrer Werke leihwei-
se zur Verfügung stellt“, so 
Gemeindereferentin Conny 
Gaiser: Als „Flüchtlings-
schiff“ und „Hoffnung“ sind 
diese beiden Werke beti-
telt. Den Kontakt zu Stein 

hatte Corinna Brandl vom 
Bernauer Kunstkreis herge-
stellt. Die Betrachter wurden 
außerdem herzlich einge-
laden, ihre Klagen an einer 
Klagemauer zu hinterlassen 
und miteinander einen Hoff-
nungsstrauch zu gestalten. 
Auch zum Frieden in der 
Welt hatte der Pfarrgemein-
derat einige Impulse vorbe-
reitet. Michaela Leidel und 
Anna Wörndl vom Pfarrge-
meinderat freuten sich über 
die gute Resonanz, die zeig-
te, dass auch viele außer-
halb der Gottesdienstzeiten 
die Gelegenheit wahrnah-
men und sich Zeit zur Be-
trachtung und zum inneren 
und äußeren Austausch 
nahmen.   Text & Fotos: GT

Fastenaktion in der Bernauer Pfarrkirche 
lädt zum Nachdenken und Mitmachen ein
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Die jährliche Altkleider-
sammlung der Katholischen 
Landjugendbewegung stand 
heuer unter dem Eindruck 
des eine Woche zuvor be-
gonnenen Krieges in der 
Ukraine. So rief die Pfarrge-
meinde kurzfristig dazu auf, 
sehr gut erhaltene Kleidung 
für die Unterstützung der 
Flüchtenden zurückzuhal-
ten bzw. für Ukraine-Pro-
jekte abzugeben. Dennoch 
konnte der Laderaum des 
Transporters, den wieder 
die Schreinerei Donat Wein-
gartner freundlicherweise 
zur Verfügung stellte, sehr 
gut gefüllt nach Bad Endorf 
zum Weitertransport gefah-
ren werden. Dort übergaben 
PGR-Vorsitzender Gregor 
Thalhammer und Theresa 

Auf dem Bild von links nach rechts: Veronika Leidel, 
Theresa Weingartner und Gregor Thalhammer

Altkleider für 
guten Zweck gesammelt

Weingartner die Bernauer 
Kleidersäcke an Mitorga-
nisatorin Veronika Leidel 
und Logistikleiter Hermann 
Bischof, von der Textilver-
wertung Striebel aus dem 
schwäbischen Riedlingen. 
Dort werden die Alttextili-
en sortiert, wieder in faire 
Kreisläufe gebracht oder zu 
Putzmaterialien verwertet. 
Durch den Verkauf kann die 
Landjugend zwei soziale 
Projekte finanziell unterstüt-
zen. In diesem Jahr das Kin-
derhaus „The Nest“ in Nai-
robi/Kenia und „neon“, eine 
Stiftung für Prävention und 
Suchthilfe in Rosenheim. 
Die Pfarrgemeinde und die 
KLJB bedanken sich herz-
lich bei allen treuen und al-
len neuen Kleiderspendern.

Bewegt und erschüttert vom 
Krieg in der Ukraine luden 
die katholische und die 
evangelische Gemeinde am 
17. März zu einem ökume-
nischen Gebet für den Frie-
den ein. Etliche Menschen 
sind der Einladung gefolgt 
und haben sich im Kurpark 
versammelt.
In der etwa halbstündigen 
Andacht, die von Pfarrerin 
Betina Heckner und Ge-
meindereferentin Cornelia 
Gaiser geleitet wurde, hat-
ten sowohl die Ängste der 
Menschen, als auch die 
Bitte für den Frieden ihren 
Platz. Wie wichtig es ist, die 
Hoffnung auf den Frieden 
nicht zu verlieren, wurde in 
den Bibellesungen und ei-
nem Text von Viola Raheb 
deutlich. Die palästinensi-
sche Friedensaktivistin hat 
vor 20 Jahren einen Text 
geschrieben, der auch gut in 
die heutige Zeit passt: „Auf 
Frieden hoffen, auch wenn 
alle Zeichen um uns herum 

Ökumenisches Gebet 
für den Frieden

eher den Krieg verheißen…“ 
so ihre Worte. Wir zündeten 
Kerzen an, als Symbol der 
Hoffnung auf Frieden, die 
uns trägt. Diese Sehnsucht 
nach Frieden wurde auch 

im gemeinsam gesproche-
nen Friedensgebet nochmal 
deutlich. Musikalisch wur-
de die Andacht von Tobias 
Gaiser am E-Piano sehr ein-
fühlsam umrahmt. Den Ab-
schluss bildete das gemein-
sam gesungene Lied „Herr, 
gib uns deinen Frieden“.
Mit diesem Wunsch nach 
Frieden gingen wir wieder 
hinein in unseren Alltag.

Der Bernauer unser Blatt´l

Konzert in der 
Bernauer Pfarrkirche

„Gloria in excelsis Deo - Ehre sei Gott in der Höhe“, 
so lautet das Thema des Konzerts, das am Samstag, 
den 14. Mai um 19.00 in der Bernauer Pfarrkirche im 
Rahmen der Konzertreihe 
„Musiksommer zwischen 
Inn und Salzach“ statt-
finden wird. Zu Gast ist 
der in Bernau stets gerne 
gesehene Organist und 
Cembalist Johannes Ber-
ger. Heuer wird er sein 
auf Alte Musik spezialisier-
tes Ensemble „Concerto 
München“ mitbringen, das, verstärkt mit der Sopranistin 
Marie-Sophie Pollack und dem Trompeter Matthew Sad-
ler die Großmeister der Barockzeit wie Bach, Händel, 
Vivaldi u.a. zum Klingen bringen wird. Karten sind ab 
Anfang April erhältlich in der Touristinfo Bernau unter 
08051/98680 sowie bei allen Vorverkaufsstellen von Ti-
cket Scharf (08652/2325 oder www.ticketscharf.de).
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Mit dem plötzlichen Tod von 
Georg Bauer im Alter von 70 
Jahren hat die Chiemsee-
Gemeinde Bernau eine star-
ke Persönlichkeit verloren, 
die sich über seine Familie 
hinaus in vielfältiger Weise 
um Kultur und Vereine in 
seinem Heimatort verdient 
gemacht hat. Pfarrvikar 
Gottfried Grengel bezeich-
nete den aus dem Ortsteil 
Kraimoos stammenden 
„Weber-Schorsch“ als ei-
nen Mann mit besonderer 
Herzensstärke, der in vielen 
Bereichen des öffentlichen 
Lebens dank seines Enga-
gements tiefe Spuren hin-
terlassen hat.

„Die Kraft und Energie für 
seine Aktivitäten hat Georg 
Bauer seiner Herkunft vom 
Weberbauer in Kraimoos 
zu verdanken. Sein Zuhau-
se und sein Familienglück 
förderten seine vielen Ta-
lente und Fähigkeiten“ – so 
Pfarrvikar Grengel, der noch 
daran erinnerte, dass Georg 
Bauer mit seiner Frau Moni-
ka 43 Jahre zusammen war 
und dass er für seine drei 
Kinder und für das erst vor 
wenigen Monaten zur Welt 
gekommene Enkelkind ein 
stolzes Familienoberhaupt 
war. Sein beruflicher Wer-
degang begann – wie bei 
seinem Vater – mit einer 
Maurer-Lehre an der Fach-
oberschule Rosenheim, es 

folgten das Ingenieur-Studi-
um an der Fachhochschule 
München und die Selbst-
ständigkeit mit einem Büro 
in seinem Zuhause. Die mu-
sikalische Gestaltung in der 
Kirche und auf dem Friedhof 
übernahmen die mit rund 50 
Musikanten spielende Mu-
sikkapelle Bernau unter der 
Leitung von Dirigent Albert 
Osterhammer sowie bei der 
Trauerhalle eine Hornisten-
Gruppe. 

Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber: „Ein Verlust 

über Bernau hinaus“
Am offenen Grab erinnerte 
Bürgermeisterin Irene Biebl-
Daiber an den schmerzli-
chen Verlust für die Gemein-
de, für den Abwasser- und 
Umweltverband Chiemsee 

sowie für die Musikkapelle 
Bernau. Zum Gemeinde-
ratskollegen sagte sie: „Sei-
ne Beiträge im Gemeinderat 
waren immer von Sachlich-
keit geprägt, er hat nie seine 
Person in den Vordergrund 
gestellt, für Schorsch war 
immer die sachliche und 
gute Lösung des Problems 
wichtig. Gerade bei The-
men, die den Tiefbau be-
trafen oder Brückenbauten, 
wusste er auf jede Frage 
eine Antwort. Wenn es in 
der Verwaltung Probleme 
oder Fragen gab, dann kam 
vom Schorsch immer: das 
schau ich mir schnell an, 
da fahr ich schnell hin oder 
das weiß ich noch, des war 
so…“.  20 Jahre bereicher-

te er als Bernauer Vertreter 
die Sitzungen des Abwas-
ser- und Umweltverbandes 
durch sein fundiertes Fach-
wissen. Als junger Bub trat 
Georg Bauer mit seinem 
Waldhorn der Musikkapelle 
bei, für diese war er über 
50 Jahre nicht nur ein wert-
voller Aktiver bei weltlichen 
und kirchlichen Auftritten, 

sondern auch ein guter Or-
ganisator. Zudem war er 
Alphornspieler und seit der 
Gründung des Vereins für 
die Musikapelle Bernau war 
er auch dessen Vorsitzen-
der.
Für Vorstand Franz Praß-
berger vom Trachtenverein 
„D´Staffestoana“ Bernau war 
Georg Bauer seit 55 Jahren 
ein Mitglied, das sich viele 
Jahre als Beisitzer sowie 
als Bindeglied zur Musikka-
pelle verdient gemacht hat. 
Mehrere Jahrzehnte diente 
Bauer auch der örtlichen 
Feuerwehr. Wie Vorstand 
Andreas Reiter erinnerte, 
war er seit 1970 bis zum Er-
reichen der Altersgrenze mit 
dem 60. Lebensjahr für die 

Georg Bauer 
aus Bernau-Kraimoos

Feuerwehr im Einsatz, dazu 
sagte der Vorstand: „Der 
Schorsch war beim Bau des 
Feuerwehrhauses vom Spa-
tenstich bis zur Einweihung 
unser Architekt, mit der 
Ernennung zum Hauptfeu-
erwehrmann im Jahr 1987 
und mit der Ehrung mit dem 
Silbernen Ehrenzeichen 
1996 konnten wir ihn zwei-
mal auszeichnen“. Für die 
Bernauer Liste war Georg 
Bauer Gründungsmitglied 
und im Gemeinderat ver-
treten, für sie würdigte 1. 
Vorstand Roland Hinke vor 
allem die große Geduld, das 
enorme Wissen, den feinsin-
nigen Humor und das stets 
ausgleichende Wesen des 
Verstorbenen. Und Klaus 
Amberger, Vorstand vom 
Tennis-Club Bernau, dank-
te mit folgenden Worten: 
„Georg Bauer war 40 Jahre 
in der Vorstandschaft und 
kümmerte sich als Techni-
scher Leiter um die Plätze, 
besonders wertvoll war sei-
ne Hilfe als vor drei Jahren 
das Tennisheim abbrannte 
und als es wieder aufgebaut 
werden musste.“ 
Günter Frey als Vorstand 
vom Veteranen- und Reser-
vistenverein dankte Georg 
Bauer für über 30-jährige 
Vereinszugehörigkeit und 
auch namens des Bernauer 
Bauhofs, dass er für diesen 
stets ein guter Ansprech-
partner war. Einen letzten 
Fahnen-Gruß am offenen 
Grab gab es von den Abord-
nungen der Trachtler, Feu-
erwehr und Veteranen.     hö

Fotos: Hötzelsperger – Eindrücke von den Trauerfeierlichkeiten für Georg Bauer in 
Bernau, u.a. mit der Musikkapelle Bernau unter der Leitung von Albert Osterhammer.
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Maria Wörndl, gebore-
ne Noichl, erblickte am 
26.07.1925 im Weihererhof 
/ Umrathshausen das Licht 
der Welt. Sie wuchs als 
zweitälteste mit 5 Geschwis-
tern in einer schwierigen 
Zeit auf.
Von klein an war sie lern-
begeistert und interessierte 
sich bis ins hohe Alter für al-
les, besonders aber für Hei-
matgeschichte.
1954 heiratete sie ihren 
Mann Donat Wörndl und 
zog auf den Fischerhof, Ge-
meinde Bernau.
1956 wurde ihnen die Toch-
ter Marianne geschenkt. Bei 
der Erziehung machte Ma-
ria keinen Unterschied zwi-
schen ihrer leiblichen Toch-
ter und den Stiefkindern 
Resi und Donat.
Zusätzlich zur vielen Arbeit 
auf dem Hof vermietete sie 
lange 1-2 Zimmer an „Som-
merfrischler“.
1973 übergaben sie den Hof 
an Sohn Donat und konn-
ten dann noch einige unbe-
schwerte Jahre miteinander 
verbringen. Gerne radel-
ten sie nach Prien oder am 
Chiemsee entlang.
Maria war äußerst vielseitig, 
sie sang gerne und freute 
sich immer über eine Par-
tie Schach, Scrabble und 
Halma oder über Spiele mit 
ihren Enkeln und Urenkeln.
Maria war lange Zeit aktives 
Mitglied im Trachtenverein.
1995 starb ihr Mann nach 
längerer Krankheit. Maria 
blieb im Fischerhof wohnen 
und ging von da an gerne 
in die Spielnachmittage ins 

Maria Wörndl
geborene Noichl

*26.7.1925
†21.2.2022

Cafe Rothenwallner. Eben-
falls nahm sie an vielen 
Veranstaltungen des katho-
lischen Frauenbundes – in 
dem sie auch Mitglied war 
– teil. Mit dem Busunter-
nehmen Winkler erlebte sie 
auch noch einige schöne 
Reisen.
In ihrem großen Garten ge-
dieh alles prächtig, Maria 
hatte – wie man so sagt – 
einen grünen Daumen. 
Ihrer Leidenschaft, lesen 
und rätseln, konnte sie bis 
kurz vor ihrem Tod nachge-
hen.
Als tiefgläubige Katholikin 
fügte sich Maria in alle Ge-
gebenheiten. Sie war immer 
ein optimistischer und zu-
friedener Mensch.
Als sie mit 90 Jahren an 
einer Lungenentzündung 
erkrankte, gab sie das selb-
ständige Leben auf und zog 
zu ihrer Tochter Marianne 
nach Waldhausen.
Als sich diese 2018 einer 
Herzoperation unterziehen 
musste, kam Maria zuerst 
für einige Monate zu ihrer 
Enkelin Gabi und danach 
ins Caritas Seniorenheim 
St. Josef nach Prien.
Dort bezog sie ein schönes 
Zimmer mit Südbalkon. Ma-
ria wurde dort bestmöglich 
versorgt und konnte drei 
Mal in der Woche die Got-
tesdienste in der Kapelle 
mitfeiern.
Maria war sehr gesellig und 
die Beschränkungen in der 
Coronazeit konnte sie meist 
nicht nachvollziehen. Aber 
sie fügte sich auch hier und 
freute sich über jeden Be-
such ihrer Angehörigen.
Versehen mit den heiligen 
Sterbesakramenten durch 
Herrn Pfarrer Dengl schlief 
sie in der Nacht auf Montag, 
den 21.02.22, mit einem Lä-
cheln auf dem Gesicht fried-
lich ein.

Anfang der 60er Jahre 
trat der „Weber“ Schorsch 
als junger Bub mit seinem 
Waldhorn in die Musikka-
pelle Bernau ein. Er wurde 
mit der Zeit ein wichtiger 
Bestandteil der Kapelle - 
nicht nur als hervorragender 
Musikant, sondern auch als 
Organisator und Ansprech-
partner für die vielfältigen 
Aufgaben der Musikkapelle. 
Als Hornist war er Stimm-
führer und engagierte sich 
auch in der Kirchenmusik 
bei den Aufführungen von 
großen Orchestermessen. 

Ebenso war er als Alphorn-
spieler in unterschiedlichen 
Besetzungen über lange 
Zeit aktiv.
Als sich die Musikkapelle im 
Jahr 2002 als eingetrage-
ner Verein aufstellte, war es 
selbstverständlich, dass der 
Schorsch unser Vorstand 
wurde. Seither leitete er die 
Geschicke der Musikkapelle 
mit großer Umsicht und in 
der ihm eigenen Unaufge-
regtheit. Beim Bau unseres 
Probenraums im Haus der 
Musik brachte er sich mit 
seiner ganzen fachlichen 
Kompetenz ein. 

Er wird uns immer in Erinne-
rung bleiben mit seinen lan-
gen Maßbändern und Mess-
latten, die stets zum Einsatz 
kamen, wenn es um das 
Einrichten der Mehrzweck-
halle für das Jahreskonzert 
ging oder um das Einhalten 
der Abstände in den Musik-
proben während der letzten 
zwei Jahre. 
Sein feiner Humor und seine 
stets zugewandte, sensible 
und uneigennützige Art un-
seren Verein zu führen, hat 
zu dem guten Zusammen-
halt in der Kapelle geführt 
und viele schöne gemein-
same Erlebnisse bei Kon-
zerten, Wettbewerben oder 
bei gemütlichen Ausflügen 
möglich gemacht.
Der Schorsch hinterlässt 
eine nicht zu füllende Lücke 
in unserer Gemeinschaft 
und wir werden versuchen, 
in seinem Sinne und seinem 
Andenken weiterzumachen.
Musikkapelle Bernau

Die Musikkapelle Bernau 
trauert um Georg Bauer

All den vielen Freunden, 
Vereinskameraden und Bekannten, 

die mir zum Tod meines Mannes

Karl Schmid
durch ihre Anteilnahme seine 

Wertschätzung bestätigt und mir 
dadurch Trost gespendet haben.

Dank auch dem Team vom 
Laurenzihof für die liebevolle und 

gute Pflege.
Pater Michai danke ich für den 

würdevollen Trauergottesdienst.
Rita Schmid

Danke
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Apotheken-Dienste
Für den Apotheken-Nacht- bzw. Notdienst 
ist jeweils nur eine Apotheke zuständig.

April   Nacht/Notdienst     	 April    Nacht/Notdienst

01	Fr	 Zellerhorn-Apo, Aschau
02	Sa	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
03	So	 Marien-Apotheke, Prien
04	Mo	Schloss-Apotheke, Aschau
05	Di	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
06	Mi	 Spitzweg-Apoth., Prien
07	Do	 Zellerhorn-Apo, Aschau
08	Fr	 Katharinen-Apo., Prien
09	Sa	 Marien-Apotheke, Prien
10	So	 Schloss-Apotheke, Aschau
11	Mo	Sonnen-Apotheke, Frasdorf
12	Di	 Spitzweg-Apoth., Prien
13	Mi	 Zellerhorn-Apo, Aschau
14	Do	 Katharinen-Apo., Prien
15	Fr	 Ap. Ärztezentrum, Bernau

16	Sa	 Schloss-Apotheke, Aschau
17	So	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
18	Mo	Spitzweg-Apoth., Prien
19	Di	 Zellerhorn-Apo, Aschau
20	Mi	 Katharinen-Apo., Prien
21	Do	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
22	Fr	 Marien-Apotheke, Prien
23	Sa	 Sonnen-Apotheke, Frasdorf
24	So	 Spitzweg-Apoth., Prien
25	Mo	Zellerhorn-Apo, Aschau
26	Di	 Katharinen-Apo., Prien
27	Mi	 Ap. Ärztezentrum, Bernau
28	Do	 Marien-Apotheke, Prien
29	Fr	 Schloss-Apotheke, Aschau
30	Sa	 Spitzweg-Apoth., Prien

Nachtdienst bedeutet:
Mo-Fr von 18.00-8.00 Uhr
Notdienst am Wochenende 
und an Feiertagen (24 Std):

Beginn ist um 8 Uhr morgens bis 8 Uhr 
am nächsten Tag. Eine Priener und 
die Bernauer Apotheke sind werktags 
bis 19.00 Uhr geöffnet.

Die ärztlichen Bereitschaftsdienste können unter der 
Nummer 116 117 für 0,12 Euro pro Minute bei der Rettungsleitstelle

erfragt werden (ausgenommen Zahnärzte). 
In Notfällen kann auch die Nummer 112 angerufen werden.
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Gesundheitstipp

von
Apothekerin
Heidi
Jungbeck

Augen, starker Juckreiz, Ab-
geschlagenheit oder sogar 
Atemnot.
Wie kann sich der Heuschnup-
fen-Geplagte schützen? Am 
besten ist es, den Allergie-
Auslöser so gut es geht zu 
meiden. Doch das ist sicher 
leichter gesagt als getan. Aber 
die Beschwerden lassen sich 
vermindern, indem man die 
Fenster und Türen in der Pol-
lenflugzeit geschlossen hält, 
vor allem nachts und die Woh-
nung in den Pollenflugarmen 
Zeiten lüftet. Auf dem Land ist 
die Pollenkonzentration mor-
gens besonders hoch, des-
wegen ist es gut, am Abend 
zu lüften. Pollen setzen sich in 
der Kleidung und in den Haa-
ren fest, deshalb sollte tags-
über getragene Kleidung aus 
dem Schlafzimmer verbannt 
und die Haare am Abend ge-
waschen werden. 
Sehr hilfreich sind auch spezi-
elle Feinstaubfilter im Staub-
sauger und ein Pollenfilter 
für die Lüftung im Auto. Wer 
trotz aller Maßnahmen starke 
Heuschnupfensymptome zeigt 
kann sich mit gut verträgli-
chen, wirksamen Medikamen-
ten helfen. 

Wenn´s in der
Nase kribbelt ...
dann sind es entweder die ers-
ten Sonnenstrahlen, die der 
Frühling uns wärmend schickt 
und die nach diesem unendlich 
langen Winter unsere Lebens-
geister wecken, oder aber auch 
die Blütenpollen, die – kaum 
hat sich der Schnee verab-
schiedet – anfangen zu fliegen 
und es so manchem schwer 
machen, die Frühlingsgefühle 
in vollen Zügen auszuleben. 
Heuschnupfen heißt das lästige 
Übel und ca. 16% der bundes-
deutschen Bevölkerung leiden 
darunter! Unser Immunsystem 
hat normalerweise die Aufgabe 
unseren Körper vor dem Ein-
dringen gefährlicher Stoffe zu 
schützen. Beim Allergiker bildet 
der Körper fälschlicherweise 
Abwehrstoffe gegen Substan-
zen, die eigentlich harmlos sind 
- im Falle des Heuschnupfen-
Allergikers sind dies in der 
Regel Blütenpollen. Zur Pollen-
saison atmen wir schätzungs-
weise 8000 Pollen pro Tag ein. 
Ganz wenige reichen bereits, 
um bei Allergikern die Sympto-
me auszulösen. Der Pollen ge-
langt über die Luft in die Augen, 
die Nase und den Körper. Da-
her sind Augen und Atemwege 
bei Heuschnupfen-Allergikern 
besonders betroffen. 
Typische Heuschnupfen-Sym-
ptome sind: 
Fließschnupfen, häufiges 
Niesen, gerötete brennende 
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Bitte den Nachweis für Geimpft, 
Genesen oder Getestet vorweisen.

Die aktuelle 
Bücherei 
3G-Regel: 
 

 

Zugang nur für Geimpfte, Genesene und Getestete. 
Bitte zeigen Sie einen entsprechenden Nachweis.  

• Impfnachweis (Impfpass oder als App) 
• Genesenen-Nachweis 
• Test-Nachweis (Schnelltest 24 Std., PCR-Test 48 Std. gültig) 

 

Maskenpflicht und Abstandsregel 
• Maskenpflicht mit medizinischen Masken bleibt bestehen. 
• Zutritt mit FFP2-Maske weiter möglich. 
• Ausreichend Abstand von 1,5 Meter weiterhin einhalten. 

 

Kinder und Schulkinder  
• Kinder ab 6 Jahren benötigen medizinische Maske.  
• Kinder im Vorschulalter + Schüler*innen gelten auch in den Ferien als getestet.  

Es gilt die
3G-Regel!

Neues aus der Bücherei

Liebe Leser*innen bis auf weiteres gilt die 3-G Regel, 
Maskenpflicht und die Abstandsregel beim Besuch der 
Gemeindebücherei. Bitte informieren sie sich über neue 
Regelungen über die Homepage der Bücherei, dem News-
letter Kommunenfunk und über die sozialen Netzwerke. 

Liebe Kinder fröhliche Ostergeschichten erwarten euch…

Eure Fastenkur unterstützen wir mit vielen verschie-
denen Fastentipps….

Ein frohes Osterfest wünscht euch euer Büchereiteam.
Natalie Stangl und Angelika Sturm

Nach langer Corona-Pause 
sind die Helferinnen und 
Helfer des Priener Repair 
Cafés fest entschlossen 
und sehr zuversichtlich, ab 
März wieder zu schrauben 
und zu löten. Die Terminpla-
nung für 2022 steht und der 
Treffpunkt bleibt das Evan-
gelische Gemeindezentrum 
im Kirchenweg 13 in Prien. 
Bei Kaffee und Kuchen wer-
den dann wieder Haushalts-
geräte, Spielsachen und 
was sonst noch so kaputt 
gegangen ist gemeinsam 
repariert. „Alles was man 
ohne Hilfmittel tragen kann“ 

Elektrogeräte
              Computer
Kleidung
      Kleinmöbel
               Holzsachen
Spielzeug
         Schmuck
                 Fahrräder
"alles was man ohne 

Hilfsmittel trage kann"

           

2022
19. Mär / 9. April
 7. Mai  /11. Juni
9. Juli
17. Sep /15. Okt
12. Nov /10. Dez

immer von 
14:00 bis 17:00

ist erlaubt, eine Gewähr, 
dass die Reparatur glückt, 
gibt es freilich nicht. Das Re-
pair Café öffnet immer von 
14 bis 17 Uhr.
Die Treffen werden jeweils 
unter den dann geltenden 
Corona-Bestimmungen ab-
gehalten, aktuell ist der Zu-
tritt unter der 3G Regelung 
möglich (PCR Test < 48 
Stunden).
Aktuelle Informationen ste-
hen auf der Homepage 
www.repaircafe-prien.de
Anfragen gerne auch über 
Email an kontakt@repairca-
fe-prien.de
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bernauer
ohn Profil

Umwelt-Tipp (47) 
Sparen mit dem Gasfuß (1)
Tanken ist derzeit teuer wie nie. Aber es gibt Möglichkei-
ten, Treibstoff einzusparen und damit dem Klimawandel, 
Putin und den Ölfirmen die grüne Karte zu zeigen:
Auto stehen lassen
Zunächst einmal kann man sich ja immer genau überlegen, 
ob eine motorisierte Fahrt überhaupt unbedingt erfoderlich 
ist. Ist das Ziel nicht genau so gut zu Fuß oder mit dem 
Fahrrad erreichbar? Vielleicht ist der Weg sogar erholsam 
und verschafft einem endlich mal noch frische Luft. Auch 
muß man beim Einkaufen im Dorf nicht von Geschäft zu 
Geschäft fahren, um noch eine Kleinigkeit zu kaufen. Das 
Auto auf zentralem Platz abstellen und die Wege dann zu 
Fuß erledigen, ist oft sogar die schnellere Lösung.
Ziele verbinden
Sollte das Auto unbedingt benötigt werden, gibt es immer 
noch die Möglichkeit, mehrere Fahrten zu kombinieren 
und so Kilometer zu sparen. Oft lassen sich Ziele so kom-
binieren, daß in der Summe weniger Treibstoff und auch 
Zeit verbraucht wird.
Gewicht reduzieren
Mehr Masse braucht mehr Energie, um beschleunigt zu 
werden. Es sollten nie mehr Gegenstände im Auto herum-
liegen, als unbedingt benötigt wird. Hilfestellung bietet die 
Zwei-Wochen-Regel: Alles, was die letzten zwei Wochen 

nicht gebraucht wurde, kann in den Keller, außer Warn-
dreieck und Verbandskasten natürlich. Dagegen sind Re-
serverad und Bordwerkzeug heutzutage eigentlich nicht 
mehr erforderlich. Dafür kann man evtl. ein Reifen-Repa-
raturset mitnehmen, wenn einem das mit dem Pannen-
dienst doch nicht so ganz geheuer ist.
Energiespar-Reifen
Insbesondere wenn eh der Kauf neuer Reifen erforderlich 
ist, könnte man dabei auch auf rollwiderstands-optimierte 
Gummis achten. Ganz abgesehen davon, daß natürlich 
die heutzutage besonders bei SUVs oder sportlichern 
Modellen gebräuchlichen Breitreifen einen viel höheren 
Rollwiderstand und damit Treibstoffverbrauch haben als 
die Reifen eines einfacheren Fahrzeugs.
Aber dazu nächstes Mal mehr.....

Telefonnummer 
der Redaktion 

6 2275
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Oh schaurig ist´s übers Moor zu gehen

Innen- & Außenputz
Malerarbeiten Vollwärmeschutz

FassadengerüstSanierung
www.theranda-decor.de
08051 / 965 4554

Die Region zwischen 
Chiemsee und der Alpen-
kette, geprägt durch Sümp-
fe, Bachläufe und Morä-
nenhügel, war 
von alters her ein 
Gebiet der Kel-
ten. Und die An-
betung der Natur 
in Form von heili-
gen Quellen (z.B. 
die heilige Quelle 
an der Abend-
mahlskapelle) Wasserfällen, 
Büschen (Hollerbusch: Frau 
Holle) und Bäumen war 
noch lange nach der Christi-
anisierung im Volksglauben 
präsent. 

Die Kelten kannten keine 
schriftliche Überlieferung, 
doch ist Vieles aus der Kel-
tenzeit durch Erzählungen 

erhalten geblie-
ben. 
Auch wenn man 
eine Erklärung 
für bestimmte 
Naturerscheinun-
gen brauchte, 
griff man auf alt-
bewährte Sagen, 

Legenden und Märchen zu-
rück (siehe Kasten).               
Berggeister, Moorgeister, 

Von Namensgebung, Moorleichen, tiefen Seen 
und weißen Tüchern um Bernau herum

Noch vor 60 Jahren konnte 
ein Kind, wenn es wissen 
wollte, woher die rosa Far-
be beim Sonnenuntergang 
käme, von der Großmutter 
zu hören bekommen: „Die 
Engelchen da droben ba-
cken gerade die Hostien.“

Die Tuchbleiche auf der Kampenwand         
Die Kampenwand hat manchmal einen Schneefleck, weiß wie ein Leintuch, der den 
ganzen Sommer über zu sehen ist. Die Leute erzählen davon: Dort oben wohnen Berg-
fräulein, die Kampenfrauen, die sehr fleißige Spinnerinnen sind. Im Winter haben sie 
viel Leinwand gesponnen und gewoben. Jetzt legen sie das Tuch zur Bleiche. Weil sie 
jedoch dies gebleichte Tuch gleich wieder zu weißen Sommerkleidern verarbeiten, wird 
die Leinwandfläche immer kleiner. Die Tuchbleiche dient manchen Bauern als Wetterre-
gel: „Ist die Tuchbleich (Ende Juli) so groß wie ein Hut, so wird das Kornschneiden gut.“ 

Beim Ursprung des Na-
mens „Bernau“ ist man 
sich nicht ganz sicher. So 
meint man einerseits, dass 
er auf die damals in der 
Region vorkommenden 
Bären zurückführen lie-
ßen. Andererseits hält man 
es auch für möglich, dass 
ein Mann mit dem Namen 
„Ursus“ (lat. für Bär) hier 
eine Siedlung gegründet 
haben soll, worauf auch 
der Name des Ortsteils „Ir-
schen“ als Ableitung von 
„Ursus“ hinweisen soll.

Die Sage vom Bärnsee
Vor langer Zeit soll sich 
an der Stelle des Sees 
ein Nonnenkloster befun-
den haben. Die Kloster-
schwestern waren jedoch 
eitel und putzsüchtig. Die 
einzige Nonne, die be-
scheiden blieb, ermahnte 
ihre Mitschwester – doch 
erfolglos. Traurig trug sie 
deshalb den wertvollsten 
Besitz des Klosters, ein 
altes geschnitztes Kruzifix, 
hinüber nach Höhenberg 
in das Kirchlein. Als sie 
sich jedoch umsah, hatte 
die Erde das Kloster ver-
schluckt, und an seiner 
Stelle lag nun der dunkle, 
schwarze Bärnsee.

ge; davon handeln Sagen, 
Legenden und Märchen.                                         
Der Kunstkreis Bernau hat 
angesichts des gewaltigen 
Erbes an Geschichten zum 
Thema Naturerscheinungen 
um den Ort Bernau herum 
das Motto  „SAGENHAFT – 
MÄRCHENHAFT - FABEL-

HAFT“ für seine diesjähri-
gen Ausstellungen gewählt. 
Dieses wurde um den ge-
samten deutschen Mär-
chen- und Sagenschatz er-
weitert. Künstler sahen sich 
schon immer als Vermittler 
zwischen den Anderswelten 
in Märchen und Sagen und 
der realen Alltagswelt. Vie-
le Aspekte des Magischen 
und Mystischen fließen in 
die Kunst ein. An so einer 
exponierten Stelle wie dem 
Bernauer Kurpark mit seinen 
radi-ästhetischen Besonder-
heiten kann dies angemes-

Wichtelmännchen, Räu-
ber, Hexen, Wölfe, Bären, 
Prinzessinnen und Köni-

Der Blick zur Kampenwand
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Shell Station Lackerschmid GmbH . Theodor-Sanne-Str. 1 . 83233 Bernau am Chiemsee . www.shellstation-bernau.de

Kaffee, Brotzeit & mehr

DAS BAYRISCHE
BISTRO
In Bernau!

Mahlzeit!

G R A T I S

+
TO  G O

Die Sage von der Steinlingalm
Oben auf der Steinlingalm auf der Kampenwand soll es 
einmal eine sehr schöne Sennerin gegeben haben. 
Einige Burschen im Tal waren neugierig und wollten der 
jungen Frau „ihre Aufwartung“ machen. Unter großem 
Gejohle stiegen sie auf den Berg. 
Die Sennerin erschrak gewaltig, als sie die Bande kom-
men sah und bat die Schutzgeister des Berges um Bei-
stand. Und als die Burschen nun nahe der Almhütte wa-
ren, wurden sie alle in große Steine, in Steinlinge eben, 
verwandelt, die man noch heute dort oben an der Almhüt-
te betrachten kann. 

Die Venedigermännlein: Vor vielen hundert Jahren 
kamen von Venedig kleine Männlein zur Kampenwand, 
die man Venedigermandln hieß. Sie wollten nach Eisen 
suchen und gruben auf dem Berg ein Loch. Man glaub-
te jedoch, sie wollten nach Gold suchen, weshalb das 
Loch auch heute noch „Goldloch“ heißt. Um ihr Eisen zu 
schmelzen, benötigten sie sehr viel Holz. Da haben sie 
auf einem Berg das Holz gar arg verschwendet. Der Ort, 
der dort entstand, hat daher den Namen „Gschwendt“.

sen umgesetzt werden.
Die Überschrift für diesen 
Bericht wurde auch nicht 
zufällig gewählt, stellte doch 
das Moor einen Übergang 
zur Anderswelt dar. Hier 
wurden diejenigen „begra-

ben“, die es nach Meinung 
der Kirche nicht wert waren, 
in geweihter Erde beigesetzt 
zu werden wie auch die 
Moorleiche „Rosalinde“ aus 
dem 17. Jht., deren Replik 
im Torfmuseum Rottau zu 

sehen ist. Ja, im Moos, da 
„geht es um“, wie der Volks-
mund sagt. Damals war das 
Moor hier wesentlich ge-
fährlicher und tiefgründiger 
als heute. Die Seelen der 
Verstorbenen würden dort 
nicht zur Ruhe kommen, 
sagte man sich, wie es sehr 
anschaulich in dem Gedicht 
von Annette von Droste-
Hülshoff „Der Knabe im 
Moor“ beschrieben wird. 

Die Geister vom Bärnsee

Ein langer Weg dort im Moor 
nahe Bernau heißt auch 
sehr passend „Ewigkeits-
weg“.                                                                   
Quellen: 1. „Sagen und 
Märchen aus dem Chiem-
gau“, von Gundula Hubrich-
Messow, 2010.                   
2. Dorothea Steinbacher 
„Magische Orte in Oberbay-
ern“ , 2010.
Texte und Fotomontagen: 
Dorothea Tielemann

Sensation im Moor: 
Östlich von Bernau soll sich in den Filzen ein Moorhei-
ligtum befunden haben, was man jedoch bis heute nicht 
ausfindig machen konnte. 
Dafür entdeckte man einen gerade von Bernau aus lau-
fenden keltischen Bohlenweg, der sich über 2 km durchs 
Moor verfolgen lässt. Man vermutet, dass Siedler vom 
Hitzelsberg aus auf ihm zu diesem Heiligtum gepilgert 
sein mussten. 
Dass sich dort eine Siedlung befand, belegen Fundstücke 
von etwa ab 1200 v.Chr. Einige dieser Erlenbohlen sind 
im Torfmuseum ausgestellt.
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+++ Termine im April +++ Termine im April +++ Termine im April +++

Jeden Dienstag:	
	 1. Bernauer Eisstockschützen Verein!
	 Wir veranstalten jeden Dienstag ab ca. 18.00-21.00 Uhr, von Mai bis 

Anfang November 2021 je nach Witterung ein Asphaltschießen. Jeder 
ist dazu herzlichst eingeladen.

	 Auch Nichtmitglieder können kommen und mitmachen.
Freitag 01.04.2022
13:30 bis 15:30 Uhr Bauernhofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 

Anmeldung unter Tel. 08051 9617222.
14:00 bis 18:00 Uhr	Ausstellung „Das Hohelied“ 
	 Galerie MarahART, Bernau a. Chiemsee. Die Kunstwerke der Ausstel-

lung sind vom Text des Hohenlieds im Alten Testament inspiriert. 
Anmeldung für den Besuch der Galerie wird empfohlen (marahARt@
gmx.de oder 0172 4864956).

Samstag 02.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee. Jeden Montag und 

Samstag um 9 Uhr findet bei geeignetem Wetter eine Alpakawande-
rung in Bernau statt (entfällt nur bei Sturm, Gewitter, Starkregen), 
Anmeldung unter Tel.: 0160-941 899 03. 

Sonntag 03.04.2022
09:00 bis 11:00 Uhr	Naturbeobachtung am Turm Irschener Winkel 
	 Ganzjährig Vogelkundliche Naturbeobachtung mit den Chiemsee-

Vogelführern. Kostenlose Teilnahme. Treffpunkt Beobachtungsturm 
„Irschener Winkel“. Unter www.terminwand.de finden Sie aktuelle 
Termine.

Montag 04.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)
Mittwoch 06.04.2022
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 Jeden Mittwoch wird am Warmbadetag von 10.00 bis 12.00 Uhr ein 

Seniorenschwimmen mit Wassergymnastik angeboten. 
Donnerstag 07.04.2022
10:00 bis 16:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
	 Der Gewerbeverein Bernau veranstaltet jeden Donnerstag (außer an 

Feiertagen) von 10 bis 16 Uhr einen Wochenmarkt mit regionalen 
Produkten auf dem Rathausplatz.

18:30 bis 19:30 Uhr	Treffen der Fotofreunde Chiemsee
	 Haus des Gastes, Bernau a. Chiemsee
Freitag 08.04.2022
13:30 bis 15:30 Uhr Bauernhofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 „Sepp‘n Bauer“, Bernau am Chiemsee - (s. 01.04.)
Samstag 09.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)
Montag 11.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)
Mittwoch 13.04.2022
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee - (s. 06.04.)
Donnerstag 14.04.2022
10:00 bis 16:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
	 Rathausplatz, Bernau a. Chiemsee - (s. 07.04.)
13:30 bis 15:30 Uhr Bauernhofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 „Sepp‘n Bauer“, Bernau am Chiemsee - (s. 01.04.)
Samstag 16.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)

Montag 18.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)
Mittwoch 20.04.2022
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 BernaMare Familienbad & Sauna, Bernau a. Chiemsee - (s. 06.04.)
Donnerstag 21.04.2022
10:00 bis 16:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
	 Rathausplatz, Bernau a. Chiemsee - (s. 07.04.)
18:30 bis 19:30 Uhr	Treffen der Fotofreunde Chiemsee
	 Haus des Gastes, Bernau a. Chiemsee
Freitag 22.04.2022
13:30 bis 15:30 Uhr Bauernhofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 „Sepp‘n Bauer“, Bernau am Chiemsee - (s. 01.04.)
Samstag 23.04.2022
04:00 Uhr Bergtour auf die Kampenwand	  
	 Wanderparkplatz Hintergschwend, zwischen Bernau und Aschau, 

Frühtour zur Steinlingkapelle unterhalb der Kampenwand. Sie erfah-
ren einiges von den Gefahren, die Raufußhühnern drohen, und deren 
Strategie dagegen. Festes Schuhwerk, warme Kleidung und wenn 
möglich Stirnlampe!

	 Treffpunkt: Wanderparkplatz Hintergschwend (Parkgebühr 5 €)
	 Leitung: Frank Weiß, Tel. 08642/595115, frank.weiss@lbv.de 
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee (s. 02.04.)
Sonntag 24.04.2022
11:00 bis 12:00 Uhr	Kasperltheater: Wiggerl der Märchenkönig & das 

Schlossgespenst Kurpark (überdachter Musik-Pavillon beim Rat-
haus), Bernau. Bitte kleiden Sie sich witterungsgerecht an. Tickets 
zum Preis von 7 € pro Person gibt es im Vorverkauf unter www.
chiemsee-kasperl.de bzw. an der Tageskasse. 

Montag 25.04.2022
09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)
Mittwoch 27.04.2022
10:00 bis 12:00 Uhr	Seniorenschwimmen im BernaMare 
	 Jeden Mittwoch wird am Warmbadetag von 10.00 bis 12.00 Uhr ein 

Seniorenschwimmen mit Wassergymnastik angeboten. 
Donnerstag 28.04.2022
10:00 bis 16:00 Uhr	Wochenmarkt am Bernauer Rathausplatz 
	 Rathausplatz, Bernau a. Chiemsee - (s. 07.04.)
Freitag 29.04.2022
13:30 bis 15:30 Uhr Bauernhofführung mit Kutschfahrt beim Sepp‘n-Bauer 
	 „Sepp‘n Bauer“, Bernau am Chiemsee - (s. 01.04.)
19:00 bis 21:00 Uhr	Wortgottesdienst/Tag der Diakonin 
	 Kath. Kirche St. Laurentius, Bernau a. Chiemsee
	 Wortgottesdienst zum Tag der Diakonin in der kath. Pfarrkirche mit 

Gemeindereferentin Ursula Stacheder
Samstag 30.04.2022
11:00 bis 21:00 Uhr	Mittelalterspektakel Chiemseepark Bernau-Felden
	 Handwerk und Handel aus der Zeit des Mittelalters, fahrende Ritters-

leute, Musikanten und Gaukler und dazu passende Gastronomie im 
Chiemseepark Felden. Eintritt 10,00 / 5,00 Euro. Bitte beachten Sie 
die tagesaktuellen Einlassregelungen.

09:00 Uhr	Geführte Alpakawanderung 
	 Lenz‘n Hof  Familie Hogger, Bernau a. Chiemsee - (s. 02.04.)
11:00 bis 16:15 Uhr	Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Rottau
	 Jeden Samstag und Sonntag (April-Okt.) von 11-16:15 Uhr. Feld-

bahnfahrten inklusive einer Besichtigung des Torfbahnhofgebäudes 
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+++ TERMINE +++ TERMINE +++

Skiläufer-
Vereinigung 
Bernau
Das Training der 
SLV für Kinder, Schüler 
und Jugendliche, die gerne 
laufen, berggehen und dann 
auch langlaufen (Ausdauer-
sport für alle) läuft weiter:
Immer freitags 14.30 Uhr 
auch in den Ferien, Treff-
punkt und Anmeldung bei 
Hildegard Zeitler, Tel 7592 
(Anrufbeantworter)
Training der SLV Bernau 
für alle sportbegeisterten 
Bernauer: am Mittwoch 
30.3., 6.4. je um 20 Uhr 
noch Hallen-Gymnastik und 
Konditionstraining,  um 19 
Uhr Senioren-Gymnastik
dann am 27.4. und 4.5 um 
20 Uhr Lauftreff an der 
Sporthalle,
anschließend um 20.30 Uhr 
Gymnastik mit Marianne 
Bauer

BUND 
Naturschutz 
Montag, 11. 
April 2022: 
Offener Stammtisch, wenn 
es die Corona-Lage zulässt, 
unter Einhaltung der Coro-
na-Bestimmungen um 19:30 
Uhr in der Pizzeria La Vela, 
Aschauer Str. 22. Mitglieder, 
interessierte Bürger und 
Gäste sind herzlich einge-
laden. Bitte Impfnachweis, 
Ausweis und FFP-2 Maske 
mitbringen.
Dienstag, 29. März 2022 
Mittwoch 6. April 2022
Mittwoch 13. April 2022
Vogelstimmenwanderung 
(siehe Anhang)

mit der Ballenpresse bieten wir jeweils stündlich von 11:30 bis 15:30 
Uhr an. Keine Führungen.

Sonntag 01.05.2022
11:00 bis 19:00 Uhr	Mittelalterspektakel in Bernau-Felden 
	 Handwerk und Handel aus der Zeit des Mittelalters, fahrende Ritters-

leute, Musikanten und Gaukler und dazu passende Gastronomie im 
Chiemseepark Felden. Eintritt 10,00 / 5,00 Euro. Bitte beachten Sie 
die tagesaktuellen Einlassregelungen.

09:30 bis 18:00 Uhr	Maibaumaufstellen Alter Wirt, Bernau
	 Bei schlechtem Wetter wird die Veranstaltung auf den 08.05.2022 

verschoben. Für Musik, Essen und Trinken ist gesorgt.
11:00 bis 16:15 Uhr	Museum Torfbahnhof 
	 Bayerisches Moor- und Torfmuseum, Rottau - (s. 30.04.)

Alle Termine unter Vorbehalt - Stand 18.3.2022!

*Einlasshinweis: zu Redaktionsschluss gilt die 2G-Regelung. 
Aktuelle Infos unter: www.landkreis-rosenheim.de/covid-19

Bitte beachten Sie die im Landkreis Rosenheim geltenden 
Corona Bestimmungen!

Frühjahrs-Versammlung 
als Jahreshauptversam-
lung am Freitag. 6.Mai um 
19 Uhr im Cafe König, Rott-
tau
Aktuelle Info siehe auch 
www.slv-bernau.de

Alle Vögel sind schon da ....
Vogelstimmenwanderungen im Eichental veranstalten 
die Ortsgruppen Prien-Breitbrunn-Gstadt und Bernau 
des BUND Naturschutz am Dienstag, 29. März, Mitt-
woch, 6. April und Mittwoch 13. April. Treffpunkt ist 
jeweils um 17:00 Uhr in Prien am Parkplatz 1 an der 
Beilhackstraße. Das Eichental, zwischen Mühlbach und 
Prienfluss gelegen, bietet mit seinem vielfältigen Baum-
bestand und dem abwechslungreichen Gelände das 
ideale Gebiet, um dem Gesang unserer kleinen Sänger 
zu lauschen. 
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März-Treffen der Grünen
Linien-Bus 
nicht kaputt sparen!
Beim März-Treffen der 
Bernauer GRÜNEN stellte 
Gemeinderat Sepp Geng-
hammer seinen von der 
Bürgermeisterin gar nicht 
erst zur Abstimmung ge-
stellten Antrag zum Öffentli-
chen Personen-Nahverkehr 
(ÖPNV) vor: Der Linienbus 
nach Sachrang/Oberaudorf 
solle von der Gemeinde wei-
terhin mit der geringen Sum-
me von 2.000 EUR pro Jahr 
bezuschußt werden. 
Vor allem aber solle beim 
Landkreis darauf gedrungen 
werden, die Taktfrequenz 
soweit zu erhöhen, daß er 
endlich ein attraktives Ver-
kehrsmittel sowohl für Tou-
risten als auch für Einhei-
mische werde. Wenn der 
Bus oft genug fährt, braucht 
niemand mehr mit dem Auto 
nach Aschau, Sachrang 
oder Oberaudorf zu fahren.
Es gehe nicht an, daß der 
Linienverkehr immer mehr 
geschrumpft wird. Und das 
gerade in Zeiten, wo die 
Umwelt- und Klimaschäden 
des motorisierten Individual-
Verkehrs immer offenkundi-
ger zu Tage treten und die 
Klimaziele endlich erreicht 
werden müssen (2021 wie-
der verfehlt). Da sei es 
auch kurzsichtig, daß auf 
das neue Rufbus-System 
ROSI verwiesen werde, 
das eigentlich nur als Zu-
bringer zum Linienverkehr 
fungieren soll, gar nicht bis 
Oberaudorf fährt und statt 
festem Fahrplan oft lange 
Wartezeiten beinhalte. Die 
Abwärts-Spirale des ÖPNV 
muß durchbrochen werden!
Mückenbekämpfung 
extrem umweltschädlich
Genghammer verwies noch 
auf ein ein neues For-
schungsergebnis der UNI 
Koblenz-Landau, dass z.B. 
die nicht stechenden Zuck-
mückenlarven ebenfalls 
durch den Einsatz von BTI 
erheblich dezimiert werden. 

Diese sind als Futter für Li-
bellenlarven, Amphibien 
und Fischbrut von großer 
Bedeutung. Außerdem lie-
fern die erwachsenen Zuck-
mücken Nahrung für Vögel 
und Fledermäuse. In der 

Camargue wurde festge-
stellt, dass nach 3-jährigem 
BTI-Einsatz die Libellen und 
Mehlschwalben erheblich 
abgenommen hatten! Geng-
hammer wiederholte daher 
seine Forderung nach Ein-
stellung des BTI-Einsatzes 
am Chiemsee angesichts 
der damit verbundenen 
Schäden an ökologischen 
Kreisläufen und somit an 
unseren Lebensgrundlagen.
Landschaftskleinod 
Hitzelsberg
Dann rief Genghammer 
noch alle Einwohner dazu 
auf, doch einmal auf dem 
Hitzeslberg spazieren zu 
gehen und den grandiosen 
Ausblick von dort zu ge-
nießen. Eingebettet in eine 
wunderbare Landschaft 
werden dort auch dieses 
Frühjahr wieder jede Men-
ge schöne und auch selte-
ne Blumen wachsen, alle 
möglichen Schmetterlinge 
umhergaukeln, Wildbienen 
summen und auch weniger 
auffälliges Getier hausen. Er 
könne sich wie viele andere 
auch nicht vorstellen, dort 
ein über hundert Meter lan-
ges Hotelgebäude sehen zu 
müssen.

Die Orchideen-Wiese auf 
dem Hitzelsberg

Mit großer Bestürzung und 
tief empfundener Trauer 
nahmen wir Abschied von 
unserem Gründungsmit-
glied und langjährigem Ge-
meinderat Georg Bauer.
In all den Jahren und Jahr-
zehnten, in denen wir Ge-
org Bauer erleben und mit 
ihm arbeiten durften, beein-
druckte er uns stets mit sei-
ner großen Geduld und sei-
nem profunden Fachwissen. 
Aufgrund seiner integren 
Persönlichkeit genoss er bei 
jedermann hohes Ansehen.
Niemals, auch nicht in den 
Phasen pointierter Ausei-
nandersetzung, haben wir 
ihn aufbrausend, ungerecht 
oder verletzend erlebt, stets 
war er zum Wohle der Ge-
meinde auf vernünftigen 
Ausgleich bedacht. 
Diesen herzustellen gelang 
ihm auch immer wieder 
dank seines feinsinnigen 
Humors und seines gewin-
nenden Lächelns, das wir 
nun vermissen müssen.
So schwer der Verlust wiegt, 
den wir, die Bernauer Liste, 

zu tragen haben, so ist das 
doch wenig im Vergleich mit 
der Lücke, die Georg Bau-
ers Hinscheiden für die gan-
ze Gemeinde und ihre künf-
tige Entwicklung hinterlässt.
Am härtesten aber traf sein 
plötzlicher Tod seine Fa-
milie, seine Frau, seine 
Kinder und das Enkelkind, 
denen wir von ganzem Her-
zen Kraft wünschen, diesen 
schweren Schicksalsschlag 
zu ertragen.
Der verwaiste Sitz der 
Bernauer Liste im Gemein-
derat, den Georg Bauer 
so viele Jahre mit Erfolg 
und breiter Anerkennung 
in diesem Gremium ein-
genommen hat, geht nun 
an Thomas Herian, der als 
Familienvater und Bank-
kaufmann seiner Heimat-
gemeinde Bernau im Ge-
meinderat sicher wertvolle 
Dienste leisten kann. 
Für die Ausübung seines 
verantwortungsvollen Am-
tes wünschen wir ihm viel 
Kraft und eine glückliche 
Hand.

Beste Pflege - rund um die Uhr - für Alle !
•	Vollstationäre Pflege
•	Pflegegrade 1 – 5
•	Kleine familiäre Wohngruppen
•	Eingestreute Tagespflege
•	Kurzzeitpflege
•	Freundliches, motiviertes Personal
• Großzügiger gepflegter Gartenpark

Informieren Sie sich , wir beraten Sie gerne ! 

wunderbare Lage 
zwischen Chiemsee 
und Kampenwand

Senioren- & Pflegeheim in Bernau a. Chiemsee

www.mayer-reif-pflegeheime.de – 08051/967390
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Am Karfreitag  
15.04.2022 gibt’s 

 
Steckerlfisch und 

Backfisch mit 
Kartoffelsalat 

zum Mitnehmen von 
11.00 – 14.00 Uhr 
Bitte telefonische 

Vorbestellung: 08051/7437 
 

Es freut sich Euer Team von 
Braxei´s Fischerhütt´n 

 
Birkenallee 43 – 83233 Bernau 

 

Bernau-Hittenkirchen

Beim letzten Treffen der 
CSU-Ortsvorstandschaft 
bewegte die mögliche Lärm-
sanierung an der Bahn die 
Gemüter. 
Im Gespräch ist aktuell ein 
sog. aktiver Lärmschutz mit 

Lärmschutzwänden zwi-
schen 2 – 3 Metern Höhe ab 
Schienenoberkante. An der 
Ortsseite würde eine Wand 
entstehen mit rund 880 Me-
tern Länge. An der Bahnsei-
te zum Eichet hin würden 
zwei Wände entstehen mit 
rund 390 und 370 Metern. 
Auf Höhe des Lagerhauses 
Ramsl ist eine Unterbre-
chung geplant. 
Ein großer Kritikpunkt der 
Wände, so der Tenor der 
CSUler, sei die optische Bar-
rierewirkung der Wände. Sie 

zögen sich wie eine Mauer 
durch den Ort. Auch wenn 
es möglich sei, die oberen 
Elemente eventuell transpa-
rent zu gestalten, so würden 
wichtige Blickbeziehungen 
gestört und es entstünde 

eine Trennlinie zwischen 
Bernau – Ort und Eichet. 
Peter Pertl brach eine Lan-
ze für die Maßnahme. Er 
könne als Anwohner der A8 
durchaus nachvollziehen, 
wie sich die Beeinträchti-
gungen durch den Lärm auf 
die Anwohner der Bahn aus-
wirken. Bei der Bahn sei die 
Belastung genauso vorhan-
den. Man müsse gut abwä-
gen, ob man nicht die Optik 
in Kauf nimmt. Gerhard Jell 
hingegen, seit vielen Jah-
ren direkter Anwohner der 

Bahn, berichtete, dass die 
Züge in den letzten Jahren 
viel leiser geworden seien. 
„Die Belastung ist längst 
nicht mehr so schlimm wie 
früher, wo noch ratternde 
Güterzüge vorbeifuhren. 
Auch diese sind mittlerweile 
wesentlich geräuschärmer.“ 
Bürgermeisterin Irene 
Biebl-Daiber berichtete aus 
einigen Gesprächen mit 
Bürgern. Auch in der Bür-
gerschaft sei die Meinung 
zum Lärmschutz sehr kont-
rovers. 
Während die direkten An-
wohner die hohe Wand oft 
eher kritisch sähen, würde 
sie bei den Häusern weiter 
weg von der Bahn durchaus 
auf Zustimmung treffen. Die 
Meinungsumfrage für alle 
Bürgerinnen und Bürger sei 
ein gutes Instrument, um 
dem Gemeinderat ein um-
fassendes Bild zu verschaf-
fen, so Biebl-Daiber. Auch 
erklärte sie, dass sich die 
Gemeinde als Modellregion 

beworben hätte für reifenho-
he Lärmschutzwände. Ge-
rade in diesen niedrigeren 
Wänden sähe sie die Chan-
ce, einen Lärmschutz zu er-
wirken und gleichzeitig die 
touristische Anziehungskraft 
des Ortes zu erhalten. 
Diese Lösung würde ei-
nerseits nicht zu einer Zer-
schneidung des Ortsbildes 
führen, andererseits aber 
den Lärm mindern. Kom-
biniert mit passiven Lärm-
schutzmaßnahmen könnte 
diese Variante durchaus zu 
einem guten Ergebnis füh-
ren. Die Bahn prüfe diesen 
Antrag aktuell. Die Wirt-
schaftlichkeit und die Wir-
kung müssten von der Bahn 
berechnet werden. Unter-
stützung dafür habe auch 
MdB Daniela Ludwig zuge-
sichert, die die Problema-
tik einer 2 -3 Meter hohen 
Lärmschutzwand ab Schie-
nenoberkante für unsere 
Gemeinde ebenfalls erkannt 
hatte. 

Lärmschutz an der Bahnlinie 
kontrovers diskutiert

Unterstützung der Modellregion für reifenhohe
Lärmschutzwände

MdB Daniela Ludwig mit der Ortsvorsitzenden und 
Ersten Bürgermeisterin Irene Biebl-Daiber. 
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stoeger-immobilien@web.de
web: chiemseemakler.com

IMMOBILIEN STÖGER
Für Eigentümer im Chiemgau & Umgebung

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?  

Dann sind wir der richtige Ansprechpartner.
Ein Fachmann ermittelt den realen Marktwert Ihrer  

Immobilie vor Ort und berät zur Wertsteigerung!

... kostenlos & unverbindlich
 83236 Übersee          Rufen Sie uns an oder    83355 Grabenstätt
 Faschingweg 11        senden uns eine Mail an: Max-Huber-Straße 2
 Tel. 08642 6428        info@stoeger-immobilien.de  Tel. 08661 3249974
 Mobil: 0171 680 4671  stoeger-immobilien.de

83236 Übersee
Faschingweg 11
Tel: 08642 6428

Mobil: 0171 680 4671

83355 Grabenstätt
Max-Huber-Straße 2
Tel: 08661 3249974

Rufen Sie uns an oder
senden uns eine Mail an:

info@stoeger-immobilien.de
stoeger-immobilien.de www.autolackierung.bayern

Blechschaden? Bei uns sind Sie richtig!

 # IM NETZ GEFUNDEN #

MEMMINGER

Bauunternehmen & Ingenieurbüro 
Memminger GmbH · Marquartstein 
Tel.: 0 86 41 / 83 72
www.memminger-bau.de

 PLANUNG | NEUBAU | SANIERUNG
 UM-/AN-/AUSBAU
  FLIESEN- UND 

ZIMMERERARBEITEN
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BAUHERR:

DER BAUHERR:

NACHBARN:

E I N G A B E P L A N
Abwasser wird in gemeindlichen Kanal eingeleitet
Regenwasser wird auf dem Grundstück versickert

Oster-schmankerl

Ostermontag 
geöffnet!

Grassauer Straße 1 · Rottau · Tel.08641-2562

Leckere herzhafte 

www.gasthof-messerschmied.de

Liebe Gäste und Freunde,
wir danken Euch für Eure Unterstützung 
und wünschen Euch von Herzen Frohe 
Osterfeiertage. Gönnt Euch schöne 
Stunden - wir und unsere Küche ver-
wöhnen Euch gern wieder persönlich 
in unseren gemütlichen Stuben und bei 
schönem Wetter in unserem Biergarten. 

Eure Daniela und Daniel mit Familie

Feiertags-Spezialitäten

entdeckt UNSerE 

auch vegetarisch und 

Süßes zum deßert

Bevorzugen Sie 
bitte bei Ihren 
Einkäufen die

Inserenten des 

BERNAUER

Bernau 

liegt näher
als der

Amazonas!
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Das Bild zeigt die 
Bahnhofsrestauration, 
wie man damals sag-
te, um das Jahr 1950, 
die bis ca. 1960 von 
der Familie Kirchber-
ger betrieben wurde.

Und wer erinnert sich 
noch, oder hätte es 
wiedererkannt?
Heute ist das beliebte 
Cafe Rothenwallner 
darin beheimatet.

Das „Alte Bernau“

Rechts ist ein gemütlicher, schattiger Biergarten zu sehen. 
Das Schild in der Bildmitte weist den Weg zur Sparkas-
se und zur Polizei, welche sich damals in der Nähe der 
Aschauer Straße befand.

Das Ehepaar Theresia und Josef Kirchberger vor dem 
Eingang zur Wirtschaft, die beiden jungen Frauen unten 
auf der Stufe sitzend waren Bedienstete.

Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Kirchberger für die Bil-
der. Wenn auch Sie alte Fotos besitzen, die das Leben im 
„Alten Bernau“ zeigen, würden wir uns sehr freuen, wenn 
Sie uns diese zur Veröffentlichung zur Verfügung stellen. 
Unter Telefon 62275 können Sie jederzeit Kontakt mit uns 
aufnehmen.                                                      Die Redaktion

Nächster Redaktionsschluss:

Donnerstag 14. April 22
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Das Hohe Lied 
Ausstellung mit Corinna Brandl und Eva Dahn-Rubin

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

Dorothea Hornemann 

Monika Stein 

Marah Strohmeyer-Haider                                           
HINGABE ist meist mit dem Fokus auf ein 
erstrebenswertes Ziel verbunden – einer 
Herzensangelegenheit. Zu Gunsten dieser fällt ein 
Verzicht auf Nebensächlichkeiten leichter, um sich 
alternativlos einer „höheren“ Sache zu verschreiben. 
Was wäre die Kunst ohne Hingabe? Die Künstlerinnen 
spannen den Bogen von Sakralem, über die Natur hin 
zur Nestwärme. 

 

Ausstellung vom 5.4. – 29.4.2022       Matinee, Sonntag 24.4.2022, 11 Uhr 
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Links „In Kontakt“ von Eva Dahn-Rubin, mittig Klein-
bronzen und rechts „Das hohe Lied der Lieder“, beides 
von Corinna Brandl

Anmerkung der Redaktion:
Leider unterlief uns im letzten 
BERNAUER ein Fehler bei den Bild-
unterschriften.
Hier nochmal das Foto mit der voll-
ständigen Bezeichnung.

Der Trachtenverein „D‘ Staffelstoana“ Bernau begeht am 
Ostermontag, den 18. April seinen traditionellen Trach-
ten-Jahrtag, mit Gedenken aller verstorbener Mitglieder 
im vergangenen Jahr.
Die hl. Messe beginnt um 10 Uhr in der Kath. Pfarrkir-
che St. Laurentius. Im Anschluss findet im Gasthaus Al-
ter Wirt die verschobene Jahreshauptversammlung des 
Vereins statt. Zudem werden Ehrungen für 30 bzw. 50 
Jahre Mitgliedschaft durchgeführt.

GTEV „D´Staffelstoana“
Jahrtag bei den Trachtlern mit 
anschließender Versammlung

KATHARINA DÜMLER

Personal Training
Ernährungsberatung

Dance Fitness

T. 0157 51 32 19 52

kd@forabetteryou.de
www.forabetteryou.de

Erreiche Deine Ziele mit
professioneller Unterstützung

CORONABESTIMMUNGEN Stand: März 2022
Quarantäne nach Kontakt mit einer infizierten Person:
Ungeimpfte Personen, die direkten Kontakt zu einem Men-
schen mit bestätigter SARS-CoV-2-Infektion hatten, müssen 
sich für zehn Tage in Quarantäne begeben. Hier besteht die 
Möglichkeit, sich nach sieben Tagen freizutesten. Dafür muss 
man mindestens 48 Stunden symptomfrei sein und einen ne-
gativen Schnelltest vorweisen. Kinder und Jugendliche, die 
sich in Betreuung befinden, und Schülerinnern und Schüler 
können ihre Quarantäne bereits nach fünf Tagen durch einen 
negativen Test beenden. Die Quarantäne für Kontaktperso-
nen entfällt komplett für Geboosterte, geimpfte Genesene und 
frisch (weniger als drei Monate zurückliegend) vollständig Ge-
impfte oder Genesene.
Isolation nach eigener Infektion:
Wenn bei Ihnen eine Infektion mit SARS-CoV-2 nachgewiesen 
wurde, wird eine zehntätige Isolation angeordnet. Diese kann 
nach sieben Tagen vorzeitig beendet werden. Dafür muss 
ein negativer Antigen-Schnelltest nachgewiesen werden, der 
durchgeführt werden kann, sobald Sie 48 Stunden symptom-
frei sind. Kinder und Jugendliche, die sich in Betreuung befin-
den, und Schülerinnern und Schüler können ihre Isolation nach 
sieben Tagen durch einen negativen Test vorzeitig beenden. 
Quarantäne nach Einreise aus einem Hochrisikogebiet:
Während die Quarantäne hier für Geimpfte und Genesene ent-
fällt, beträgt sie für ungeimpfte Personen zehn Tage. Es besteht 
die Möglichkeit, sich nach fünf Tagen durch den Nachweis ei-
nes negativen Tests freizutesten. Die fünftägige Quarantäne 
für Kinder unter sechs Jahren kann nicht verkürzt werden.
Quarantäne nach Einreise aus Virusvariantengebieten:
Die hier vorgeschriebene 14-tägige Quarantäne kann weder 
durch einen Impf- oder Genesenennachweis noch durch eine 
negative Testung auf COVID-19 verkürzt werden.
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Angesichts der derzeitigen 
Weltlage und des Leids, das 
Russlands Präsident Putin 
über die Menschen in der 
Ukraine gebracht hat, an-
gesichts der Not derer, die 
ihr Zuhause verloren haben 
und fliehen muss-
ten, und der Not 
derer, die bleiben 
müssen und für 
ihr Land kämpfen, 
fragt man sich, ob 
es noch andere 
Themen gibt, mit 
denen man sich beschäfti-
gen muss. Und ja, leider gibt 
es auch noch andere The-
men, wie die Umweltver-
schmutzung, die uns nach 
wie vor beschäftigen. Diese 
Gefahren, wie auch die Kli-
maerwärmung, die wir doch 
schon lange hätten bekämp-
fen sollen, werden durch 
den Krieg in der Ukraine 
noch befeuert, und dieser 
bindet wertvolle Energien 
und Ressourcen, die man 
zur Rettung der Umwelt 
dringender gebraucht hätte! 

Aber die Lage ist, wie sie 
ist, und das Schlimmste ist, 
dass wir ohnmächtig zuse-
hen (müssen), wie Putin im-
mer mehr Gebiete in der Uk-
raine angreift und zerstört.
Und auf der anderen Seite 
sollen die Spritkosten sub-
ventioniert, Kohlekraftwerke 
reaktiviert und die Laufzeiten 
der AKWs auch in Deutsch-
land verlängert werden. Das 

alles wird zumindest disku-
tiert und ist ganz sicher nicht 
der richtige Weg aus der Kli-
makrise, der Abhängigkeit 
von russischen oder chine-
sischen Rohstoffen und der 
Zerstörung unserer Lebens-

grundlagen (auch 
nicht die Atomkraft 
und damit verbun-
dene Technologi-
en mit unkalkulier-
baren Risiken).
Sammeln von 
Müll 

und Müllvermeidung
Und dennoch sind wir wei-
ter vor Ort aktiv, im Rahmen 
unserer Möglichkeiten, und 
ohne die globale Lage aus 
den Augen zu verlieren.
So fand am 26. März wieder 
das alljährliche Ramada-
ma, das gemeinschaftliche 
Aufräumen der Bernauer 
Fluren statt, organisiert vom 
Umweltreferenten und dem 
Gartenbauverein. Und wie 
jedes Jahr, wurde wieder 
eine unglaubliche Menge an 
weggeworfenem Plastikmüll 

gefunden. Ein herzliches 
Dankeschön an alle fleißi-
gen und umweltbewussten 
Helferinnen und Helfer!
Es ist eine Sache, den Müll 
einmal im Jahr oder öf-
ter aufzusammeln. Besser 
noch ist es, diesen gar nicht 
erst entstehen zu lassen.
Eine gute Möglichkeit ist es, 
beim Einkaufen auf Mehr-
wegflaschen und -behäl-

ter zu achten. Oft werden 
Pfandflaschen mit Mehr-
wegflaschen gleichgesetzt. 
Aber nicht alle Flaschen und 
Getränkedosen, auf die ein 
Pfand erhoben wird, werden 
wieder befüllt. Nur wenn 
Mehrweg draufsteht, ist es 
auch ein Mehrwegbehälter. 

Beim Kauf von Obst und 
Gemüse kann man fast 
überall eigene Säckchen 
mitbringen, oder man füllt 
die Sachen gleich lose in 
einen mitgebrachten Korb. 
Auch Papiertüten verbrau-
chen Energie bei der Her-
stellung und belasten die 
Umwelt. Wenn schon Tüten, 

dann sollte man diese stets 
mehrfach verwenden. Eine 
Wegwerf-Mentalität wie bis-
her können wir uns einfach 
nicht mehr leisten. 
In Unverpackt-Läden kann 
man außerdem zahlreiche 
Produkte wie Müsli, Reis, 
Nüsse, Reinigungsmittel 
u.a. in selbst mitgebrachte 
Gefäße füllen. Solche Lä-
den gibt es zum Bespiel in 
Prien (Werners Naturalien) 
oder in Rosenheim (https://
www.nimmslose.bio/). Auch 
der Einkauf auf dem Wo-
chenmarkt am Donnerstag 
in Bernau trägt zur Müllver-
meidung bei.
Recyceln alter Handys
Mit dem Sammeln von aus-
gedienten Handys in der 
Apotheke (Einwurfbox am 
Ausgang) trägt die Orts-
gruppe des BN ebenfalls 
dazu bei, die Umwelt zu ent-
lasten, indem die Handys 
eingeschickt, zerlegt und 
wiederverwertet oder repa-
riert werden.

Mehr Müllvermeidung und 
weniger Einwegplastik!

„Müllkunst“                                                   Fotos: pixabay

Vermeidbare Einweg-
Plastikverpackungen
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Nachwuchs bei 
zahlreichen 
Wettkämpfen dabei
Der SLV Nachwuchs konnte 
nach einem Jahr „Corona-
Zwangspause“ endlich wie-
der an überörtlichen Wett-
kämpfen teilnehmen. Mit 
super Leistungen und vor al-
lem viel Spaß und Ausdauer 
gingen die SLV-ler in Sach-
rang, Reit im Winkel, Eisen-
ärzt und Berchtesgaden an 
den Start. Dabei sprangen 
sogar 2-mal ein Podestplatz 
und mehrere Platzierungen 
knapp dahinter heraus. 

Ein Highlight war auch die 
Qualifikation zur bayeri-
schen Meisterschaft für Qui-
rin Galland, bei der er dann 
auch mitmischen konnte. Al-
les in allem eine gelungene 
Saison mit vielen Skitagen 
für den SLV-Nachwuchs. 
Zum Abschluss der Sai-
son steckten die Trainer 

Hildegard Zeitler, Uschi 
Schneeweis und Lorenz 
Genghammer einen Hinder-
nisparcours in Seegatterl 
ab, bei dem auch die ganz 
Kleinen nochmal ihr Ge-
schick unter Beweis stellen 
konnten.
Jahreshauptver-
sammlung am 6. Mai
Die Frühjahrsversammlung 
wird wieder als Jahreshaupt-
versammlung stattfnden. 
Die SLV lädt alle Mitglieder 
und Interessierten am Frei-
tag, den 6. Mai um 19 Uhr 
ins Cafe König in Rottau ein.

Nach den Berichten der Vor-
standschaft und deren Ent-
lastung wird über eine neue 
Beitragsstruktur und Anhe-
bung der Vereins-Beiträge 
zu entscheiden sein. 
Der wichtigste Punkt wird 
dann die Neuwahl der Vor-
stände und Kassenprüfer: 
Einige Vorstandsmitglieder 

werden nicht mehr kandidie-
ren, insbesondere die Vor-
sitzende und die Kassierin. 
Interessierte Mitglieder, die 
im Vorstand mitarbeiten 
wollen, sind aufgerufen, sich 
bei Doris Bernhofer zu mel-
den!
Trainingsangebote 
der SLV
Das Training für Kinder, 
Schüler und Jugendliche 
(Ausdauersport für alle) be-
ginnt wieder im Mai. Alle, die 
gerne laufen, berggehen. 
langlaufen sind herzlich 

Quirin Galland auf dem Stockerl (rechts) in Reit i. Winkl

Wettkampfmannschaft beim ChiemgauCup in Reit i. Winkl

Nach dem Saison-Abschlusswettkampf der SLV in See-
gatterl

eingeladen Wer dabei sein 
möchte, kann sich bei Hil-
degard Zeitler melden, Tel 
7592 (Bitte auf Anrufbeant-
worter sprechen).
Das Winter-Hallentraining 
findet letztmals am 6.April 
statt. 
Nach den Osterferien gibt 
es dann wieder Sommer-
Training mit Marianne Bau-
er: Jeden Mitttwoch außer in 
den Ferien um 20 Uhr Lauf-
treff an der Mehrzweckhalle, 
dann ab 20.30 Uhr Hallen-
Gymnastik.

Hochriesstrasse 42 l 83209 Prien/Chiemsee
Tel.: 08051/2922 l www.moebel-palk.de

Möbel Palk GmbH
Küche  l  Wohnen  l  Schlafen

Hochriesstrasse 42 Möbel Palk GmbH

Ergonomisches

Nackenstützkissen

statt 119,- EUR

jetzt nur

69,- EUR69,-
... das Angebot

des Monats!
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Am Samstag den 23. April bieten wir ein Schnuppertraining 
für Anfänger jedes Alters an:
Kinder und Jugendliche können sich von 10 bis 11:30 Uhr 
auf dem Platz mit Schläger und Ball vertraut machen. Die 
Kosten dafür übernimmt der Verein!
Bei Gefallen kann danach noch 3x an einem Training in 
einer entsprechenden Trainingsgruppe kostenlos (ohne 
Vereinsmitgliedschaft und Trainerkosten) teilgenommen 
werden.
Erwachsene können zwischen 12 Uhr und 13 Uhr für einen 
Kostenbeitrag von ca. 10 €/Teilnehmer ausprobieren, ob ih-
nen der Tennissport zusagt. 
Schläger und Bälle stellt der Verein kostenfrei zur Verfü-
gung.
Interessiert? Dann melde dich einfach bei unserem Trai-
ner Ivan Rousseau an unter https://wipespot.de, ivan@
wipespot.de oder 0160 / 914 575 48.
Vorteil Auf! 
www.tc-bernau.de

Schnuppertraining für 
Anfänger aller Alterklassen

NACHRUF

Tief bewegt trauern wir um unseren Tennisfreund 

Georg „Schorsch“ Bauer
Schorsch war 50 Jahre Mitglied in unserem Verein 
und 40 Jahre lang als technischer Leiter in unserem 

Vorstand tätig. Mit viel Engagement kümmerte er sich um 
die Tennisanlage und er gehörte über Jahrzehnte unseren 

Herrenmannschaften an. Durch seine Fairness und 
Sportlichkeit war er für alle ein großes Vorbild.

               
Sein unerwarteter Tod hat uns alle sehr schockiert und un-

sagbar traurig gemacht. Er hinterlässt eine große Lücke 
in unserem Verein und in unseren Herzen.

Unser ganzes Mitgefühl in diesen schweren Tagen 
gilt seiner Familie und Angehörigen.

Wir werden seine sportliche und erfrischende Art 
sehr vermissen. 

                 
Danke für Deine Freundschaft und dass es Dich gab. 

Wir werden Dich nie vergessen.

Tennisclub Bernau a. Chiemsee e.V.

Reitham 11,  83233 Bernau,  Mobil: 0151/21 98 21 86, markus.hofmann92@t-online.de

Alles im grünen Bereich bei der Garten- Landschaftsp�ege Markus Hofmann

Garten- Landschaftspflege
Markus Hofmann

Garten- LandschaftspflegeM

Normal- und Problembaumfällungen, Hecken- und Sträucherzuschnitt, 
Pflasterarbeiten, Reinigungsarbeiten, Rasenmähen, 

Holz- und Metallzäune, Entrümpelungen

Wegen des Karfreitags ist der nächste Redaktionsschluss bereits
am Gründonnerstag, den 14. April 2022. Wir bitten Sie, uns Ihre 
Artikel und Anzeigen pünktlich zuzusenden! Herzlichen Dank!
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Wir suchen Rettungs-
schwimmer *innen 
Der ehrenamtliche Was-
serrettungsdienst hat viele 
Facetten – doch eine der ur-
eigensten ist das Rettungs-
schwimmen, welches die 
Basis für das tägliche Han-
deln der Wasserwacht dar-
stellt. Aber auch viele an-
dere Tätigkeitsfelder findet 
man bei uns (wir berichteten 
bereits in der vergangenen 
Ausgabe darüber). 

Die Sicherheit am Chiemsee 
und besonders in Bernau 
liegt uns dabei besonders 
am Herzen. In toller Atmo-
sphäre finden sich immer 
wieder Jahr für Jahr die un-
terschiedlichsten Menschen 
aus allen Alters- und Be-
rufsschichten, um den Was-
serrettungsdienst aufrecht 
zu erhalten. Leider werden 
auch in Ehrenämtern wie 
diesem die Helfer*innen im-
mer weniger, weshalb wir 

DICH zur Unterstützung in 
unserer Wasserrettungswa-
che, dem Strandbad Felden 
uvm. suchen! Blicke doch 
einmal hinter die Kulissen 
dieses Ehrenamts – immer 
jeden ersten und jeden drit-
ten Montag um 19:30 Uhr an 
der Wasserrettungsstation 
in Bernau, Rasthausstraße 
27, 83233 Bernau. Wir freu-
en uns auf DICH!
Rettungsschwimmer*in 
im Wasserrettungsdienst
Kürzlich konnte der erste 
Rettungsschwimmlehrgang 
2022 stattfinden (ein weiterer 
folgt im Mai!) und der nächs-
te Lehrgang lässt bereits auf 
sich warten: Der Lehrgang 
Ret tungsschwimmer* in 
im Wasserrettungsdienst. 
Genannter Lehrgang baut 
auf dem regulären Ret-
tungsschwimmlehrgang auf 
und bildet die Basis für das 
professionelle Rettungs-
schwimmen im ehrenamt-
lichen Wasserrettungs-
dienst. Auch hier bieten wir 
für spontan entschlossene 
noch den Einstieg in den 
Wasserrettungsdienst an! 
Der Lehrgang startet be-
reits am 08.04.2022. Zu-
gangsvoraussetzung ist das 

vollendete 15. Lebensjahr, 
ein DRSA (Deutsches Ret-
tungsschwimmabzeichen 
in Silber) nicht älter als drei 
Jahre und im Idealfall ein 
Schnorchelabzeichen (kann  
ggf. auch im Lehrgang er-
worben werden).

Nähere Infos erteilt ger-
ne unser Technischer Lei-
ter, Florian Bickert (Mobil: 
0172/8545452 oder per 
E-Mail: tl@wasserwacht-
bernau.de). Weitere Details 
zu den Lehrgängen, ein-
schließlich der Kurszeiten 
können den Lehrgangsaus-
schreibung unter www.was-
serwacht-bernau.de ent-
nommen oder per QR-Code 
abgerufen werden! 
Die Wasserwacht-
Jugend trainiert für 
den Kreiswettbewerb
Der bei der Jugend so be-
liebte Kreiswettbewerb 
muss dieses Jahr zwar nicht 
wie im vergangenen Jahr 
entfallen, aber er wird unter 
besonderen Bedingungen 
bei den jeweilig einzelnen 
Ortsgruppen stattfinden 
um große Menschenan-

sammlungen zu vermeiden. 
Die Vorbereitungen laufen 
auf Hochtouren, denn der 
Kreiswettbewerb der Was-
serwacht Jugend steht end-
lich mal wieder vor der Tür! 
Ab 7. Mai tritt die Bernauer 
Wasserwacht Jugend mit 

geplanten fünf 
M a n n s c h a f -
ten an. Hierfür 
wird nun fleißig 
trainiert; jeden 
zweiten Sonn-
tag treffen sich 

die Wettbewerbskinder und 
-Jugendlichen an der Was-
serwacht-Hütte am See zum 
Trainieren und Üben mit di-
versen Rettungsmitteln für 
die geforderten Landdis-
ziplinen und testen sich in 
Knotenkunde, Erste Hilfe 
und in Wasserwachtwissen. 
Währenddessen trainiert 
der Rest der Wasserwacht 
Jugend im Bernamare 
Schwimmen. 

Die Prüfer*innen, welche 
von der Kreisjugend-Leitung 
entsandt werden, prüfen die 
einzelnen Jugendstufen in 
ihren Disziplinen vor Ort und 
bewerten diese. Im Nach-
gang werden die Ergebnis-
se aufeinander abgestimmt 
und die Siegerehrung vo-
raussichtlich auf digitalem 
Wege durchgeführt – ein 
Kreiswettbewerb der etwas 
anderen Art. 
Wer gerne mittrainieren 
möchte ist herzlich eingela-
den sich bei unserer stell-
vertretenden Jugendleiterin 
Katrin Niekerke per E-Mail: 
2.jugendleiterin@wasser-
wacht-bernau.de oder per 
Telefon: 0171/7787947 un-
verbindlich zu melden.
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Aktuelle Infos zum 
Schwimmtraining
Im neuen Jahr geht der 
Übungsbetrieb der TSV 
Schwimmer am Montag und 
Samstag fast normal weiter. 
Unter Beachtung der aktuel-
len Corona-Regeln kommen 
die Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen – teilwei-
se in kleineren Gruppengrö-
ßen – regelmäßig zum Trai-
ning in das „BernaMare“.
Kursangebot wieder 
hochgefahren
Auch die verschiedenen 
Kurse der TSV Schwimm-
abteilung können wieder 
durchgeführt werden. Die 
verschiedenen Baby- und 
Kleinkinderschwimmkurse 
bei Kristina von Meyerinck, 
Britta Regul und Anke Wöh-
rer werden sehr gut besucht. 
Dazu war der Schwimmkurs 
in den Faschingsferien in-

nerhalb kürzester Zeit aus-
gebucht.
Schwimmkurs in den 
Osterferien
Der nächste Kurs – insbe-
sondere zum Erwerb des 
Seepferdchens – findet in 
den Osterferien statt. Die 
Online-Anmeldung ist über 
die Homepage möglich: 
h t tps : / /www.ch iemsee-
schwimmen.com/kurse/
schwimmkurs/
Baby- und Kleinkinder-
schwimmen
Nach den Osterferien star-
ten auch neue Staffeln des 
Baby- und Kleinkinder-
schwimmens im TSV Ber-
nau am Mittwoch. Die On-
line-Anmeldung ist hierzu 
ebenso über die Homepage 
möglich: https://www.chiem-
see-schwimmen.com/kurse/
babyschwimmen/

Ein alter Bekannter über-
nimmt ab sofort den Chef-
trainer-Posten bei den 
Bernauer Fußballern: Hel-
mut Holderle kehrt zurück 
an die Buchenstraße. Er 
war bereits vor rund 20 Jah-
ren beim TSV als Trainer 
aktiv und führte die damali-
ge Mannschaft in die Kreis-
klasse. 
Die Abteilungsleitung ist 
froh, mit Helmut Holderle 
einen erfahrenen Trainer 
verpflichten zu können, 
der auch menschlich gut in 
den Verein passt. Nun liegt 

es an der Mannschaft, den 
drohenden Absturz in die B-
Klasse zu verhindern.
Holderle übernimmt das 
Amt von Helmut Wirth, mit 
dem man sich in der Winter-
pause einvernehmlich auf 
eine Trennung geeinigt hat. 
Die Abteilungsleitung be-
dankt sich bei Helmut Wirth 
für seine Arbeit und wünscht 
ihm für die Zukunft alles 
Gute. A.S.
Zum Einstand gab es gleich 
einen 1:0 Derbysieg gegen 
den TSV Rimsting. So kann 
es weitgergehen!    Die Red.

Neuer Cheftrainer für 
Herrenmannschaft

Der Verkaufsladen der JVA Bernau 
hat ab 4.4.2022 wieder geöffnet

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag:	 08:00 Uhr bis 11:00 Uhr

Montag, Dienstag
und Donnerstag:	 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Es gilt jedoch weiterhin die FFP2-Maskenpflicht und das Abstandsgebot.

Angeboten wird saisonales BIO-Gemüse und 
Kräuter, diverse Blumen, Eier und nach Bestellung 

frisches Geflügel- Hirschkalb- und Rinderfleisch
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Letztes Jahr konnten die 
Steinadler am Geigelstein 
erfolgreich brüten – sehr 
zur Freude der ehrenamt-
lichen Adler-Beobachter. 
Dank des Engagements 
des Drachen- und Gleit-
schirmflieger-Clubs Aschau 
Kampenwand (DGFCAK) 
dürfen sich die Vogelfreun-
de jetzt über finanzielle 
Unterstützung freuen. Eine 

Förderung von 2500 Euro 
stammt aus Fördermitteln 
des LEADER-Programms 
des Bayerischen Staatsmi-
nisteriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten. 
Weitere 500 Euro steuerte 
der DHV (Deutscher Hän-
gegleiterverband) bei, 500 
Euro der Gleitschirmclub 
Hochries sowie 700 Euro 
der DGFCAK. Die Förder-
mittel wurden zur Anschaf-
fung eines hochwertigen 
Spektivs verwendet, um das 
Monitoring des Steinadler-
Paares im Priental weiter 
zu verbessern. Ein schönes 
Beispiel für eine sinnvolle 
Zusammenarbeit von Na-
turschützern und Outdoor-
Sportlern.
lm Gebiet zwischen Kam-
penwand, Geigelstein, 
Spitzstein und Hochries 
lebt seit einigen Jahren ein 

Steinadlerpaar. Fachleute 
nehmen an, dass die beiden 
ursprünglich aus der Po-
pulation des Nationalparks 
Berchtesgaden stammen. 
Beobachtungen haben er-
geben, dass Ronja und Otto 
– so wurden die Wildtiere 
von ihren Beobachtern ge-
tauft – jedes Jahr in einem 
von mehreren Horsten in ih-
rem Revier brüten. 

Um den Bruterfolg langfris-
tig zu sichern, ist es notwen-
dig, das Verhalten und die 
Aufenthaltsorte der Greifvö-
gel zu überwachen: das so 
genannte Monitoring. Be-
sonders während der Brut-
phase und der Aufzucht des 

Nestlings dürfen die Adler 
nicht gestört werden. Das 
erfordert natürlich Rück-
sichtnahme bei Freizeitakti-
vitäten wie Wandern, Biken 
oder Fliegen, aber auch in 
der Forstwirtschaft.
Der Drachen- und Gleit-
schirmflieger Club Aschau 
Kampenwand (DGFCAK) 
und der Gleitschirmclub 
Hochries (GSC Hochries) 
haben es sich in Abstim-
mung mit den Experten des 
Nationalparks Berchtesga-
den sowie den Bayerischen 
Staatsforsten zur Aufgabe 
gemacht, das Adler-Moni-
toring im Priental zu über-
nehmen. Dafür wurden sie 
zusammen mit einer Reihe 
engagierter Vogelfreunde, 

die selbst keine Piloten sind, 
von Ulrich Brendel und Jo-
chen Grab vom Nationalpark 
Berchtesgaden instruiert 
und mit Adlerspezifischem 
Knowhow ausgestattet. 
Das Engagement verlief bis-
lang sehr erfolgreich: Seit 
Sommer 2021 kann man 
mit etwas Glück Ronja und 
Otto mit ihrem Jungvogel 
am Himmel über dem Prien-
tal beobachten. Wobei noch 
nicht zu 100 Prozent sicher 
ist, ob der Jungvogel ein 
Männchen oder Weibchen 
ist.
Im Jahr 2022 werden alle 
Beteiligten das Monitoring 
nahtlos weiterführen. Ne-
ben der Datenerfassung 
möchten die Fliegervereine 
auch Einheimische, Gäs-
te, Behörden und vor allem 
Piloten – egal ob Segel- 
Drachen- oder Gleitschirm-
flieger – über die Adler und 
notwendige, temporäre 
Schutzzonen informieren. 
Ziel ist ein fruchtbares Mitei-
nander von Naturschutz und 
Outdoor-Sport.
Die Gemeinde Aschau im 
Chiemgau hatte mit den 
Gemeinden der Lokalen 
Aktionsgruppe Chiemgauer 
Alpen https://lag-chiemgau-
er-alpen.de/ ein Förderpro-
jekt zur „Unterstützung des 
bürgerschaftlichen Enga-

Förderung des erfolgreichen Adler-Monitorings 
durch Gleitschirmflieger*innen  

Alle Adler fliegen hoch

Ronja und Otto, das Steinadler-Brutpaar aus dem Priental 
und ihr Nachwuchs. Mit Hilfe eines neuen Spektivs hof-
fen die Adlerbeobachter herauszufinden, ob dieser Nach-
wuchs männlich oder weiblich ist.    Foto: Johannes Almer

Bei der Übergabe des Spektivs (v.l.n.r): Kolja Zimmer-
mann (LEADER Programm), Andrea Dorsch (Verein-
spräsidentin DGFCAK), Simon Frank (Erster Bürger-
meister Aschau), Gitti Schreiner (Adlerbeauftragte des 
DGFCAK), Corinna Spieth-Hölzl (Gemeinde Aschau), 
Nora Kühnhausen (GSC Hochries)      Foto: Till Gottbrath

Saisonbeginn für die Adler-Beobachter im oberen 
Priental.   Foto: Till Gottbrath
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gements“ beantragt. Die 
Förderung von 2.500 Euro 
aus dem EU-Programm 
LEADER ist eine einmalige 
Unterstützungsmaßnahme, 
die engagierten Vereinen 
und Initiativen von Bürgern 
dient und hier einen wertvol-
len Beitrag zum Naturschutz 
beiträgt. 

Konkret wurde sie zweck-
gebunden für die Anschaf-
fung eines leistungsfähiges 
Spektivs mit passendem 
Stativ sowie Zubehör ver-
wendet. 
Mit Hilfe des Spektivs, so 
hoffen die Vogelfreunde, 
wird man in den kommen-
den Jahren das Zusammen-

Der Steinadler am Geigelstein.         Foto: Johannes Almer

leben von Adlern und Men-
schen (anderen Fliegern), 
der Gesundheit der Beute-
greifer sowie den Bruterfolg 
von Ronja und Otto und 
deren Jungvögel dokumen-
tieren. Nächstes Ziel der 
Hobbywissenschaftler ist, 
das Geschlecht des Jung-
vogels zu bestimmen, wie 
auch eine Aussage über die 
kommenden Generationen 
zu treffen. 
Andrea Dorsch, Vereinsprä-
sidentin der Kampenwand-
Flieger, bedankte sich bei 
der Initiative der Gemeinde 
Aschau im Chiemgau mit 
dem Ersten Bürgermeister 
Simon Frank und der Kul-
turbeauftragten Corinna 
Spieth-Hölzl, die zusammen 
mit Kolja Zimmermann von 
der LEADER-Geschäftsstel-
le aus Inzell den Löwenan-
teil der Kosten durch die Un-
terstützung der EU nutzbar 
machten. 
Darüber hinaus dankte sie 
Bettina Mensing vom DHV-

Referat Flugbetrieb sowie 
den Adlerbeauftragten der 
Vereine Gitti Schreiner 
(DGFCAK) und Nora Kühn-
hausen (GSC Hochries), 
durch deren Bemühen die 
Umsetzung der Maßnahme 
erst möglich wurde.
„Wir Chiemgauer genießen 
das Privileg, in einem so in-
takten Naturraum zu leben,“ 
so Gitti Schreiner, „dass dort 
diese herrlichen, aber auch 
sensiblen Greifvögel zuhau-
se sind. 
Die Piloten erleben die Be-
geisterung des Miteinander-
fliegens und es ist uns eine 
Freude, uns für den Schutz 
der Steinadler einzusetzen. 
Die Förderung durch das 
LEADER-Programm, die 
Gemeinde und den DHV 
freut uns sehr.
Es honoriert unser Be-
mühen, erleichtert unsere 
Feldarbeit erheblich und 
motiviert uns, unser Enga-
gement in Zukunft mit viel 
Energie fortzusetzen.“

Wir danken unseren Kunden für ihr Vertrauen und  
ihre langjährige Treue und natürlich auch unseren  
MitarbeiterInnen für ihr Engagement und ihre Arbeit. 

Sehr gerne stehen wir Ihnen auch weiterhin als zuverlässiger 
Ansprechpartner in Sachen Tierfutter und Zubehör zur  
Seite und freuen uns auf die nächsten 25 Jahre!

• Qualitativ hochwertiges,  
tierschutzgerechtes Zubehör, wie 
Brust geschirre und Leinen von 
Together, Lederleinen u. a.

• Bücher und Geschenk artikel

• Biologische und naturbelas sene 
Futtermittel ohne chemische 
Zusätze, wie Frischfleisch,  
Fleischdosen von z. B. Kale und 
Loisach taler, Trockenfutter,  
Leckerlis und Kauartikel

• Biologische Futterergänzungs­
mittel und Pflegemittel

Elsa’s Futterhäusl’
Am Anger 36 • 83233 Bernau 
Tel: 08051 970076 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
von 9:00 bis 12:00 Uhr, Montag bis 
Freitag von 15:00 bis 18:00 Uhr

25 JahreElsa’s Futterhäusl’ 
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„Räuber Hotzenplotz, 
Pippi Langstrumpf 
und Co“
Einer der wichtigsten Tage 
für die Kinder im Kinder-
garten Hittenkirchen war 
nun endlich gekommen, der 
Tag des Verkleidens, kurz 
gesagt die Faschingsparty. 
Viele kleine Hexen, Prin-
zessinnen, Räuber, ja sogar 
ein kleiner Harry Potter hat-
te den weiten Weg auf sich 
genommen um gemeinsam 
die große Motto Party „Bil-
derbuch-Helden“ zu feiern. 
Den ganzen Tag wurde 
ausgelassen gespielt, ge-
tanzt, gefeiert und bei ei-
ner ordentlichen Brotzeit 
mit Brez`n und Zimtnudeln 
stärkten sich alle für die 
darauffolgende Polonaise 
durch Haus und Garten. Zur 
Mittagszeit gab es für die 
Kinder noch eine Überra-
schung. „Frau Kicher“, eine 
für die Kinder bereits be-
kannte „Clownin“ hatte ihren 
Besuch angekündigt, die mit 
ihren Kunststücken, Zauber-
tricks und Luftballon-Tieren 
die kleinen Hittenkirchener 
begeisterte. 
Ein herzliches Dankeschön 
an den Elternbeirat, der die 
Brotzeit spendiert und den 
Besuch von „Frau Kicher“ 
ermöglicht hat. 

Ostervorbereitungen
Nachdem der Fasching sei-
nen Ausklang gefunden hat-
te, begannen im Kindergar-
ten Hittenkirchen langsam 
die ersten Ostervorbereitun-
gen. Das Gruppenzimmer 
erhielt durch farbenfrohe Bil-
der der Kinder ein frühlings-
haftes Flair und auch die 
ersten Bastelarbeiten zum 
Thema Ostern bereitete den 
kleinen Hittenkirchener gro-
ße Freude, wozu auch die 
Gestaltung der Osternester 
gehört. Im Garten wurden die 
ersten Frühlingsboten beob-
achtet und erforscht, auch 
das Singen von Frühlings- 
und Osterliedern durfte na-
türlich nicht fehlen. Von Zeit 
zu Zeit bemerkten die Kinder 
immer wieder kleine Spuren, 
die darauf deuteten, dass 
der Osterhase bereits ums 
Haus herum unterwegs war. 
Als die selbstgestalteten Os-
ternester eines Tages ver-
schwunden waren, wussten 
die Kinder sofort, dass sie 
mit ihrer Vermutung Recht 
hatten, dies kann nur der 
Osterhase gewesen sein. 
Von dem Moment an beob-
achteten die kleinen Hitten-
kircherner noch genauer das 
Geschehen rund um Haus 
und Garten. Irgendwann 
musste der Osterhase doch 
vorbei hoppeln.

www.die-computerfrau.de - karin martin / aschau

Kunterbunte Faschingsvor-
bereitungen begleiten uns 
schon seit Mitte Januar. 
Verkleidungsspaß für Groß 
und Klein, Kinderschmin-
ken, Lieder und Spiele und 
Musik bereiten unseren Kin-
dern große Freude.
Der Faschingshöhepunkt 
endete heuer in der Skiwo-
che- dort durfte, wer wollte 
sogar verkleidet die Piste 
runter sausen. Was für eine 
Pistengaudi!

Auf die Piste 
fertig los…
Nach langer Vorfreude, 
startet für alle Skihasen aus 
dem Netz, der Skikurs. Die 
Freude ist groß als endlich 
alle Ski und Kinder verstaut 
sind und es im Schneege-
stöber Richtung Sachrang 
geht. Mit frischem Schnee 
auf der Piste und guter 
Laune sind die ersten Tage 
schnell vorüber. Am Unsin-
nigen Donnerstag darf da 
auch ein Faschingskrapfen 
zur Stärkung nicht fehlen. 

Mit wachsendem Geschick 
auf den Ski steigt auch die 
Freude auf das Skirennen 
am Freitag. Hochprofessio-
nelle Skiteilnehmer sausten 
Richtung Ziel und wurden 
von einer jubelnden Menge 
Mamas und Papas, Omas 
und Opas empfangen. Nach 

Netz für Kinder

der Siegerehrung mit Gold-
medaille und Urkunde darf 
dann natürlich die Party in 
der Hütte nicht fehlen. So 
lassen unsere künftigen Ski-
profis die Woche bei Pom-
mes und Würst`l ausklingen. 
Ein herzliches Vergelt`s Gott 
der Fa. Saur, welche uns die 
ganze Woche einen 8-Sitzer 
zur Verfügung gestellt hat, 
sowie allen Eltern für deren 
unermüdlichen Einsatz wäh-
rend der Skiwoche.

Licht und Schatten
Unser Jahresmotto „Im Ein-
klang mit der Natur“ führt 
uns immer wieder im Kreis 
der Jahreszeiten aufmerk-
sam auf Entdeckungsreise 
durch Wald und Flur. Bei 
einem Spaziergang in der 
Wintersonne entdeckten die 
Kinder ihre eigenen langen 
Schatten. Das muss erkun-
det werden! Erst ausgie-
big an Ort und Stelle, dann 
im Kindergarten. Eine Zeit 
des Experimentierens. Mit 
Licht, unserem Leuchttisch 
und Beamer. Es entstehen 
viele Schattenspiele- fast 
schon kleine Theaterstücke 
und spannende Schatten-
geschichten. Das eigene 
Schattenportrait schloss das 
Projekt künstlerisch ab. 
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AWO Kinderhaus im Sportpark

Ausflug der 
Vorschulkinder
Im März durften unsere Vor-
schulkinder einen Ausflug in 
die neue Buchhandlung „na-
naleaf“ machen. Gruppen-
intern ging es zu Fuß in die 
Buchhandlung. Das Wetter 
war wunderbar und die Kin-
der genossen den Spazier-
gang.
Am Anfang gab es eine 
kleine Begrüßungsrunde 
zum kennenlernen und im 
Anschluss gab es einen 
„Kinder-Kaffeeklatsch“ mit 
Snacks. Danach durfte der 
Laden angeschaut und un-
ter die Lupe genommen 
werden. 

Jetzt durften die Kinder 
selber tätig werden und 
gemeinsam Bilder malen. 
Dazu wurden alle paar Mi-
nuten die Blätter getauscht. 
So entstanden tolle Kunst-
werke. Zum Abschied be-
kam jedes Kind ein kleines 
Abschiedsgeschenk.
Vielen herzlichen Dank an 
die Buchhandlung nanaleaf!
Experimente 
für die Kleinen
Jetzt gab es auch etwas für 
die Kleineren. Unsere Prak-
tikantin hat ein Experiment 
zum Thema „Welche Ge-
genstände können schwim-
men“ gemacht. Dazu wurde 
ein Behälter mit Wasser in 

die Mitte gestellt und ver-
schiedene Materialien an-
geboten, z.B. einen Korken 
oder einen Flaschendeckel. 
Jetzt durfte getestet werden 
was schwimmt.
Einladung vom Eltern-
beirat zum Ostermarkt
Der liebe Osterhase denkt, 
hab ich Ostern denn ver-
pennt?
Denn der AWO Kindergar-
ten bastelt fleißig mit, Os-
tern ist einfach der Hit!
Auf dem Bernauer Oster-
markt sind wir mit einem 
Stand dabei.
Der Osterhase nimmt sich 
schon mal frei.
Drum seid ihr Leut` herzlich 
eingeladen. Ihr könnt es 
auch gern weitersagen.

Die Einnahmen werden für 
die Ukraine und unsere Kin-
der sein!
Kleine Küken, Filz und Holz-
hasen – selbstgemacht, so-
dass das Osterhasenherz 
lacht.
Wir backen auch sehr le-
ckere Kuchen. Mei san die 
lecker, die müsst ihr versu-
chen. Was du findest nichts 
zum Kaufen?
Kein Grund einfach wegzu-
laufen! Bei unserer Tombola 
gewinnt jedes Los – na klar.
Wir finden Ostern wunder-
bar!
Euer Elternbeirat

JETZT

UNVERBINDLICH

ONLINE

BEWERTEN.

Wissen, woran man ist.

 KENNEN SIE DEN WERT
IHRER IMMOBILIE?

Bewerten Sie jetzt Ihre Immobilie unverbindlich online unter:

LBS Rosenheim 
Telefon: 08031 1874713 | E-Mail: stefan.wolf@lbs-by.de

-www.lbs-immowert.de- 

Einfach mit der Kamera-App  
Ihres Smartphones scannen und direkt 
zur Immobilienbewertung gelangen.

Auf über 350 qm erwarten Sie helle und großzügige 
Therapieräume mit einem herrlichen Blick auf die 

Kampenwand. Sie finden das Mediana Prien Team   
über dem Drogeriemarkt DM im Gewerbegebiet Prien 

mit ausreichend vorhandenen Parkplätzen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr  MEDIANA Team Prien

Klassische Physiotherapie
Ganzheitliche Physiotherapie

Medizinische Trainingstherapie
Betriebliche Gesundheitsförderung

wir. mit. Dir. in Prien.

MEDIANA PRIEN
Systemformstr. 1 I 83209 Prien am Chiemsee

TELEFON: +49 (0) 80 51-80 53 80 
EMAIL: team@mediana-zentrum.de

PRIEN

w
w

w.m
ediana-zentrum

.de
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Der Bernauer September 2018 Seite 17 

Sommergalerie Bernau im September
Die SommerGalerie im Rat-
haus - als stille Begleiterin 
des Skulpturengartens im 
August - geht nun im Sep-
tember in die letzte Runde 
für diese Saison. Die Künst-
lerinnen Corinna Brandl, 
Dorothea Hornemann und 
Monika Stein schließen den 
Reigen.  
Das in einer gemeinsamen 
Aktion der Künstlerinnen 
gestaltete Plakat verrät kei-
ne Details und will Sie, liebe 
Besucherinnen und Besu-
cher, neugierig 
machen auf die 
neue Ausstel-
lung. Soviel ver-
raten die Künst-
lerinnen vorweg 
– exklusiv im 
Bernauer – zu ih-
rer Kunst:
„In meiner Ma-
lerei geht es meist um die 
menschliche Figur, um 
mythologische Tiere und 
archaische Landschaften. 
Es dominieren kräftige Far-
ben, die ich großflächig, 
gestisch-expressiv in meh-
reren Schichten auftrage, 
oft überlagert von Lasu-
ren, Farbschüttungen und 
Kohle-Kreidestrichen. Ich 

bewege mich zwischen ei-
nem figürlichen und abstrakt 
expressiven Stil. Neuer-
dings experimentiere ich mit 
skulpturalen Elementen im 
Bild, und mit kleinen Bron-
zeskulpturen. Mein Motto 
(nach Pablo Picasso): „Ich 
suche nicht – ich finde“ oder:   
Was aus der Ungewissheit 
gefunden wird, ist immer ein 
Wagnis, ein Abenteuer,“ so 
Corinna Brandl. 
Dorothea Hornemann 
möchte ihre Kunst Ihnen 

nahe bringen 
mit der Aussage: 
„Das Wesen ei-
nes Kunstwerks 
ist so individuell 
wie das Wesen 
eines Menschen.
Ich male schon 
immer nach The-
men, die für mich 

noch gar nicht ausgeschöpft 
sind:   Gärten, Landschaften, 
Rosen, Schalen ... und ich 
bin inspiriert von moderner 
Lyrik, die ich umzusetzen 
versuche - als Künstlerin 
überlasse ich das Erkennen 
dem Betrachter.
Monika Stein schließt sich 
an mit der Aussage: „Über 
meine Kunst zu sprechen 

fällt mir nicht schwer. Ich 
liebe es, den Atelierduft zu 
riechen und mich in der Ma-
lerei wie in der Bildhauerei 
auszutoben. Dabei fällt es 
mir schwer, die Zeit „nicht“ 
zu vergessen. Wenn meine 
dabei entstandenen Arbei-
ten auch noch Anerkennung 
finden, was gibt es für einen 
Künstler Schöneres.“
Ein Dankeschön an unseren 
Herrn Bürgermeister Philipp 
Bernhofer, der als Hausherr 
der Kunst im wahrsten Sin-
ne des Wortes gebührend 
Raum einräumt und an un-
sere Kulturreferentin Micha-
ela Leidel, die immer ver-
netzend und beratend dem 
KunstKreis zur Seite steht.
In diesem Zusammenhang 
ein herzliches Dankeschön 
auch an die Mitarbeiter des 
Rathauses für die freundli-
chen Begegnungen auf den 
Fluren, an die Mitarbeiter 
des Bauhofes für die tat-
kräftige Unterstützung und 
an die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der TouristInfo 
Bernau für das professio-
nelle Marketing, das Bernau 
als KunstOrt immer mehr ins 
Gespräch bringt.
Marah Strohmeyer-Haider 

Priener Straße 47
83209 Prien am Chiemsee
Telefon 0 80 51 / 6 52 12
Telefax 0 80 51 / 9 25 80
Mobil 0171 / 44 57 882

www.maler-hoetzelsperger@t-online.de

MALERFACHBETRIEB UND HEBEBÜHNENVERLEIH

Kinderhaus untem Regenbogen
Faschingszeit im 
Kinderhaus unterm 
Regenbogen
Der Fasching hatte auch 
im Kinderhaus unterm Re-
genbogen, St. Laurentius, 
Einzug gehalten und die 
meisten Kinder lieben es, 
sich zu schminken und zu 
verkleiden. In diesem Jahr 
haben die Kinder ihr Fa-
schingsthema wieder selbst 
gewählt. Bei einer Kinder-
konferenz in den jeweiligen 
Gruppen standen verschie-
dene Themen zur Auswahl. 
Die Räumlichkeiten wurden 
passend zum Thema ge-
schmückt und gestaltet, Lie-
der gesungen, Geschichten 
gelesen und Bilderbücher 
betrachtet, gemalt und ge-
bastelt, Spiele gespielt u. 
v. m. Den Höhepunkt der 
Feierlichkeiten bildete der 
Unsinnige Donnerstag und 
Faschingsfreitag. Am Don-
nerstag durften sich die 
Mädchen und Buben nach 
Herzenslust kostümieren 
und verkleiden, und so ga-
ben sich Prinzessinnen, 
Feen, Tiere, Piraten etc. 
die Ehre. Bei einer Moden-
schau wurden die schö-
nen Kostüme betrachtet 
und wertgeschätzt. Lustige 
Spiele und fetziges Tan-
zen standen ebenfalls auf 
dem Programm. Es wartete 
ein leckeres Speisenbuffet 
auf die Kinder, welches die 
Eltern mitgebracht hatten 
(Danke!). Dieses lud zum 

Schmausen und Naschen 
ein. Am Faschingsfreitag 
durften die Kinder ebenfalls 
verkleidet erscheinen. An 
diesem Tag gab es ein Kas-
perltheater für die Kleinen. 
Das Stück stieß auf große 
Begeisterung bei den Kin-
dern und die Darsteller er-
hielten viel Applaus für die 
schöne Aufführung.
Religiöse Fortbildung 
mit Frau Gaiser
Gemeindereferentin Corne-
lia Gaiser besuchte an ei-
nem Montag im Februar das 
pädagogische Personal im 
Kinderhaus. Das Personal 
befindet sich mit den Kin-
dern mitten in den Vorbe-
reitungen auf das Osterfest 
und möchte den Mädchen 
und Buben die Osterge-
schichte kindgerecht ver-
mitteln. Frau Gaiser gab 
Anregungen und Tipps, wie 
man biblische Geschichten 
über den Tod kindlich aufar-
beiten kann und stellte auch 
Literatur vor, die sich zu die-
sem Thema eignen. Danke 
an Frau Gaiser für die infor-
mative und lehrreiche Schu-
lung.
Anmeldung
Die Anmeldung im Kinder-
haus fand in diesem Jahr 

vom      07. bis 09. März 
statt. Interessierte Eltern 
kontaktierten Kinderhaus-
leitung Eva-Maria Höfling-
Freund. Diese beantwortete 
Fragen der Eltern und ging 
auf deren Anliegen ein. Die 
Leitung und das pädagogi-
sche Personal freuen sich 
schon, die neuen Kinder im 
Herbst im Kinderhaus be-
grüßen zu dürfen.
Verschönerung 
Waschraum
Um die Räume außerhalb 
der Gruppen etwas aufzu-
peppen beschloss der El-
ternbeirat nach Rückspra-
che mit der KiGa-Leitung als 
ersten Raum den Wasch-
raum zu verschönern. Nach 

3-stündigen Säubern, Krat-
zen alter Fensterbilder und 
Bekleben, ließ Elternbei-
ratsmitglied Ruza Klisanin 
die Wände neu mit bunten 
Wandtattoos erstrahlen. 
Die Kinder bestaunten die 
Wände voller Meerestiere, 
Korallen, Flugzeuge und 
Heißluftballons.  Die Freude 

und Begeisterung über den 
neuen alten Raum sah man 
den Kindern an.
Faschingsüberraschung 
mit dem Kasperl
Passend zum Fasching 
überraschte der Elternbeirat 
zusammen mit dem Kinder-
garten die Kinder mit einem 
besonderen Stück. Die Kin-
der machten sich mit den 
Erzieherinnen auf in den 
Eingangsbereich. Dort er-
wartete sie das Stück „Fa-
sching im Schloss“, gespielt 
von Eva-Maria Höfling-
Freund (KiGa Leitung), Mi-
chelle Griesser (Erzieherin) 
und Gregor Thalhammer 
(Elternbeirat). Voller Be-
geisterung hörten die Kinder 

gebannt zu wie der Räu-
ber Hotzenplotz versuchte, 
das Kleid der Prinzessin zu 
stehlen, um sich so verklei-
det unter die Ballgäste zu 
mischen. Die Überraschung 
schien geglückt, denn die 
Kinder erzählten bei Abho-
lung ihren Eltern ganz auf-
geregt vom Kasperltheater.

HEIZÖLSAMMELBESTELLUNG
SIEDLERVEREIN HEINRICH RÖSL
HEIZÖL GÜNSTIGER EINKAUFEN! HEIZEN SIE SPARSAM, 
SCHONEND UND EFFIZIENT MIT UNSEREM PREMIUM-HEIZÖL.

Bestellung direkt beim Lieferanten
TELEFON: 089 / 72 900
info@bronberger-kessler.de

HEIZÖLSAMMELBESTELLUNG
SIEDLERVEREIN HEINRICH RÖSL

Bestellung direkt beim Lieferanten
TELEFON: 089 / 72 900
info@bronberger-kessler.de
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Knifflige Aufgaben? Kein Problem!
Bolyai-Mathematikwettbewerb am Gymnasium 

Landschulheim Marquartstein
Die Schülerinnen und 
Schüler des Gymnasiums 
Marquartstein waren kaum 
aus den Winterferien in 
der Schule angekommen, 
schon durften sie sich ge-
gen ihre Mitschüler aus den 
Parallelklassen beweisen. 
In diesem Schuljahr wurde 
zum ersten Mal der Bolyai-
Mathematikwettbewerb als 
Klassenwettstreit ausgetra-
gen. Jede Klasse bestimm-
te dazu ein Team aus vier 
Schülerinnen und Schülern, 
die im Namen der Klasse 
die nach Jahrgangsstufen 
differenziert gestellten Auf-
gaben lösen sollten. Für die 
Bearbeitung der anspruchs-
vollen Aufgaben hatte jedes 
Team 60 Minuten Zeit. Da 
diese Zeit nicht ausreicht, 
alle Aufgaben gemeinsam 
zu lösen, waren Absprachen 
innerhalb der Teams nötig 
und wichtig für ein gutes 
Ergebnis. Es war spannend 
zu beobachten, wie die Mit-
glieder der einzelnen Mann-
schaften immer wieder hoch 

konzentriert und still gear-
beitet haben, um kurz dar-
auf gemeinsam über einen 
möglichen Lösungsansatz 
zu diskutieren. Auch wenn 
es sicherlich anstrengend 
war, sich über einen langen 
Zeitraum zu konzentrieren, 
so hatten die Schülerinnen 
und Schüler doch sichtlich 
Spaß bei diesem besonde-
ren Ereignis. Natürlich konn-
te es in jeder Jahrgangsstu-
fe nur einen Sieger geben, 
dennoch haben alle schöne 
Erfahrungen mitnehmen 
können. Besonders erfreu-
lich war, dass das Team 
der Klasse 6c überregional 
einen beachtlichen 8. Platz 
(bei 107 Mannschaften in 
dieser Altersgruppe) bele-
gen konnte.  
Bedanken möchte sich die 
Fachschaft Mathematik 
beim Verein der Freunde 
des Staatlichen Landschul-
heims Marquartstein e.V., 
der die Startgebühr für alle 
Schülerinnen und Schüler 
übernommen hat.

www.currypasta.de

Hause

Uli Adler: Neue
Kinderhausreferentin ...
Anfang des Jahres wurde 
vom Gemeinderat eine neue 
Kinderhaus – Referentin be-
stellt. Auf Alex Herkner, der 
dieses Amt knapp 20 Jahre 
inne hatte, folgt Ulrike Ad-
ler. Zum ersten Mal wurde 
dieses Ehrenamt außerhalb 
des Gemeinderats verge-
ben. Uli Adler, die mit ihrer 
Familie seit 12 Jahren in 
Bernau lebt, ist dem Kinder-
haus in vielfältiger Weise 
verbunden. Die Mutter von 
zwei Buben fungierte ins-
gesamt sechs Jahre als El-
ternbeirätin im Kinderhaus 
Eichet und gehört heute 
dem Elternbeirat der Grund-
schule an. Darüber hinaus 
war Uli Adler auch ein Jahr 
als Individualbegleitung im 
Kinderhaus tätig.  

In der Funktion der Kin-
derhaus-Referentin ist sie 
Ansprechpartnerin für die 
Familien, das Team und die 
Gemeinde in allen Fragen 
rund um die Kinderbetreu-
ung. 
Bei ihrem Antrittsbesuch 
im Kinderhaus Eichet – ge-
meinsam mit Bürgermeis-
terin Irene Biebl-Daiber – 
wurde sie von der Leitung 
Martina Lackerschmid-
Schenk mit einem kleinen 
Blumenstrauß begrüßt.  Das 
Team vom Kinderhaus freut 
sich auf die Zusammenar-
beit mit der neu ernannten 
Kinderhaus-Referent in, 
die für die Kinder eine Kis-
te Sandspielzeug und eine 
Schachtel Playmais im Ge-
päck hatte. 
Verfasser / mls
Foto / Kinderhaus Eichet 

Gymnasium 
Landschulheim Marquartstein
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Coronabedingt musste die 
Informationsveranstaltung 
zum Übertritt, die Schullei-
ter Christian Czempinski für 
den 17. März 2022 ange-
setzt hatte, leider entfallen. 
Der Tag der offenen Tür, 
der am 1. April 2022 statt-
finden soll, wird aber aller 
Wahrscheinlichkeit nach 
abgehalten, möglicherweise 
in etwas reduzierter Form, 
um den Coronaauflagen ge-
recht zu werden. 

Wer sich bis dahin über das 
Gymnasium Marquartstein 
informieren möchte, kann 
dies auch auf dem Youtube-
Kanal der Schule machen 
(LSH Marquartstein). Dort 
ist unter vielen anderen Vi-
deos seit 25. März 2022 
der neue Schulfilm „Immer 
bergauf“ abrufbar. Seit der 
Premiere haben sich knapp 
viertausend Zuschauer den 
Spielfilm angesehen. 
Der etwa eineinhalbstündi-
ge Film erzählt in drei Zei-
tebenen von der 5. Klasse 
über die Mittelstufe bis zum 
Abitur, welche Besonder-
heiten es am Gymnasium 
Marquartstein gibt. Die Rah-
menhandlung bildet dabei 
der Abiturball, bei dem Ella, 
Hanna, Yannick und Leon 
ihre Schulzeit noch einmal 
Revue passieren zu lassen.  
Wie war es, als sie in der 
5. Klasse zum ersten Mal 
durch den Pausenhof in die 

Aula gegangen sind? Was 
haben die Freunde zusam-
men erlebt? Sie haben un-
terschiedliche Wahlfächer 
belegt, waren zusammen 
auf Klassenfahrt und muss-
ten einen Tanzpartner für 
den Abschlussball finden. 
Das Drehbuch zum Spiel-
film schrieben die zwanzig 
Schülerinnen und Schüler 
des Profilfaches Theater 
aus der 11. und 12. Jahr-
gangsstufe, die Dreharbei-

ten fanden zwischen Juni 
2021 und Februar 2022 
statt, Sandra Altmann, die 
Leiterin des Theaterkurses, 
führte Regie. Die Haupt-
rollen spielen Ella Egger, 
Elena Westermaier, Emmi 
Hünseler, Hanna Pyzinski, 
Anna-Marie Klein, Yannick 
Niederbichler, Leon Moser 
und Lateinlehrerin Katharina 
Wagner. 
Michael Hiemke komponier-
te eigens einen Schulsong, 
den er zusammen mit den 
Sängern seines Vokalen-
sembes eingesungen hat. 
Die Filmmusik ist zum Teil 
von ihm, teils von Peter Stra-
ßer und der Garage-Band. 
Die spektakulären Luftbild-
aufnahmen stammen von 
dem Elftklässler Moritz Grill. 
Der Film vermittelt einen re-
alistischen Eindruck, auch 
deshalb, weil so viele Dar-
steller zu sehen sind: Über 
43 Lehrer und Lehrerinnen 

Schulleiter Christian Czempinski, unsere Zehnkläss-
ler Emmi Hünseler, Franziska Bucher, Alicia Fischer, 
Anna-Marie Klein, Yannick Niederbichler, Kunstlehrer 
Karl-Heinz Hauser.

Immer bergauf
Das Gymnasium Marquartstein stellt sich

in einem neuen Schulfilm vor

Von links nach rechts: Lilly Stadter, Paula Maxin, Ella 
Egger und Suri-Lina Westarp (Schüler der 5. Klasse)

haben mitgespielt, darunter 
auch der Schulleiter Chris-
tian Czempinski und seine 
Stellvertreterin Katharina 
Brachmann. 85 Schülerin-
nen und Schüler von der 
5. bis zu 12. Jahrgangsstu-
fe haben eine Sprechrolle 
übernommen, hinzu kom-
men zahlreiche Statisten. 

Wer über den Film hinaus 
noch weitere Informationen 
zum Gymnasium Marquart-
stein benötigt, der sei zum 
Tag der offenen Tür einge-
laden und wird sicherlich 
auch auf der Homepage 
der Schule fündig: www.lsh-
marquartstein.de
Sandra Altmann

Die Informationsveranstaltungen zum Übertritt an die 
Achental-Realschule finden am
Donnerstag, den 31. März 2022, um 18:30 Uhr und
am Freitag, den 01. April 2022, um 14:30 Uhr statt.
Wir bieten zwei Termine an, um die Besucherzahl zu 
entzerren. Sie können sich ohne Voranmeldung für ei-
nen der beiden Termine entscheiden. 
Wir laden alle Eltern mit ihren Kindern ein, die nach 
der 4. oder 5. Klasse Grund- bzw. Mittelschule in die 
5. Klasse der Realschule übertreten wollen. 
Die Achental-Realschule in Marquartstein möchte 
sich vorstellen und so allen Eltern und Kindern die 
Entscheidung über den Schulweg erleichtern, indem 
wir Grundsätzliches zum Übertritt, Informationen zur 
Schulart Realschule und Einblicke ins Schulleben der 
Achental-Realschule geben.
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Die Welt hat vor einigen 
Wochen unfassbare Nach-
richten eingeholt ... Krieg im 
Herzen Europas, noch bis 
vor Kurzem unvorstellbar.
Die Grundschulkinder in 
Bernau beschäftigte das 
Thema sehr, wie sich in den 
vielen Gesprächen heraus-
stellte. Das Lehrerkollegium 
war und ist darauf einge-
stellt und setzt dazu im Un-
terricht passende Kinderzei-
tungsartikel, Bilderbücher, 
Bastelideen, Lieder und Ge-
schichten ein. 

Mit großem Mitgefühl für 
das Land Ukraine sowie die 
flüchtenden Erwachsenen 
und v.a. Kinder, wurden be-
reits am 1. Tag nach den 
Faschingsferien Bilder, Bas-
telarbeiten und Friedens-
tauben in den ukrainischen 
Landesfarben blau und gelb 
gestaltet, Frieden to go Ab-
reißblätter gestaltet, um 
diese im Klassenzimmer, 
im Schulhaus und auf dem 
Schulgelände aufzuhängen. 

So wurde das gelb-grau- 
weiße Schulhaus am Schul-
platz 1 in die Farben Gelb 
und Blau verwandelt.
Friedens- und Mutmachlie-
der wurden gesungen, ge-
betet, Geschichten vorgele-
sen und mögliche Lösungen 
sowie die Sorgen, Ängste 
und Nöte der Menschen dort 
sowie der Schulkinder und 
Menschen hier thematisiert.
Dass da unbedingt Hilfe 
geleistet werden muss, war 
der Schulfamilie ein großes 
Anliegen.

Mit ihren Familien haben 
die Kinder Spendenpakete 
gepackt, die in der Schule 
gesammelt und dann wei-
ter zur Sammelstelle Feu-
erwehrhaus Prien gebracht 
wurden. Vielen Dank an alle 
Spender!
Die Kinder veranstalten in 
der Schule außerdem einen 
Spielzeug- und Kinderfloh-
markt.
Der Erlös von 1.000 € geht 
zu 100% an die Ukraine-

Ein gelb - grau - weißes Schulhaus 
verwandelt sich in Blau und Gelb

Kinder der Bernauer Grundschule fühlen mit 
und unterstützen

Von links nach rechts: Petra Henz, Rektorin, Kathari-
na Schmid, 1. Vorsitzende Helferkreis Ternopil, Marion 
Glaser, Lehrerin und Kinder der Schule (Klasse 3a), bei 
der Übergabe der 1000 Euro an Frau Schmid für die der 
Helferkreis eine Waschmaschine kaufen wird.
Frau Glaser hatte die Idee für den Bücherflohmarkt.

hilfe. Alle waren sehr stolz 
gemeinsam einen so hohen 
Betrag zusammenbekom-
men zu haben, weil jeder 
einen kleinen 
Beitrag entwe-
der dazu ge-
leistet hatte … 
und weil es im-
mer schön ist, 
auch einem 
Anderen vor 
Ort eine Freu-
de zu bereiten, 
fanden nicht 
verkaufte Bücher ihren Weg 
in die Bücherzelle auf dem 
Schulgelände, über die sich 
ein Anderer freuen kann. 

Von den 1000 € Spende für 
die Ukraine wird der Helfer-
kreis eine Waschmaschine 
kaufen.

Als Dankeschön und Er-
innerung für diese Aktion 
übergab Katharina Schmid 
der Schule einen Kerzen-
leuchter aus der Ukraine. 
Obwohl die Last der Pan-
demie noch über allen 
schwebt, war und ist es 
großartig zu erleben, mit 
welcher Empathie und Hilfs-
bereitschaft auch hier wie-
der alle gemeinsam an der 
Grundschule Bernau zu-
sammenwirkten.

Der neue Haus-
meister der Grund-
schule Bernau, 
Günther Zeißl, 
wurde von Rek-
torin Petra Henz, 
dem Kollegium 
und allen Kindern 
mit Spalier und 
Schullied begrüßt.

Günther Zeißl ist der neue Hausmeister
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Dank der beiden Sponsoren 
VR Bank Bernau (1a) und 
Tankstelle Lackerschmid 
(1b) dürfen ab dem Halbjahr 
auch die beiden 1. Klassen 
am Klasse 2000-Projekt teil-
nehmen, das alle Kinder der 
Grundschule Bernau wäh-
rend ihrer vier Schuljahre 
durchlaufen.
Dafür be-
grüßten die 
gespannten 
Schü le r in -
nen und 
Schüler am 
14.02.2022 
die Gesund-
heitsförde-
rin Carmen 
H o f m a n n 
zum ers-
ten Mal und 
freuten sich 
sehr über 
ihren neuen Begleiter „Kla-
ro“, der die Kinder als Mas-
kottchen durch das gesamte 
Programm führen wird. 
Mit großer Freude sowie viel 
Kreativität bastelte jedes 
Kind seinen eigenen Klaro 
aus dem bereitgestellten 
Material.
Thema der ersten Stunde 
war die Atmung. Zunächst 
wurden gemeinsam Versu-
che durchgeführt, wie sich 
Anstrengung auf den Kör-
per auswirkt und so hüpfte, 
joggte und wirbelte jeder 
durchs Klassenzimmer, bis 
allen die Puste ausging. 

Start des Klasse 2000-Projekts 
auch in den Klassen 1a und 1b

Auf einem großen Schaubild 
erklärte Carmen Hofmann 
anschaulich den Weg der 
Luft durch den Körper. Die 
mitgebrachten Atemtrainer 
begeisterten die Kinder so 
sehr, dass damit gleich ver-
schiedenste Kunststücke 
ausprobiert wurden. 

Zum Abschluss lernten die 
Erstklässler noch die Klaro-
Atmung kennen, die ihnen 
bei Anspannung, Wut, Angst 
oder Trauer Entspannung 
bringen kann. 
Bis zum nächsten Besuch 
der Gesundheitsförderin ar-
beiten die Klassen selbst-
ständig mit den Klassenleh-
rerinnen in ihren Klaroheften 
an diesem Thema weiter 
und sind schon gespannt 
auf das nächste Gesund-
heitsthema mit vielen Ver-
suchen, Spielen und Infor-
mationen.
Es bleibt spannend!

Am Dienstag nach den Fa-
schingsferien machten sich 
alle drei 4. Klassen auf den 
Weg zur Eishalle in Ruh-
polding. Dort angekommen 
ging es ans Schnüren der 
Schlittschuhe, wobei die ein 
oder andere hilfreiche Hand 
von Nöten war. Als alle Kin-
der vollständig ausgerüstet 
waren, erkundeten sie teils 
noch vorsichtig, teils schon 
recht forsch das glatte Eis. 
Eine ganze Eisfläche nur 
für die Grundschule Bernau! 
Einige Schüler, die noch nie 
zuvor auf dem Eis gestan-
den waren, traten anfangs 
recht häufig in sehr engen 
Kontakt mit dem Eis und so 
kam die Frage auf: „Wie-
so hat da keiner gestreut?“ 
Doch auch das gehört dazu: 
„Aufstehen- Helm richten- 

weiterlaufen. Stühle, Mit-
schüler oder die Bande wa-
ren wertvoller Helfer. Und so 
klappte die Fortbewegung 
schon bald bei allen recht 
reibungslos. Sogar eine Pi-
rouette war hie und da zu 
bewundern. Den Schulkin-
dern war die Freude über 
diesen gelungenen Ausflug 
anzumerken, und viele woll-
ten trotz der kalten Tem-
peraturen gar nicht mehr 
aufhören, ihre Runden zu 
ziehen. Schließlich brachte 
der Bus aber doch alle wie-
der zurück zur Schule, wo 
man sich einig war: „So et-
was müssen wir unbedingt 
wieder einmal machen!“ „Da 
mache ich mit meinen Eltern 
mal einen Ausflug hin!“ „Ich 
werde auf alle Fälle mal wie-
der zum Eislaufen gehen.“ 

…da hätte man doch mal streuen 
können - Eislauftag der 4. Klassen

Skikurs in Reit im Winkl
Skikurs der zweiten und dritten Klassen der Grundschu-
le Bernau in Reit im Winkl vom 21.-25 Februar bei bester 
Schneelage. Das Wetter war zwar durchwachsen, dafür 
war die Stimmung um so besser. Endlich wieder Winter-
sportwoche nach langer Corona-Pause. Danke an die Ge-
meinde für die finanzielle Unterstützung!
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Auch wenn es in diesem Jahr nicht möglich war, dass es eine 
klassenübergreifende, gemeinsame, bunte Faschingsgaudi 
gab, war es in den einzelnen Klassen umso lustiger! 
Am Unsinnigen Donnerstag oder Freitag durften die Kinder und Lehrer maskiert in die 
Schule kommen, sich in ihrer Verkleidung den anderen vorstellen und den Tag in der 
Schule als Spiderman, japanisches Mädchen, Vam-
pir, König, Prinzessin, Tiger, Pirat, Ninja oder Pippi 
Langstrumpf verbringen. Mit Kreisspielen, lustigen 
Faschingstänzen und einem leckeren Krapfen, den 
der Elternbeirat für jeden Schüler spendiert hat, 
verging die Zeit wie im Flug… zum Lernen blieb da 
nicht mehr viel Zeit übrig. 

Unsinniges Faschingstreiben in 
der Bernauer Grundschule

Das war auch nicht schlimm, da die eigentlichen Schulkinder ja an diesem Tag zu-
hause geblieben sind und die Lehrerinnen eine ganz andere Schar zu unterrichten 
hatten. Solche Tage muss es eben auch mal geben.
Christina Mroczeck

Hochriesstraße 25 
83209 Prien a. Chiemsee
Tel: 08051-96761-51

Mo bis Fr von 8:30 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17:30 Uhr

Auch in: Rosenheim, Grassau,
Miesbach, Bad Tölz & Garmisch-Part.

hoersysteme-mierbeth.de KENNENLERN-
GUTSCHEIN
für eine kostenfreie Beratung und 
Probetragen der neuen Akku- 
Hörsysteme.

Sie haben die Wahl:
Batterie oder Akku

Mehr Klang. Mehr Vielfalt. Mehr Freiheit

•	Weltweit	einzigartige	DNN-Technologie	mit	
12	Millionen	Klang-Szenen	für	natürliches	Hören	

•	 Zur	Wahl:	Hörsystem	mit	Batterie	oder	Akku	

•	 Direktes	Streaming	von	iPhone®	und	Android™-Geräten

Erleben Sie herausragende Klangqualität mit 
Ihrem Oticon More™.
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Jugendreferentin Katrin Hofherr

Zu Fuß zur Schule
Nach den Faschingsferien 
gab es heuer wieder ein 
sehr erfolgreiches „zu Fuß 
zur Schule“. 
Vielen Dank an alle die 
mitgemacht haben!
Die Aktion „zu Fuß zur 
Schule“ findet seit einigen 
Jahren in Bernau an der 
Grundschule statt.
Damals haben wir beschlie-
ßen müssen den Zebra-
streifen am Rathaus für die 
Schüler nicht mehr zu „be-
lotsen“. Zu groß war das 
Verkehrsaufkommen durch 
anfahrende Eltern und der 
vielen großen Baustellen in 
diesem Bereich geworden.
Um die Kinder vom gewohn-
ten Übergang zum siche-
reren Zebrastreifen zu be-
kommen und auch um den 
„Bringeverkehr“ zu minimie-
ren, kam die Idee mit den 
Stempeln für s Laufen bzw. 
Rollern und dem begehrten 
Hausaufgabengutschein 
auf.
Bei den Kindern kam das 
noch besser an als gedacht. 

So war es wenig überra-
schend, als der Wunsch 
für „zu Fuß zur Schule“ im  
Gemeinderat für Kinder und 
Jugendliche aufkam und 
einstimmig positiv beschlos-
sen wurde. Argumente der 
Kinder dafür waren: Um-
weltschutz, Klimaschutz, 
es tut einfach gut sich zu 
bewegen, in der Gruppe 
rollern macht mehr Spaß, 
wenn man einmal mitmacht 
für den Hausaufgabengut-
schein fährt man danach 
trotzdem weiterhin mit dem 
Roller, weil es den meisten 
Kindern gefällt.
So konnten sehr viele Haus-
aufgabengutscheine ausge-
geben werden,  sowie ein 
paar wenige Alternativen für 
die Kinder die keinen Haus-
aufgabengutschein haben 
wollten.

 

Bücherstübchen an der GS Bernau  
Täglich geöffnet: ca. 9 Uhr bis zum Sonnenuntergang 

Lust auf`s Lesen 

 
https://www.studienscheiss.de/wp-content/uploads/2017/11/Studienscheiss_Blog189_123-Zitate-%C3%BCber-die-zweitsch%C3%B6nste-Nebensache-der-Welt-lesen.jpg 

Gefällt dir ein Buch?  

Dann nimm es mit- stelle aber dafür auch eines hinein. 

Hast du ein Buch?  

Ist es nicht älter als 10 Jahre? 

Dann stelle es hinein. 

Erzähle auch deinen Freunden davon. 

Bitte halte Ordnung im Regal. 

DANKE UND VIEL FREUDE! 

Piste frei, Kartoffelbrei!
Am Freitag den 18.02.22 
drehte sich  die 2. digita-
le Schulversammlung der 
Grundschule Bernau um 
den Wintersport. 
Einige Kinder aus den Klas-
sen 2a und 3b  informierten 
über den Ablauf der Skiwo-
che und des Eislauftages. 
Wichtige Regeln und Vor-
gaben für das Verhalten 
auf der Piste oder auf dem 
Eis wurden präsentiert und 
durch passende Bilder ver-
anschaulicht. 
Für die Pausen im Pau-
senhof wurde zudem der 
altbewährte Streitschlichter-
Dienst wieder eingeführt 
und in der Schulversamm-
lung vorgestellt. Seit dieser 
Woche stehen allen Kindern 

wieder Kinder der 3. Klasse, 
die die Streitschlichter Aus-
bildung absolviert haben, 
zur Verfügung, um bei der 
Klärung von Streitigkeiten 
zu helfen. 
Auch die Aktion „Zu Fuß 
zur Schule“, die seit vielen 
Jahren an der Grundschule 
Bernau durchgeführt wird, 
findet in diesem Jahr wieder 
statt. 
Die Kinder haben hier die 
Gelegenheit, Hausaufga-
ben-Gutscheine zu verdie-
nen, indem sie zu Fuß in die 
Schule gehen. 
Wir freuen uns alle auf eine 
sportliche und faire Win-
tersportwoche und ein gu-
tes Miteinander im zweiten 
Halbjahr!
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Bernau (hö) -   Kicker oder 
Billard spielen, gemeinsam 
Kochen oder einfach „nur“ 
zusammensitzen zum Rat-
schen oder „Chillen“ – das 
ist seit nunmehr gut 13 Jah-
ren ein passendes Motto für 
die Jugend der Gemeinde 
Bernau a. Chiemsee beim 
Jugendtreff 7-teen in der 
Buchenstraße nahe dem 
Bernauer Sportplatz. 12 
Jahre lang war Sabine Leut-
ner gute Leiterin der Einrich-
tung, seit zwei Jahren leitet 
Gerrit A. Regul den Jugend-
treff. Mit ihm trafen wir uns 
und ließen uns erklären, 
was in jüngster Zeit Neues 
geschaffen wurde und was 
für die Zukunft coronage-
recht geplant ist. 

Gerrit Regul freut sich, dass 
das offene Zusammentref-
fen im und am Jugendtreff 
wieder leichter wird und 
dass zuletzt viele Verbesse-
rungen in den Innenräumen 
wie dem Aufenthaltsraum, 
in der Küche und bei den 
Toiletten vorgenommen 
werden konnten. Regul, der 
selbstständiger Handwer-
ker ist, gleich um die Ecke 
wohnt und bei den Arbeiten 
von den Jugendlichen unter-
stützt worden ist, nennt vor 
allem die neuen Möbel und 
die Farbgebung als Gewinn. 
So werden die gemütliche 
Sitzecke mit großen Sitzkis-
sen und gemütlichem Sofa 
sowie die kleinen, aus Ge-
tränkekisten gebastelten Ti-
sche, der Billardtisch, der Ki-
cker, ein Air-Hockey und die 
Musikanlage gut und gerne 
angenommen. Von Vorteil 

ist, dass die meisten Möbel 
und Einrichtungsgegen-
stände wetterfest sind und 
bei schönem Wetter auch 

im Freien genutzt werden 
können. Eine klare Haus-
ordnung sieht vor, dass es 
Snacks und Getränke sowie 

WLAN, aber 
keinen Alko-
hol und keine 
Raucherlaub-
nis gibt, er-
gänzend sagt 
Regul: „Ur-
sprünglich war 
der Jugend-
treff für 12- bis 
1 8 - J ä h r i g e , 
i n z w i s c h e n 

versuchen wir auch schon 
10-Jährige einzuladen, da-
mit sie sich der Gemein-
schaft anschließen können“. 
Der komplett barrierefreie 
Jugendtreff, der jeden Mitt-
woch und Donnerstag von 
16.30 Uhr bis 20 Uhr offen 
ist, kann auch außerhalb 
dieser Zeiten und beson-
ders am Wochenende für 
Partys und Geburtstagsfei-
ern zum Pauschalpreis von 
25 Euro angemietet werden.

Bernauer Jugendtreff-
Frühjahrs-Planungen

Nach den erfolgreichen 
Innen-Renovierungen ha-
ben die Gemeinde Bernau, 
Bürgermeisterin Irene Biebl-
Daiber, Jugendreferentin 

Kathrin Hofherr sowie Gerrit 
Regul noch weitere Maß-
nahmen vor. Der 43jähri-
ge Leiter, der ursprünglich 
aus Hannover kommt und 
in Bernau eine neue Hei-
mat gefunden hat, plant 
mit Ideen der Jugendlichen 
und auch mit deren tatkräf-
tiger Unterstützung, dass 
die Außenfassade des Ju-
gendtreffs zusammen mit 
einem Traunsteiner Graffiti-
Künstler neugestaltet wird. 
Zudem steht eine Skate-
board-Rampe nahe des 
Treffs auf der Wunschliste. 
Als Dankeschön  beteili-
gen sich die Jugendlichen 
an der Müllsammelaktion 
„Ramadama“ der Gemein-
de Bernau, sie säubern am 
26. März das Areal rund um 
ihr Treffpunkt-Gelände.  Für 
Gemeinderätin Katrin Hof-
herr ist der Jugendtreff ein 
wichtiger Ort für zwanglo-
ses Beisammensein. „Das 
ist ihr Ort, für den wächst 
neben der Unterhaltung 
auch die Verantwortung“ 
– so die Jugendreferentin, 
die der Gemeinde Bernau 
dankbar ist, dass diese den 
Löwenanteil der Finanzie-
rung übernimmt. Ein kleiner 
Teil der Finanzierung ergibt 
sich durch diverse Spenden 
zugunsten der Bernauer Ju-
gend, die nicht in Vereinen 
gebunden ist. Und auch für 
Bürgermeisterin Irene Biebl-

Daiber ist der Jugendtreff 
7-teen von hoher gesell-
schaftlicher Wichtigkeit, sie 
erklärt: „Nicht alle Jugendli-
chen möchten Mitglied in ei-
nem Verein sein. Für diese 
bietet der Jugendtreff eine 

tolle Möglichkeit, zwanglos 
zusammenzukommen. Eini-
ge Jugendliche treffen sich 
auch dort und gehen da-
nach ins Fußballtraining. Mit 
der Zeit ist der Jugendtreff 
eine wichtige infrastruktu-
relle Einrichtung geworden 

für die Jugendlichen, ein 
Platz, an dem sie in Bernau 
zusammenkommen können 
und eine kleine Heimat ha-
ben. Ich war übrigens da-
mals bei der Einweihung 
zusammen mit Matthias Vie-
weger als Jugendreferentin 
schon dabei und es freut 
mich sehr, dass das Pro-
jekt Jugendtreff immer noch 
Bestand hat und bei den 
Jugendlichen auch gut an-
kommt. Mein Dank gilt hier 
natürlich unserer Jugendre-
ferentin Katrin Hofherr, die 
zusammen mit Gerrit immer 
wieder für Leben dort sorgt“. 

Die neuen Bernauer 
Jugendtreff-Freuden

Eindrücke vom Jugendtreff in Bernau

Vor dem Innen-Umbau und nach dem Innen-Umbau.                  Fotos: Hötzelsperger

Jugendreferentin Katrin 
Hofherr mit Gerrit A. Regul 
vor dem Jugendtreff.

Kicker-Spiel mit Bene und 
Anton (re.)



Schnelltestzentren in Bernau und Umgebung 
Erstellt von der Tourist-Info Bernau. Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand 09.02.2022. 

Bernau am Chiemsee    
Apotheke im Ärztezentrum (Testung im leerstehenden Laden 
gegenüber der Apotheke) 
Kastanienallee 1, 83233 Bernau am Chiemsee 

Montag - Freitag 8-10 Uhr & 16-18 Uhr 
Samstag 8:30-10:30 Uhr   Anmeldung empfohlen unter: www.chiemsee-apo.de  

Parkplatz Aldi 
Chiemseestraße 87, 83233 Bernau am Chiemsee 

Montag – Samstag 7-18 Uhr 
Sonntag 9-18 Uhr Anmeldung unter www.novidatest.de 

Renate Röglinger 
Joseph-Decker-Str. 9, 83233 Bernau am Chiemsee Täglich nach telefonischer Vereinbarung Tel. Terminvereinbarung 0151/ 14905605 

Zahnarzt-Praxis Dr. Gabriele Prischenk 
Aschauer Str. 5-7, 83233 Bernau 

Montag 12-18 Uhr 
Dienstag & Donnerstag 8-13 Uhr & 14-19 Uhr 
Mittwoch & Freitag 8-13 Uhr 

Tel. Terminvereinbarung 08051/7233 

Prien am Chiemsee   
Marien-Apotheke 
Marktplatz 10, 83209 Prien 

Mo, Di, Do: 8:15-09:00 Uhr 
Freitag 08:15-09:00 Uhr & 16:00-17:00 Uhr   Anmeldung unter www.marien-apotheke-prien.de 

Testzentrum am Bahnhofsplatz 6  
83209 Prien 

Montag - Samstag 7-18 Uhr 
Sonntag 9-18 Uhr  Anmeldung unter www.novidatest.de 

Teststation Prien/Stock Hafen (Container) 
Seestraße 108, 83209 Prien 

Montag – Freitag 08:30-11:30 Uhr & 15-18 Uhr  
Samstag u. Sonntag 10-13 Uhr & 15-18 Uhr  Ohne Terminvereinbarung und Anmeldung  

   

Grassau   
Chiemgau Testzentrum Drive-In 
Bahnhofstr. 106, 83224 Grassau 

Montag - Freitag 7-19 Uhr 
Samstag & Sonntag 9-18 Uhr 

Anmeldung unter  
www.anny.co/b/chiemgau-testzentrum 

Parkplatz Christian Maier KFZ-Betrieb 
Bahnhofstr. 140, 83224 Grassau 

Montag - Samstag 8-18 Uhr  
Sonntag 9-15 Uhr  Anmeldung unter www.novidatest.de 

Testzentrum in der Wolfgang-Schmid-Str. 3, 83224 Grassau Täglich von 17-21 Uhr Anmeldung unter www.corona-test-grassau.de 

 
Aschau     
Teststation am Friedhof  
Engerndorferstr. 3, 83229 Aschau 

Montag - Samstag 7-18 Uhr 
Sonntag 9-18 Uhr  Anmeldung unter www.novidatest.de 

PCR-TESTSTATIONEN   
Chiemgau Testzentrum Drive-In 
Bahnhofstr. 106, 83224 Grassau 
PCR-Test 69 €; PCR-Fast (12 h) 99 €; PCR-Express (2 h) 129 € 

Montag - Freitag 7-19 Uhr 
Samstag & Sonntag 9-18 Uhr 

Anmeldung unter  
www.anny.co/b/chiemgau-testzentrum 

BRK Kreisverband Rosenheim für PCR Test 
Tegernseerstr. 5, 83022 Rosenheim 
69,00 Euro 

Täglich von 06:30-19 Uhr  
 Anmeldung unter www.coronatest-rosenheim.de 

Corona-Schnelltest Rosenheim Süd 
Am Gitterbach 1, 83026 Rosenheim 
69,00 Euro  

Montag - Samstag 09:30-17:00 Uhr  Anmeldung unter www.coronatest-rosenheim.de 

 

 

 
Quarantäne nach Kontakt mit einer infizierten Person: 
Ungeimpfte Personen, die direkten Kontakt zu einem Menschen mit bestätigter SARS-CoV-2-Infektion hatten, müssen sich für zehn Tage 
in Quarantäne begeben. Hier besteht die Möglichkeit, sich nach sieben Tagen freizutesten. Dafür muss man mindestens 48 Stunden 
symptomfrei sein und einen negativen Schnelltest vorweisen. Kinder und Jugendliche, die sich in Betreuung befinden, und Schülerinnern 
und Schüler können ihre Quarantäne bereits nach fünf Tagen durch einen negativen Test beenden. Die Quarantäne für Kontaktpersonen 
entfällt komplett für Geboosterte, geimpfte Genesene und frisch (weniger als drei Monate zurückliegend) vollständig Geimpfte oder 
Genesene. 
  
Isolation nach eigener Infektion: 
Wenn bei Ihnen eine Infektion mit SARS-CoV-2 nachgewiesen wurde, wird eine zehntätige Isolation angeordnet. Diese kann nach sieben 
Tagen vorzeitig beendet werden. Dafür muss ein negativer Antigen-Schnelltest nachgewiesen werden, der durchgeführt werden kann, 
sobald Sie 48 Stunden symptomfrei sind. Kinder und Jugendliche, die sich in Betreuung befinden, und Schülerinnern und Schüler können 
ihre Isolation nach sieben Tagen durch einen negativen Test vorzeitig beenden.  
  
Quarantäne nach Einreise aus einem Hochrisikogebiet: 
Während die Quarantäne hier für Geimpfte und Genesene entfällt, beträgt sie für ungeimpfte Personen zehn Tage. Es besteht die 
Möglichkeit, sich nach fünf Tagen durch den Nachweis eines negativen Tests freizutesten. Die fünftägige Quarantäne für Kinder unter 
sechs Jahren kann nicht verkürzt werden. 
  
Quarantäne nach Einreise aus Virusvariantengebieten: 
Die hier vorgeschriebene 14-tägige Quarantäne kann weder durch einen Impf- oder Genesenennachweis noch durch eine negative Testung 
auf COVID-19 verkürzt werden. 
 

 Corona Testzentren in Bernau und Umgebung 
Erstellt von der Gemeinde Bernau. Änderungen und Irrtümer vorbehalten! Stand 18.03.2022. 

Bernau am Chiemsee   
 

 
Apotheke im Ärztezentrum (Testung 
im leerstehenden Laden gegenüber 
der Apotheke) 
Kastanienallee 1, 83233 Bernau am 
Chiemsee 

Montag - Freitag 8-10 Uhr & 16-18 
Uhr 
Samstag 8:30-10:00 Uhr   

Schnelltest 
 
PCR  
69,00 € 

Anmeldung empfohlen unter: 
www.chiemsee-apo.de  
oder  https://testbuchen.de 
E-Mail: info@chiemsee-apo.de  

Parkplatz Aldi 
Chiemseestraße 87, 83233 Bernau 
am Chiemsee 

Montag – Samstag 7-18 Uhr 
Sonntag 9-18 Uhr 

Schnelltest Anmeldung unter 
www.novidatest.de 
E-Mail: info@novidatest.de 

Renate Röglinger 
Joseph-Decker-Str. 9, 83233 Bernau 
am Chiemsee 

Täglich nach telefonischer 
Vereinbarung 

Schelltest Tel. Terminvereinbarung 0151 
14905605 
E-Mail: info@renateroeglinger.de 
 

Zahnarzt-Praxis Dr. Gabriele 
Prischenk 
Aschauer Str. 5-7, 83233 Bernau 

Montag 12-18 Uhr 
Dienstag & Donnerstag 8-13 Uhr & 
14-19 Uhr 
Mittwoch & Freitag 8-13 Uhr 

Schnelltest Tel. Terminvereinbarung 
08051/7233 
E-Mail: kontakt@zahnarztpraxis-
chiemsee.de 

Rosenheim/Traunstein  
 

 
BRK Kreisverband Rosenheim für 
PCR Test 
Tegernseerstr. 5, 83022 Rosenheim 

Täglich von 6:30-19 Uhr  
 

PCR 
69,00 Euro 

Anmeldung unter www.coronatest-
rosenheim.de 
E-Mail: info@rosenheim.brk.de 

Corona-Schnelltest Rosenheim Süd 
Am Gitterbach 1, 83026 Rosenheim 

Montag - Samstag  
9:30-17 Uhr  

PCR 
69,00 Euro 

Anmeldung unter www.coronatest-
rosenheim.de 
E-Mail: info@rosenheim.brk.de 

Kommunales Testzentrum 
Mühlwiesen 3, 83278 Traunstein 

Montag – Samstag  
10-18 Uhr 
Sonntag 13–18 Uhr 

PCR 
69,00 Euro 

Anmeldung unter 
https://www.traunstein.com/coro
navirus/pcr-test 

Sport- und Therapiezentrum 
Traunstein Haslach 
Sonntagshornstraße 8, 83278 
Traunstein 

Montag – Freitag 8–17Uhr 
Samstag-Sonntag 9–17 Uhr 

PCR 
70,00 Euro (nur Kartenzahlung 
möglich) 

Anmeldung unter 
https://www.traunstein.com/coro
navirus/pcr-test 
 

 

 
Quarantäne nach Kontakt mit einer infizierten Person: 
Ungeimpfte Personen, die direkten Kontakt zu einem Menschen mit bestätigter SARS-CoV-2-Infektion hatten, müssen sich für zehn Tage 
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ihre Isolation nach sieben Tagen durch einen negativen Test vorzeitig beenden.  
  
Quarantäne nach Einreise aus einem Hochrisikogebiet: 
Während die Quarantäne hier für Geimpfte und Genesene entfällt, beträgt sie für ungeimpfte Personen zehn Tage. Es besteht die 
Möglichkeit, sich nach fünf Tagen durch den Nachweis eines negativen Tests freizutesten. Die fünftägige Quarantäne für Kinder unter 
sechs Jahren kann nicht verkürzt werden. 
  
Quarantäne nach Einreise aus Virusvariantengebieten: 
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08052 95 79 52 - 0

Genießer Frühstück
jeden Sonn- & Feiertag
von 08.00 – 11.00 Uhr

Ein reichhaltiges Buffet mit  
Leckereien inkl. Kaffee & Säfte, 

dazu ein gratis Glas Sekt.

Spargel- & Bärlauch Buffet
Ab 08.04.22, jeden Freitag 

ab 17.30 Uhr

Mit warmen und kalten Vorspeisen. 

Eine große Auswahl an Spargel, 
Bärlauch, Salat – lecker kombiniert  

mit Steak, Fisch, Pasta uvm.

Wir freuen uns Sie ab 01.04.22 
wieder verwöhnen zu dürfen .

Genießen Sie 

unser regionales

Galloway Rind

aus Breitbrunn

Humprehtstraße 1 | 83112 Frasdorf | info@gasthaus-kampenwand.de | www.goldener-pflug.de

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag Ruhetag,

Di bis Sa von 16.00 – 23.00 Uhr
warme Küche von 17.00 – 21.00 Uhr

Sonn- & Feiertag 10.30 – 23.00 Uhr
warme Küche von 11.30 – 21.00 Uhr


